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Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 31 . Oktober 1929

Landflucht u . Bolfsentartung auch ihren eigenen Angehörigen und sich selbst zur kommen gezählt. 24 Prozent starven im frühen

Von Dr . C . Thomalla .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
beren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Boltschecktonto Hannover 12254 . Fernfor . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

An der Newyorker Börse war am Mitt¬

Last mit einem Riesenaufgebot von Geld und Arbett Kindesalter . Von den übrigen sind 111 ficher fest =

hochgepäppelt , um ein trostloses Dasein zu führen . gestellt als Verbrecher , Säufer , Vagabunden ,
Bon

Wenn man es also sehr lieblos , ganz kühl und trocken Schwachsinnige und sexuell Minderwertige .

Es wird neuerdings vielfach zum Lobe des mo- ansehen und ausdrücken will , so kommt man zu dem einer im Jahre 1827 verstorbenen Bordellwirtin
dernen Landlevens angeführt, daß Wanderfinos unangenehmen und peinlichen Schlußergebnis , daß wurden zu gleicher Zeit 800 Nachkommenfestgestellt, woch ein völliger Umschwung zu verzeichnen.

Die Kurse zogen 3. T. bis zu 30 Prozent an .

und Radioanlagen die meltabgeschiedene Einsamkeit unsere soziale Fürsorge der vernünftigen und natür- von denen 700, also 87,5 Prozent , bestraft waren .
der Dörrer beseitigt haben . Es wird rühmend her - lichen Artauslese , wie sie sonst in der ganzen Natur Die Prozeßkosten für diese Familie allein betrugen

Wir drei Millionen Pfund Sterling . Allein 37 Nach¬ In Paris sieht man der Bildung eines Kabi¬

nege, die überaus zahlreichen Automobilomnibus züchten Minderwertige auf Kosten der Gefunden. kommen aus dieser „feinen Familie“ wurden mit netts Clementel im allgemeinen zuver¬
lmien und vor allen Dingen in neuester Zeit auch Die Landflucht und der Mangel an wirkungsvollen dem Tode bestraft . Besonders einleuchtend ist der

sichtlich entgegen . Das Außenministerium

der Besitz eigener Automobile und besonders Mo - Gegenmaßnahmen gegen diese Erscheinungen ift Fall des amerikanischen Farmers mit dem wissen wird voraussichtlich wieder Briand übernehmen .
torräder gewissermaßen die Entfernungen zwischen eine bedrohliche Unterstützung dieser rapide fort - schaftlichen Decknamen Kallikak , der mit einer halb¬
Dorf und Stadt verringert haben , so daß auch der schreitenden Degeneration . idiotischen Kellnerin ein uneheliches Kind hatte . Als

Landmann viel mehr Anteil hat an dem großen Der Justiza usschuß des ungarischen
Die Frage ist deswegen so außerordentlich ge- afommen diefes gleichfalls wieder halbidiotischen

Leben und Geschehen der Welt . Demgegenüber über die Zahl der Sohnes wurden 715 Personen einwandfrei nachge- Abgeordnetenhauses hat die Einfüh¬fährlich , weil nachgewiesenermaßen
machen Skeptiker vielleicht nicht mit Unrecht geltend ,

daß gerade diese mnige Berührung, diese Aufhebung Nachkommen beinahe genau im Verhältnis der Min- mielen. Derfelbe Kallakat heiratete später eine ge- rung der Prügelstrafe im ungarischen
Heere abgelehnt .

der Abgeschiedenheit die Landflucht eher begünstigen derwertigkeit steigt. Es iſt ja auch ganz einleuch- unde Frau und hatte mit ihr sieben gesunde Kinder.

tend , daß bei diesen Degenerierten unendlich viele Von diesen sieben gesunden Nachkommen stammen

Besitz, wächst das Verlangen , teilzuhaben an dem
kultivierten und zivilisierten Leben der Städter , mie

es so trügerisch gleißend nach außen erscheint .

-

*

Sonderab =

als hemmen. Denn jezt lernt nicht nur der reiche Hemmungen in Fortfall kommen, die den normalen im gleichen Zeitraum 602 Menschen ab. Alſo von Der Wirtschaftsausschuß der polni .

Bauer, sondern auch der kleine Kätner, der Hof- und gesunden Menschen davon abhalten , 1orzeitig einem Idioten 715 Nachkommen, fast sämtlich min¬
gänger, der letzte Knecht und die niedrigste Miago und verantwortungslos Nach:ommen in die Welt derwertig, von den gesunden Kindern je 86 Nach- ichen Regierung hat beſchloſſen , für die Dauer

unendlich vieles durch eigenen Augenschein kennen ,

was früher als unerreichbare Phantasie galt. Und zu setzen. Der gelernte Handwerker , der Arbeiter . fommen im gleichen Zeitraum ! Solche Zahlen von Monaten Ausfuhr prämien auf Mehl

mit dem Kennenlernen wächst der Wunsch nach dem der fieine Landwirt, sie alle kommen frühestens in sprechen beredter als die tiefgründigsten soziologi - und Getreide einzuführen .

der Mitte oder gegen Ende des dritten Lebensjahr - schen Betrachtungen .

zehnts zur Eheschließung . Der Kaufmann , der Die einzige Hoffnung ist die Landbevölk rung , In Washington ist der Entwurf cines

Techniker , der Angestellte und vor allem auch der die nach wie vor im tiefsten Kern gesund ist und amerikanisch - deutschen

Akademiker können meist erst in den dreißiger gesundes Erbgut an die kommenden Generationen fo in mens für die unmittelbare Befrie¬

So ist es keine Ausnahme mehr , daß Bauern Jahren daran denken , eine Familie zu gründen , weitergibt . Verhinderung der Landflucht ist also digung der amerikanischen Kriegs¬
finder alles Ererbte und Angestammte leichten Her- und auch dann wird vielfach Familienzuwachs noch nicht nur ein wirtschaftliches und soziales Problem , entschädigungsansprüche durch Deutschs

zens hingeben , wenn der Zug in die Stadt sie erfaßt . um Jahre hinausgeschoben . Dagegen sind die sondern eine eugenetische Forderung von treffter land fertiggestellt worden .
Der Bauernjunge will studieren oder sonst einen geistig und körperlich Minderwertigen daran ge- Bedeutung . Speziell die Entvölkerung unseres
städtischen Beruf ergreifen , in dem er nicht mit Mist wöhnt , daß Wohlfahrtseinrichtungen ieglicher Art Oftens ist obendrein noch wegen des Nachdringens

gabel und Pflugschar arbeiten , in dem er nicht in für sie sorgen , und diefen überantworten sie auch ihre der sich ständig viel stärker vermehrenden slawischen
schäbiger Arbeitskleidung und mit schmutzigen Hän- Kinder , die sie manchmal schon in der zweiten Hälfte Oftvölker auch eine im höchsten Maße aktuelle po- neue Aufenthaltsbescheinigung vorgeschrieben sei. Er

den schuften muß . Das Bauernmädel , besonders des zweiten Lebensinhrzehnts zu zeugen und zu ge- litische Frage . Jeder einzige. der an seiner Stelle mußte deswegen zur deutschen Gesandtschaft gehen ,

wenn es über einigen Besitz verfügt , träumt davon , bären beginnen . Während wir also in den oberen mit dafür sorgt , daß Landarbeiter , kleine Landgrund- um sich eine Bescheinigung erteilen zu lassen . Hier

Frau Lehrer, Frau Sekretär oder womöglich gar Schichten vielfach gewollte Kinderlosigkeit oder eine befizer und landeingesessene Bauernfamilien mög- wird er vom Gesandtschaftssekretär v . d. Seipen mit

Frau Direktor zu werden . Die Kinder der kleinen Beschränkung auf ein . höchstens zwei Kinder finden , lichst nicht einen einzigen Sproß aus ihrer Nachkom - ausgesuchter Liebenswürdigkeit empfangen und auf

Leute vom Lande ersehnen während sie bestenfalls während auf Mittelstand und Arbeiterschaft über - menschaft an die Stadt abgeben , jeder Landwirt , der den Nachmittag erneut bestellt . Am Nachmittag aber

als Kinder noch Gänse und Kühe hüten , daß sie der greifend das Zweikindersystem Schule macht und in seinem Wirkungskreis sich dafür einsekt, daß die wird er beim Betreten der Gesandtschaftvon einge¬

einst als Monteure oder Chauffeure bei achtstündt- die Fortpfanzung durch die wirtschaftliche Lage nachgeborenen Söhne auch Lardwirte bleiben und borenen Polizisten verhaftet und auf die Polizeiwache

ger Arbeitszeit viel müheloser ein herrliches Dasein hinausgeschoben und verzögert wird . geht in den im Rahmen der im Garge befindlichen Siedlungs - gebracht . Von dort aus wird er in eine Kaserne über¬

mit vielen freien Tagesstunden führen , als wenn durch unsere soziale Fürsorge vermehrienund fünft- arbeit zu febbaften Grundeigentümern gemacht führt , in der er nunmehr etwa ein Jahr lang in

sie auf dem Lande von Sonnenaufgang bis in die lich am Leben gehaltenen minderwertigen Schichten werden, jeder, der darm mitarbeitet , daß Kinder- strenger Haft gehalten wird . Zwischendurch nämlich

Nacht hinein bei anscheinend geringerer Entlöhnung eine rapide Vermehrung vor sich. Zum Bewets reichtum auf dem Lande Kapital für die Familie sind Verhandlungen zwischen den Regierungen be¬

sich plagen .
zielbewußt züglich einer Auslieferung erfolgt . Mit Mühe konnte

dieser ungeheuerlich anschwellenden Nachkommen - bedeutet , jeder der , kurz ausgedrückt ,

Die ja an und für sich jedermann bekannten Tat- fchaft Degenerierter brauchen wir nur die berühmten und tatkräftig der Landflucht und damit der Ent- der deutsche Gesandte v . Kuhlmann die Regierung

fagen gewinnen eine schauerliche Bedeutung , so wie Beispiele aus der amerikanischen Erbforschung heran- artung nicht mit Worten und Phrasen, sondern mit Don Guatemala davon überzeugen, daß Eckermann
tein politischer Verbrecher , sondern ein gemeiner

man sie unter dem Gesichtspunkt der Eugenetik be- zuziehen : Von einem gewissen Abraham Marius , Taten und Opfern entgegenarbeitet , leistet Dienst

trachtet. Denn zweifellos liefert das Land als das einem geistig minderwertigen Kesselflicker, wurden an Volk und Vaterland, der seinen Enkeln und Ur- Meuchelmörder sei. Vergeblich protestierte die deut¬

große Reservoir von Volkskraft immer noch mehr im Jahre 1888 107 , im Jahre 1916 731 dirette Nach - | enfeln zugute kommt .

und wohl im Kern gesünderen Nachwuchs als die
Städte . Wenn auch die Vererbung erworbener
Eigenschaften wissenschaftlich einstweilen noch nicht
begründet ist und von den Fachleuten energisch be =
stritten wird , so ist doch kein Zweifel , daß die vom
Lande in die Stadt verpflanzten Familien schon
meist nach wenigen Generationen typische Degene =
rationsmerkmale aufweisen , die sich dann natürlich
unentwegt weiter vererben . Kurzsichtigkeit , Emp¬
fänglichkeit für Tuberkulose , vor allem die typisaje
Stadtkrankheit „ Nervosität “ sind die charakteristisch¬
sten und am leichtesten nachzuweisenden Verfalls¬
erscheinungen . Durch Mischehe der vom Lande m
die Stadt übersiedelten Gesunden mit bereits ange =
tränkelten Städtern wird obendrein manches m

Kern gesunde Erbgut verschlechtert und verdorben .

Der

Riesen -Heimwehrfeiern in Wien .

-

( Krztg . )

Nagelung und Weihung einer neuen Heimwehrfahne durch die Gräfin Gleinbach . Links unten

die Heimwehrführer Morsey und Pabst . Auf dem Wiener Heldenplay fand die Vereidigung
sämtlicher uniformierten Abteilungen der Heimwehr und die feierliche Weihe mehrerer Fahnen

statt . Anwesend waren der gesamte Führerstab der Heimwehren und über 26 000 Heimwehr =

leute . Die Weiherede hielt Probst Dr. Zehentbauer ( links hinter der Gräfin Gleinbach ) .

sche Kolonie bei der Reichsregierung . Sie erhielt
feine Antwort . Am 31 . Mai 1929 wird Eckermann

aus dem Bett geholt und von eingeborenen Polizisten
und unter ausdrücklicher Berufung auf den Befehl
der deutschen Gesandtschaft gefesselt durch die Stadt

zum Bahnhof geführt . Der Vertreter der Gesandt¬
schaft , ein Baron von Lenz , begleitet den Transport
und verhindert am Bahnhof eine Beföstigung Ecker¬
manns mit dem Bemerken , daß die Gesandtschaft
hierzu kein Geld habe . Eckermann wird dann mit auf

dem Rücken gefesselten Händen in ein lediglich für
Neger und Indios bestimmtes Verließ im Hafen ge¬

sperrt , wo er in unwürdigster Lage zwei Tage ver¬
bringen muß . Dann wird er unter Bedeckung von

zwölf eingeborenen Polizisten an Bord eines Damp¬

fers gebracht , der vor der Heimfahrt nach Deutschland
erst eine Küstenfahrt zu anderen südamerikanischen
Häfen macht . Auf Befehl des Barons von Lenz wird
der Gefangene auch auf dem Dampfer gefesselt ge =

halten und bei Anlaufen des Dampfers in einem der

Häfen in einer vergitterten Kabine untergebracht .

Das ist der Tatbestand , der durch kein Dementi
aus der Welt geschafft wird . Die deutsche Kolonie in
Guatemala ist aufs äußerste empört über die Art des
Vorgehens der deutschen Gesandtschaft . Wir aber

sagen : Pfui Teufel für diejenigen , die dem deutschen
Ansehen und der deutschen Würde durch diese Art

von Behandlung eines deutschen Menschen einen

Schlag versetzt haben , der nicht wieder ungeschehen
gemacht werden kann . Ein einfacher eingeborener
Polizeitsoldat fand das richtige Wort , als er dem Ver¬
hafteten die Fesseln von den geschwollenen Hand¬

gelenken löste : " Wir sind empört , daß man Sie in

dieser Weise behandelt ."

Neue Kurseinbrüche
in Newyork , London und

Amsterdam

Die Statistik hat uns bewiesen , daß wir im Laufe
der letzten Jahrzehnte geradezu fabelhaft anmutende
Berlängerungen des durchschnittlichen Lebensalters
in Deutschland erreicht haben . Die Hygienifer und
Sozialmediziner sind sehr stolz auf dieses Ergebnis .
Die Allgemeinheit weiß aber meistenteils nicht , daß
diese errechnete „ Gesundung " des Volkes in Wahr =
heit hauptsächlich auf die ganz außerordentlich starke
Senkung der Säuglingssterblichkeit zurückzuführen
ist . Während vor noch nicht allzu langer Zeit von
100 lebendgeborenen Kindern 20 im ersten Lebens¬
jahre starben sind es jetzt nur noch 10. Aber dieses
Am -Leben - Erhalten von 10 Prozent mehr kommt
vorwiegend oder fast allein den Städten zugute , wo
die hygienische Volksaufklärung , die Arbeit
Fürsorge - und Beratungsstellen . die hervorragenden
Einrichtungen der Krankenhäuser , Kliniken und ähn =
licher Anstalten sich viel stärker auswirken . Auf dem
Lande haben wir jetzt noch eine oft erschreckend hohe
Säuglings - und Kleinkindersterblichkeit , im Gegen¬
faz zu früheren Zeiten bedeutend höher als in den
Städten . Also gerade das wertvolle und voraus¬
sichtlich meist durchaus lebens - und entwicklungs¬
fähige Menschenmaterial des Landes wird in stär¬
ferem Maße und in unzähligen an sich vermeidbaren
Fällen vorzeitig dahingerafft . Dagegen kommt die
aufs höchste vervollkommnete Fürsorge der sozialen
Einrichtungen in den Städten überwiegend oder
man fann wohl sagen ausschließlich den allerunter - Vor einiger Zeit gingen Nachrichten über die Art
sten Volksschichten zugute . Wahllos wird bei der der Verhaftung und Behandlung des „Feme " mörders Wir haben uns , da wir nicht annehmen konnten ,

artiger Erhaltung oft totgeweihter Säuglinge und Oberleutnant a. D. Eckermann durch die deutsche daß große Teile der deutschen Presse sich ihre An¬

Kinder lebensunfähiges und lebensunwertes Men- Presse. Es wurde darauf hingewiesen, daß die Um- gaben aus den Fingern gesogen hatten, durch unsere
fchenmaterial mit Mühe und Not gerettet und dann stände dieser Verhaftung und die Behandlung des jungdeutschen Brüder in Guatemala nach dem ge¬
unter Aufbietung aller Errungenschaften von For Festgenommenen derartig skandalös gewesen seien, nauen Tatbestand erkundigt ; und wir mußten fest¬

schung und Wissenschaft und Technik künstlich am daß dem deutschen Ansehen in Guatemalaein ſchwe- stellen, daß die BehandlungEdermanns bei und nach

Reben erhalten. Voliig degenerierte, vielfach erblich rer Schlag verlegt worden sei. Das Vorgehen und seiner Berhaftung sowie auf dem Transport nochviel
Das gleiche Bild zeigte sich an der Amsterdamer

schwer belastete, syphilitische rochitische verblödete, die Tätigkeit der deutschen Gesandtschaftwurde einer schlimmer und unerhörter gewesen ist, als es nach
Börse wo ebenfalls wieder starke Rückgänge ein¬

schwachsinnige und idiotische Kinder , die früher recht - scharfen Kritik unterzogen . den Angaben der Presse schien .
traten . Die Großbanken verhielten sich zunächst noch

zeitig ein sanfter Tod crlöfte , werden jetzt zum Heil Auf diese Nachricht hin erfolgte ein offizielles De = Hier der genaue Sachverhalt :

der Statistiken , jedoch zu Lasten der Gesunden , der menti vom deutschen Auswärtigen Amt , das festzu- Der Oberleutnant a . D. Eckermann erfuhr , als er abwartend . Für Industriepapiere war zum Schluß

Steuerzahler , des Staates, der kommunen, vielfach stellen suchte, daß die Umstände der Verhaftung und nach Guatemala tam, daß für alle Ausländer eine der Börse die Stimmung etwas freundlicher.

Vfui Zeufel !

Nochmals die Angelegenheit Edermann .

Behandlung Eckermanns einwandfrei gewesen seien .

Die Fesselung sei lediglich für kurze Zeit aus Sicher¬
heitsgründen angeordnet .

Jezt aber schreibt die Zeitung , ,Der Jungdeutsche "

unter der obigen Ueberschrift :

T. U. Berlin , 30. Oftober . An der heutigen New¬

yorker Börse setzten sich die großen Verkäufe fort .
In der ersten halben Stunde wurden rund 3 % Mill

Aktien umgefeht . Die Kurse gaben neuerdings bis

zu 15 Punkten nach . Es herrschte zunächst eine un¬

geheure Erregung bis die Großbanken mit neuen
Interventionen eingriffen , so daß um die Mitings =
stunde eine leichte Erholung und Beruhigung zu per¬
zeichnen war .

Auch an der Londoner Börse führten die Nach¬
richten aus Newyork von einer neuen Börsenpanit
zu weiteren erheblichen Kursverluften .



|
gefunden , eingedenk der des soeben gesungenen hier , mie überall , das größte Interesse finden .Gedanken zum Reformations - Frende, in bösen ZeitenTroftund Erquidung darin eine Dapferrett ſchilbert. Der Film wird sicher auch wegs auf den etwa 15 Schritte von der Fahne ent

fefte

"

Vom Menschen des Protestes .

Bon Reinhold Braun .

-

=

fernt stehenden Landwirt Behr losgegangen und hat
Liedes : „Sollst uns nicht lange flagen . was alles dir * Jeverländischer Herdbuchverein e. V. Der zur ihn durch einen wuchtigen Säbelhieb ins Gesicht ver¬
wehe tut , nur frisch ein Lied gesungen , und alles ist Nachzuchtpreisverteilung zur Verfügung stehende letzt . Der Beamte ist dann weiter gelaufen . Er , der
wieder gut !" Uns Jüngeren werden Sie kein besseres Staatsehrenpreis im Werte von 200 M für den Be - Zeuge , habe den Verletzten , der von hilfsbereiten
Rezept geben können als das : „ Hab ein Lied auf figer des mit dem höchsten Nachzuchtpreis ausgezeich - Fußgängern in die Wohnung seines abwesenden
den Lippen , verlier ' nie den Mut , hab Sonne im neten älteren Bullen wurde dem Landwirt W. Tad - Baters gebracht worden sei, zum Arzt Dr. Fleisch¬

Harte Köpfe , die Herzen weich , Herzen und alles wird gut !" Das wollen wir be- digs , Wiarderaltendeich , für den Bullen Gönner mann geführt . Als der Nebenkläger den Zeugen
solche bauen das Deutsche Reich . folgen und uns ein Beispiel nehmen an unserem 71 016 zuerkannt . fragt , ob er sich mit Behr besprochen habe , erklärt

Hans Thoma . allnerehrten . lieben Meister - Sänger Opa Fliz . Bartram , Behr habe ja garnicht sprechen können , da* Aus dem Jeverlande . Ungepflegte Grä ihm Nase und Unterkiefer gespalten gewesen seien.Mächtig steigt das Symbol „ Luther " in die Möge der gütige Gott Sie noch lange in förperlicher
und geistiger Frische erhalten und, wenn auch die ber . Bei einem Gang über die Friedhöfe sieht man , Bartram gibt dann auf Befragen zu, daß er sich dem

Stunden des Gedenktages hinauf .
Der Mensch des Protestes steht in der Lutherge- Zeiten düster sind, noch manchen wärmenden daß einzelne Gräber sichin schlechtem bezw. verwahr - Berletzten habe als Beuge arbieten wollen, dochhabe

lostem Zustande befinden . Mehrere Kirchenräte for =
ſtalt gleichnishaft geformt, erzen und umrißscharf da. Sonnenschein in Ihr sonniges Herz fenten." - Mit dern die Inhaber von Gräbern augenblicklich auf, er ihn nicht zu Hause angetroffen .

Choralflänge wuchten im Rhythmus landan- einem hellflingenden „Grüß Gott" bekräftigten die dieselben jetzt in Ordnung zu bringen . Wer dieser Der Landmann Ludwig Koch -Druwenshütten will
Sänger die warmen Worte ihres Liedervaters. Der Aufforderung nicht nachkommt, hat hohe Kosten zu wülln us de Fahne wegnehm' n" ." Der Zeuge habe

brausender Wogen daher . . . gehört haben , wie gerufen wurde : " De Komm misten

Ein ' feste Burg ist unser Gott " Jubilar dankte mit kurzen , gerührten Worten und zahlen .
Zahlreiche Ein¬

Wie sagt der greise Generalfeldmarschall Macken - drückte allen Sängern die Hand . * Nördl . Jeverland . Die Kartoffelhändler beim Hofbräu mit um die Fahne gerungen und will

sen: „Hätte Luther nur dieses Lied hinterlassen, er wohner hatten sich eingefunden und waren der Feier Plagen, daß das Geschäft von Jahr zu Jahr schlechter auch hier noch im Glauben gewesen sein, es mit Kom¬
würde unter Soldaten ohne Zweifei unsterblich mit Interesse gefolgt. Aus ihrer Mitte wurde ein geht, deshalb nimmt die Kartoffelzufuhr aus der Eb- munisten zu tun zu haben, obwohl auch uniformierte
sein . " fräftiges Hoch auf unsern alten Bürger Fliz aus- storfer, Lüneburger und anderen Gegenden immer Beamte an der Fahne zerrten . Als bei dieser Aus¬

Und sind nicht Soldaten die letzte Formung vom gebracht , in das alle mit herzlicher Begeisterung ein- mehr ab . In den letzten Jahren sind von den Land - sage der Nebenkläger Springe von einem „alten
Menschen des Protestes , wenn nichts mehr hilft ats stimmten . - Der Gesangverein formierte sich wieder wirten und Kleingärtnern auf vielen Stellen mehr Trick " spricht , kommt es zwischen ihm und Dr. Lütge¬
das Schwert ? und zog mit brennenden Fackeln und Gesang über Kartoffeln angebaut worden , als für den eigenen Be - brune zu einer heftigen Auseinandersetzung , in deren

Symbol Luther nicht nur erfaßt als „ firchlicher den Kirch - und Schloßplaz zum Marktplatz zurück darf verbraucht wurden . Das war in früheren Jah - Verlauf Dr. Lütgebrune den Vorsitzenden bittet , dar¬
Umgestalter " , sondern wie ein Zeitgenosse sagt , ats * Für die Aufführung des neuen Böhmeschen ren anders . Von vielen Landwirten wurden vor dem auf zu achten , daß Springe die Zeugen nicht ein¬
der „zentrale " Mensch , sagen wir : als der logische Oratoriums „Am lezten Tag " zeigt sich auch in Kriege fast gar keine Kartoffeln gepflanzt ; damals schüchtert . Auch dieser Zeuge bleibt wegen Verdachts
Mensch ! unseren Nachbarorten , wie eẞitungsnotizen ergeben , hieß es , der schwere Marschboden eigne sich nicht für der Mittäterschaft unvereidigt .

Hier stehe ich ; ich kann nicht anders . " ein reges Interesse . In Barel wird wahrscheinlich den Kartoffelanbau , sie werden frant und schmecken Am Nachmittag wurde Bürgermeister Lindemann

Wie ragt er , der Grade , allem Umbiegen Feind - durch den dortigen Fuhrunternehmer Klusmann nicht gut . Einige Landwirte in der hiesigen Gegend vernommen , dem von der Regierung uneinge¬

liche, auf zwischen den vielen betriebsamen 3idzad - eine Omnibusverbindung nach Jever eingerichtet . pflanzen jezt alljährlich mehrere Matt Frühfartof schränkte Aussageerlaubnis erteilt worden ist. 3w
naturen der heutigen Zeit , wie steht er da , der Vorel merkt nun auch , was es an seinem Singverein feln an , die im Juni und Juli zu hohen Preisen nach schen seiner Auffassung und derjenigen der Regie¬
Groß -Sachliche, gegen die verstäubenden, schmugt - verloren . Doch der Jeversche Singpersin lebt und den Nordsee-Inseln , Wilhelmshaven , Bremen usw. rung habe bei einer Besprechung eine Differenz be=
gen Wellen erbärmlicher Unsachlichkeit, der herrlich arbeitet noch. Aber , wenn Jever und das Jeverland verkauft werden . Augenblicklich kosten die Kartoffeln standen Der Regierungsvertreter war der Ansicht,
Borteilsunflugen gegen die allzu Vorteilstlugen , der ihn behalten will, muß es ihn auch tatkräftig unter- hier pro Zentner : Odenwälder 3,40 M und Industrie daß die Landvolkbewegung angriffslustig sei und
durch und durch Organische gegen die Unheilkräfte stützen. Und das kann es am besten durch ein aus- 3,60 M. In den letzten Jahren sind hier von eini - gefährlicher als die KPD . Er habe aus seiner

verkauftes Haus am Dienstag , dem 5. November ! gen Landwirten Anbauversuche mit Senf und Flachs Kenntnis bäuerlicher Verhältnisse in Neumünster
Für die hiesigen auswärtigen Besucher sei noch ein- | gemacht worden, die gut ausgefallen sein sollen. und der bäuerlichen Psyche die Ansicht vertreten ,

Heidmühle. Im Hause des Rentners R. Wich daß eine Kundgebung nicht gefährlich fein könne.mal mitgeteilt , daß das Postauto nach Horumersiel mann hält der staatlich geprüfte Dentist Herr A. Er habe selbst eine Rundgebung vor dem Zentral¬nicht um 7 Uhr, sondern um 9 Uhr 30 abends von Onnen jeden Mittwoch und Sonnabend von 1 bis gefängnis für unbedenklich angesehen. Er habe dasJever abfährt .
* Die Ausschüsse der beiden hiesigen Ortskranken - dort eine saubere Praris eingerichtet .

7 Uhr nachm seine Sprechstunden ab . Derselbe hat Heranziehen von Schupo in die Stadt nicht für nöttg
faffen hielten gestern in der Gastwirtschaft zum gehalten , da die hiesige Polizei nach seiner Ansicht

goldenen Engel " in Jever eine gemeinsame Sizung vollkommen ausreichte . Er habe äußerste Vorsicht

für möglich , daß Polizeioberinspektor Bracker diese
Besprechung dahin aufgefaßt habe , daß man in
Schleswig ein besonders energisches Vorgehen gegen
die Landvolkbewegung wünsche . Bürgermeister
Lindemann bestätigt , Bracker habe diese Ansicht auch

einer mechanischen Zeit !

Ihm ging es um die Heilgüter der Menschheit
und seines Volkes , um die unsterbliche Seele und
die Reinheit ihrer höherweltlichen Sphäre .

Um nichts anderes ! Aber dafür stand er ein mit
feinem ganzen Menschen , ging er den Weg gran¬
dioser Logik .

Der deutsche Wille , im heilig -schöpferischen Sinn

-

durchwaltete ihn bis in den letzten Herzenswinket . ab, um über einen freiwilligen Zusammen. Der Bauernprozeß in Neu - und Rücksicht befohlen. Der Borfikendehältes nicht
Wie ein Gotteszwang war es über ihm .

Er konnte nicht anders , als seine Seelenwirklich
feit auf den Plan zu stellen zum Siege oder äußeren
Untergang ! Aber er trug die Gewißheit des Sieges
in sich .

Nicht von heute auf morgen wurde er der Mensch

schluß der Kassen zu beraten . Nach längerer
gründlicher Aussprache wurde die Vereinigung der
Rossen mit Wirkung vom 1. April 1930 ab aus
Gründen der Rationalisierung und Verwaltungs¬
vereinfachung mit Stimmenmehrheit beschlossen .

* Brüllmarkt . Am 3. , 4. und 5. November , also

münster
Bernehmung des Hauptschriftleiters

Bruno von Salomon .

T. U. Neumünster , 30. Oktober. Im Bauern - schriftlich niedergelegt, sei aber von ihm nicht im
des Protestes, wie so viele unserer Tage und nur am nächsten Sonntag beginnt der letzte Krammarkt prozeß wurden am Dienstagnachmittag noch ver: Unflaren darüber gelassen , daß er ein besonders vor¬
aus reiner, unsinniger Protestsucht, aus politischem in diesem Jahre, der sogenannte Brüllmarkt. Außer ſchiedene Zeugen vernommen , die nichts wesentlich sichtiges ruhiges Vorgehen wünsche . Durch Befra¬
Fanatismus . Jener Mensch war in ihm gewachten, verschiedenenVerkaufsbuden hat sich eine Tunnelbahn dadurch, daß die Polizeiverwaltung Neumünster als die Formulierung : Aus der Besprechung hat Brader

neues aussagten . Eine neue Wendung ergab sich gung der Verteidigung erfährt diese Aussage etwa
hatte sich durch Dornen und Entsagung mancherlet fowie ein Bodenkarussell gemeldet . In den Tanz¬Art ans Licht gefämpft , und er stand einzig unter lokalen findet außer Sonntag auch am Dienstag

Nebenkläg gegen den Angeklagten Roß wegen Be- den Eindruck gehabt , daß die Regierungstommiffare

war sein Lebenselement .

Lebensinhalt , dann erst trat er vor die Welt .
Und heute !

Sie gebärden sich wie der Mensch des Protestes ,
die von allerlei Gunst Emporgetragenen , haben
aber nicht ein Fünklein von ihm in sich . Sie find
zum großen Teile Gemachte und nicht ehrlich Ge¬
wachsene !

er =

der heiligen Diktatur der Seele . Der Logiker hatte Tanz statt. Wie in anderen Jahren , so wird auch leidigung und Mißhandlung und gegen den Ange- ihn veranlassen wollten, mit besonderem Nachdruc
sich von der Wurzel her entfaltet. Das Ringerische hoffentlich in diesem Jahre , wo die Witterung noch handlung zugelassen sind. Polizeileutnant Benste Brader als einen menschlich denkenden und zuver

flagten Diplomlandwirt Muthmann wegen Miß - vorzugehen . Bürgermeister Lindemann bezeichnet

Erſt rang er um einen starken, gottlebendigen recht günstig ist, der Brüllmarkt einen recht guten von der Kieler Schutzpolizei-Hundertschaft, die in lässigen Menschen. Polizeioberinspektor BraderZuspruch haben .
Der Altertums - und Heimatverein hielt am Neumünster das Versammlungslokal räumte , stellte wird über den Bericht, den er nach den Ereignissen

Dienstag im Haus der Getreuen eine gut besuchte fest, daß er keine besonderen Anweisungen für ein des 1. August anfertigte , gehört.
Es werden dann eine Reihe Landleute aus HohnSitzung ab. Im Mittelpunkt des Abends stand ein scharfes Vorgehen der Polizei in diesem Falle er¬

anregender und interessanter Vortrag des Herrn halten habe. vernommen , die über die Vorgänge in der Viehhalle

Oberschulrats a . D. Dr. Müller über „ Die Ver¬ Der heutige dritte Verhandlungstag brachte zu - und auf dem Bahnhofsplay aussagen . Referendar
waltungsverhältnisse nach der Weihnachtsflut von nächst die Bernehmung des Zeugen Bruno von Salo : Claußen -Kiel will den Beamten Rathles wieder er¬
1717" . Die Mitteilungen Magister Braunsdorfs über mon , der aus der Untersuchungshaft vorgeführt fennen , der den Angeklagten Hell, als dieser vor dem

Das Maß sittlicher Ueberragenheit fehlt ihnen . die Gründung der Jürgens Dreesche veranlaßten den wurde . Salomon , der Hauptschriftleiter der Thehoer Bahnhof verhaftet und bereits einige Schritte fort¬

Oft ermangeln sie einfach dessen, was Luther mit Vortragenden , sich näher mit dieser Materie zu be- Beitung „Das Landvolk ", befindet sich bekanntlich im geführt worden war , nachgelaufen ist und ihn ohne
dem Ausdruck „vernünftige , redliche Leute" ve- fassen, und er stieß beim Studium der hierfür etwa Zusammenhang mit der Sprengstoffangelegenheit im Grund mit einem Gummiknüppel in den Rücken ge¬
zeichnet . in Frage kommenden Atten , gewissermaßen neben - Untersuchungsgefängnis Moabit . Er wurde zunächst schlagen hat . Claußen erklärt mit aller Bestimmt

Wir , die Herzeinigen , müssen helfen , wo wir her , auf eine Reihe sehr bemerkenswerter Mitteilun - unvereidigt vernommen . Er bestätigte die Darstel - heit , daß Rathlev den Schlag geführt hat , erkennt

fönnen , daß die deutsche Persönlichkeit wieder auf gen über die Maßregeln , die nach der Weihnachtsflut lung, daß Polizeioberinspektor Bracker zuerst in sehr aber in Hell nicht mit Sicherheit den Geschlagenen .
den Platz kommt , der ihr gebührt , und wir selber . amtlicherseits getroffen wurden , um die durch sie her- höflicher Weise um Rückführung der Fahne gebeten Der Beamte bestreitet . Rechtsanwalt Weber
wo wir auch stehen mögen müssen mit aller Kraft vorgerufenen Schäden zu beseitigen. Der Vortrag , habe, will allerdings zuerst den Eindruck gehabt mahnt ihn zur Wahrheit , da er auch im Verdacht
und heißem Verlangen versuchen , uns zu deutschen der durch Frische und Lebendigkeit erfreute , bot nach haben , daß der Polizeioffizier , der nur eine Müze steht , an der Verlegung von Behr beteiligt zu sein.
Persönlichkeiten zu entwickeln und wahre Menschen verschiedenster Richtung wertvolle Fingerzeige für trug , gewissermaßen in Vorbeigehen den Versuch Die Verhandlung wird auf Donnerstag vertagt .
des Protestes zu werden und als folche anzugehen den Heimats - und Geschichtsforscher . Wir kommen machen wollte , die seiner Ansicht nach nicht ganz
gegen alles , was dem deutschen Willen , dem deur noch auf ihn zurück. Verschiedene wertvolle Stiftun zweckmäßige Fahne aus dem Zuge verschwinden zu
schen Gefühle zuwiderläuft und der Seele des Volres gen wurden mit Dank zur Kenntnis genommen , so sehen . Er , der Zeuge , habe gesehen , daß der Hof¬
und des Einzelnen schadet . eine alte metallene Tabaksdose und Zinnlöffel von besiger Behr -Mettenhof von einem Beamten mit dem

Herrn Eiserbeck, ein reichverzierter Glockenzug aus Säbel ins Gesicht geschlagen worden sei. Der Ver¬
der Biedermeierzeit v. Frl . Müller, und 2 gut erhal- letzte habe sich außerhalb des Umzuges befunden. Er
tene Daktyloskopien von Herrn Photograph Freitag . habe sich dann hauptsächlichum den verlegten Muth¬
Herr Inspektor Bock, Kloster, stiftete für das Heimat- mann gefümmert , habe jedoch nicht gesehen, daß Telegraphen -Union bis 20,30 Uhr aus den einzelnenmuseum einen leider start beschädigten Frauenkopf
aus Sandstein, der aber noch in verschiedenen Einzel- Muthmann sich gegen die Beamten gewehrt habe. Wahlkreisen eingegangenen Meldungen haben sich
heiten eine geschickte Künstlerhand verrät , und die Bei der Auflösung der Versammlung habe er ge- von 24 613 913 Stimmberechtigten 2097 588 Per¬

Hälfte eines ziemlich massiven alten Schwertes , das wissermaßen Spießruten laufen müssen. Die Polizei- fonen für das Volksbegehren eingetragen . Das be
vor zwei Jahren in Kloster gefunden wurde . Das beamten hätten Spalier gebildet und auf die heraus - deutet einen Prozentjak von etwa 8,5.

Schwert ist mit drei Blutrillen versehen . In der einen gekommenen Versammlungsteilnehmer eingeschlagen .
Die an - Er habe selbst etwa acht Schläge erhalten . Gelegent¬

ist noch eine Biselierung zu erkennen .
schließende Generalversammlung ergab Wiederwahl lich der Beanstandung einer Frage des Nebenklägers
des Vorstandes und der Ausschüsse . Nach Verlesen durch die Verteidigung wurde festgestellt , daß dem

des Tätigkeitsberichtes durch den Vorsitzenden , der Nebenkläger ein Fragerecht in allen den Punkten
A T . . Berlin , 30. Oftober . Wie vom Reichs

im Namen des Vereins allen Mitarbeitern und Spen - zustehe , die Gegenstand des Eröffnungsbeschlusses
dern herzlich dankte , wurden die Sagungen mit eini - bildeten . ausschuß der deutschen Landwirtschaft mitgeteilt

gen fleinen Abänderungen angenommen . Der Vorsitzende betonte , daß die Bestrafung etwa wird , hat der landwirtschaftliche Generalfachver

* Die Fußwege in den städtischen Anlagen sind Schuldiger nur eine Nebenerscheinung des Ver- ständige für die deutsch-polnischen Handelsvertrags¬

in letter Zeit teilweise mit Riessand überstreut , wie fahrens sei. Wichtiger sei, die Vorgänge am 1. August verhandlungen , Generallandschaftsdirektor von Hip¬

dies fast alljährlich geschieht. Infolge der Nieder - endgültig aufzuffären und endgültig zu liquidieren . pel -Königsberg , angesichts der Entwicklung, die diese

* Eine schöne und eindrucksvolle Ehrung brachte schläge im letzten Jahre war der Sand an verschie- Es entspann sich dann eine lebhafte Aussprache zwi Verhandlungen genommen haben, sich veranlaßt ge

der Männergesangverein unserem Mitbürger Anbenen Stellen von den Wegen weggespült , fodaß eine schen Verteidiger , Nebenkläger und Staatsanwalt sehen, sein Amt als Generalfachverständiger nieder

dreas Flitz zu seinem 90. Geburtstag dar . Kurz Instandsetzung erforderlich wurde . Im allgemeinen und über die Frage , ob der Zeuge Salomon zu ver- zulegen.
nach 7 Uhr bewegte sich die Sängerschar von etwa werden unsere Anlagen recht gut in Ordnung ge- eidigen sei .

Mutvoll , echt, heilig durchdrungen von der Macht
des wahrhaft Edelmenschlichenmüssen wir dastehen

Der Deutsche fann nicht anders und war zu allen
Zeiten der Mensch des Protestes , und er muß es
auch für die Zukunft sein !

Deutschland muß unter den Völkern das Land
des heiligen Protestes bleiben! Das ist seine Gen¬
dung, zu der ein jeder das seine tun kann und muß !

Der beste Protest bleibt immer noch die Besin¬
nung und aus ihr die edle Tat .

Aus Jeop

und Jeverland

Jever , 31 . Oktober 1929 .

-

Letzte Drahtnachrichten
Das Eintragungsergebnis bis 20,30 Uhr .

2 . 1 . Berlin , 30 . Oftober . Nach den bei der

Die deutsch -polnischen Verhandlungen .

Generallandschaftsdirektor von Hippel legt sein
Amt nieder .

50 Gängern , zu einem Fackelzuge geordnet , unter halten 3war sind sie jetzt zum Teil von fallendem Zu Beginn der Verhandlung war noch mitgeteilt Zusammenstoß des Linienschiffes „Schleswig¬
Holstein " mit einem Torpedoboot .

Absingen frischer Marschlieder vom Markt durch die Laub überdeckt , aber das wird ja bald wieder ent - worden , daß die Genehmigung der Regierung zur
Z. U. Berlin , 31 . Oktober . Wie vom Reichs

Neue , Wanger - , St . Annenstraße zum Hause des fernt sein . Die Graften , namentlich die Prinzengraft , Aussage des Bürgermeisters Lindemann einge =

greifen Geburtstagsfindes . Dort stellte man sich im haben noch einen recht niedrigen Wasserstand . Es troffen sei. wehrministerium mitgeteilt wird , ereignete sich ein

Halbkreis auf und sang unter der Leitung des Diri - würde einen besseren Eindruck machen , wenn die T. U. Neumünster , 30. Oftober . Gemäß dem An - 3usammenstoß des Linienschiffes „Schleswig -Hol

genten Kugler drei schlichte Volkslieder : Hob oft Graften etwa ein bis zwei Fuß höheren Wasserstand trag der Staatsanwaltschaft und des Nebenklägers stein " mit dem Torpedoboot "Leopard" bei Durch¬

im Kreise der Lieben " , "Am Brunnen vor dem Tore " hätten , damit der jetzt zum Vorschein kommende Un- beschließt das Gericht , den Beugen Salomon nicht zu bruchsübungen der Torpedobootsflottille . Die Be

„ Aus der Jugendzeit " . Der Liedervater , Herr Brerat nicht mehr zu Gesicht täme . tereidigen , da er im Berdacht der Teilnehmerschaft schädigungen des Torpedobootes sind verhältnis

die seine Verwendungs

Kirchliche Nachrichten

dendiek , brachte sodann die Glückwünsche des Vereins * Die Seeschlachten bei Coronel und Falklands - stehe . Von Salomon wird am heutigen Mittwoch mäßig umfangreich . Das Boot ist inzwischen einge

dar . Er führte aus : Wir Sänger vom M. - G. -V inseln. Ein Film , der eines der denkwürdigsten Er - nach Berlin -Moabit zurückgeschafft . Rechtsanwalt schleppt und ins Dock gebracht worden . Besagungs¬

halten es für unsere Ehrenpflicht, Ihnen , lieber Herr eignisse der deutschen Marinegeschichte behandelt . Springe teilt mit , daß er nunmehr auch Nebenfläger angehörige fund nicht zu Schaden gekommen . Das

Fliz , zu dem schönen Feste Ihres 90. Geburtstages wird Freitag und Sonntag in den Konzerthauslicht- sei gegenüber den Angeklagten Bothmann , Hell und Linienschiff Schleswig -Holstein" hat nur geringe

unsere herzlichsten Glückwünsche mit unsern Liedern spielen gezeigt. Der Film schildert mit dramatischer Thies im gleichen Sinne wie gegen Roß . Als näch Beschädigungen eríitten ,

darzubringen . Haben Sie doch als Mitbegründer Bucht und atemloser Spannung die Geschehnisse, die ster Zeuge wird der Sohn des Sanitätsrates Dr. fähigkeit nicht beeinträchtigen.
unseres Vereins mehr denn 35 Jahre und über Ihr seinerzeit die Gemüter aller Deutschen in Aufregung Bartram vernommen , der den Kampf um die Fahne

80. Lebensjahr als eifriges Mitglied des 1. Tenors versezten . Der Film selbst wurde von Engländern aus nächster Nähe gesehen hat . Er habe zunächst ge¬

in unseren Reihen gesungen . Wir wissen , daß unser unter Mitwirkung deutscher Seeoffiziere und weit sehen , wie ein großer Landwirt von einem Bolizei¬

Verein Ihnen ouch heute noch lieb und teuer ist . Ift gehendster Unterstützung der britischen Admiralität beamten zahlreiche Schläge mit einem Gummifnüppel

doch das Lied Ihr Weggenosse gewesen in jungen hergestellt . Er gibt eine objektive , völlig den gefchicht erhalten habe . Der Geschlagene hätte bereits drohend

Jahren , ols Sie als frischfroher Handwerksgenoffe lichen Tatsachen entsprechende Schilderung des heroi : seinen Stock erhoben gehabt , sich dann aber eines
durch Deutschland Destereich , die Alpenländer schen Kampfes des Kreuzergeschwaders Graf Spee ' s , anderen besonnen und den Stock wieder sinken lassen .

Italien und Frankreich zogen , im Mannesalter , als das nach ruhmreichem Sieg ein ehrenvolles Ende Der Zeuge erklärt dann weiter : Als auf Brackers

Sie in die Ihnen so lieb und traut gewordene Merk - fand . Es ist bezeichnend , daß dieser Film nicht etwa Binfen ein großer Polizeitrupp von der Kieler

statt zogen , in der Sie noch jetzt als Beispiel treuester der Verherrlichung der englischen Marine dient , son - Brücke herangestürmt fam und gegen die Spitze des

Pflichterfüllung Tag für Tag tätig sind . Stets hat dern daß ein Dokument geschaffen wurde , das den ruhig und gelassen marschierenden Buges mit blanfer

Das Lied Sie begleitet und Sie haben in guten Tagen Feind in diesem Falle den deutschen ehrt und Waffe vorging , ist ein einzelner Beamter aerades¬

Sonntag , 3. November .

Wiefels . 3 Uhr : Gottesdienst .
Weftrum . 10 Uhr : Kindergottesdienst .
Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst .
Neugarmsfiel . Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in de

Schule Anschließend Taufen .
Wiarden . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre .

St . Joost . 10 Uhr : Gottesdienst .



(34 000), Herne 1432 (58 500, Unna 528 (11 000),Boltsbegehren -Ergebniſſe Lünen 238 (26 000), Ferlohn 767 (22 000), Hamm
705 (31 400 ) , Soeft 346 (13 400 ) , Meschede 79 (26000 ) ,
Werdau 3000 ( 14 799 ) , 3wickau 6538 (56 852 ) , Leip¬(Die Zahlen in Klammern bezeichnen die Zahl

der Stimmberechtigten .)

T. U. Hamburg, 30. Oktober. Lübeck mit einem Big Stadt 19 346 (504 741), Mittweida 2352 (12 953).

Teil der eingemeind. Gebiete 3456 (90 262), Wands- Eintragungsergebnisse aus dem Wahlkreis Baden .
bet 1522 (31 000 ) , Riel 13 974 (147 335 ) , Helgoland

Athen an Amerika verkauftAthen an Amerika verkauft | Berufsgenossenschaft Oldenburger Landwirte.
Im Mittelpunkt des Interesses steht in Athen An Stelle des Landwirts Johann Taddiken ist

trauensmann für die Gemeinde Sande bestellt .3ur Zeit der "Power - Skandal " , der foeben von Landwirt Heinrich Hajen zu Sanderahm zum Ver=

Oldenburg , den 29. Oftober 1929 .
der, wenn sich die Behauptungen der „Kathimerini" Schröder .

einer oppositionellen Zeitung enthüllt wurde und

T. Ul. Karlsruhe , 30. Ott . Karlsruhe 2076 ( 114 696 ), bewahrheiten sollten , in seiner Tragweite den
128 (1789), Burg auf Fehmarn 750 (40 v. H. ) , Kreis 1,8 v, S. , Pforzheim 3394 (50 289) , 6,7 v. 5. , Offen¬
Schleswig 9308 (42 000), Stadt Schleswig 568 burg 190 (12 437), 1,5 v. 5. , Freiburg 1304 (61 700),
(11 800) , Harburg Stadt 1240 ( 72 647 ).

T. U. Halle, 30. Oft. Halle Stadt 18 855 (250 000), 2,1 v. H. , Konstanz 535 (22 100), 2,4 v . 5).

Eisleben 2047 (14 955 ) , Sangerhausen 814 (7971 ) ,

Merseburg 1326 (19 000 ) , Aschersleben 1464 (8000 ) ,

Quedlinburg 3529 (etwa 21 v . H. ) , Bitterfeld Stadt

und Landkreis 8997 (77 152 ) .
T. ll . Oppeln, 30. Oktober. Nach dem bisher vor

Wahlkreis Oppeln 55 821 Personen für das Volks¬
begehren von 816 942 Stimmberechtigten eingetra¬
gen. Bei der Reichstagswahl 1928 betrug die Ziffer
Ser Stimmen der jetzt für das Volksbegehren eintre¬

tenden Parteien 107 998 .

T. U. Ciegnik, 30. Oktober. Im Wahlkreis Lieg¬
nig lagen bis Mittwochvormittag 11 Uhr 27 820 Gin¬
tragungen von 316 000 Stimmberechtigten vor . Es

handelt sich hierbei jedoch nur um ein vorläufiges
Teilergebnis .

tragungen .

T. . Berlin , 30. Oktober . In der Provinz Ost¬

preußen lag bis 11 Uhr folgendes vorläufige Ein¬
tragungsergebnis für das Volksbegehren vor : Von

rund 425 000 Stimmberechtigten rund 77 000 Gin¬

T. ll . Berlin , 30. Oktober. In die Listen für das
Volksbegehren haben sich am gestrigen Dienstage
28 139 Personen eingetragen , wodurch die Gesamt¬

zahl der Berliner Einzeichnungen auf 242 713 steigt.
Bei der letzten Reichstagswahl im Mai 1928 wurden

für die jetzt für das Volksbegehren eintretenden Par¬

Parteien stimmten damals 573 559 .

T. Ul. Berlin , 30. Oktober. Hier liegen folgende
weitere Schlußergebnisse der Eintragungen für das
deutsche Volksbegehren vor :

Zeilergebnis des Volksbegehrens

[12 639

Am 2. November . nachmitt . 1 % Uhr anfgd .,Sflaret - Standal weit übertrifft. Danach haben
einige, noch heute amtierende Minister vor einigen werde ich in G. Ludwigs Wirtschaft hier öffentlich;
Jahren mit der amerikanischen Baufirma Power auf übliche Zahlungsfrist versteigern :

und Co. gegen flingende Provisionen eine Reihe von 1 schönen Jagdwagen , 2 Rollwagen , 1 Vieh¬
für 20 Millionen Stimmberechtigte . wagen , mehrere Pferdegeschirre , auch einzelne

Teile , 1 Soziusfit , 1 Einspännerdeichsel ;T. U. Berlin , 30. Oktober. Die bis Mittwoch Verträgen abgeschlossen, die das gesamte Verkehrs¬
17 Uhr bei der Tel.-Union eingelaufenen Ergebnisse wefen der Stadt Athen , einschließlich der elektrischen
der Eintragungen für das Volksbegehren beziffern Licht- und Wasserversorgung, den Amerikanern in
fich auf 1589 180 bei 20 156469 Stimmberechtigten , die Hände gespielt haben. Diese Verträge sind in
mithin rund 8 v. H. der Stimmberechtigten .

Das vorläufige Ergebnis in Pommern .

T. U. Stettin , 30. Oktober . Die Eintragungen
für das Volksbegehren in der Provinz Pommern
ergeben bisher eine Beteiligung von 332 368 Stim¬
men bei 1 031 448 Wahlberechtigten. Das amtliche

Ergebnis wird nicht vor Donnerstag nachmittag vor¬
liegen . Es stehen noch einige ländliche Bezirke und

Kreise aus .

aller Heimlichkeit zustande gekommen und erst jetzt

muß die breite Deffentlichkeit erfahren , daß sie die

Kosten zu tragen hat und die Amerikaner Riesen¬
gervinne einstreichen werden .

Marktberichte

Zentralviehmarkt Oldenburg , 30. Oktober . (Amt !

Das vorläufige Ergebnis von Oldenburg . Marktbericht . ) Ferkel - u . Schweinemarkt .

Im Amt Oldenburg trugen sich von 18 400 Wahl - ufirieb : Insgesamt 744 Tiere , nämlich 642 Ferkel .

berechtigten 5800 Personen ein, das sind 32 Proz . 81 Läuferschweine und 21 ältere Schweine. Es

-

ferner : das ganze Inventar von zwei Haus¬
haltungen , mehrere Kleiderschränke , auch 1 ein¬
türigen , besonders gute Nähmaschine , Teppiche .
auch alles küchengeschirr , Pfannen , Töpfe ,
Teller , Tassen usw . ; 1 Kochherd und vieles
andere . [12 587

Rüsterfiel . Carl Willms , Auktionator .

Jever
Zum Verkauf des von weil . Fuhrunternehmer Heeren

nachgelassenen

Hauses an derBahnhofstr.

Erich Albers , amtl . Auktionator
i . Fa . Erich Albers & Fink .

Auttion in Zetel .

Es entfallen auf Wardenburg 997 (41,75 Pro3 .), fosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferkel . wird nochmals Termin angesetzt auf

hatten 753 (43,5), Ohmstede 962 (17,98), Wüfling bis 6 Wochen alt . 27 - 29 M, 6 - 8 Wochen alt 29 Dienstag , 5. November , nachm . 5 he
207 (25,24) , Wiefelstede 1224 (61,7), Ofen 432 (25,9). bis 32 M, 8 - 10 Wochen alt 32 - 37 M, Läufer =

Raftede 1245 (30). Das Ergebnis aus Raftede ist schweine, 3- 4 Monate alt, 55- - 65 M, 4 - 6 Monate in F. Janßen jun . Gasthaus an der Bahnhofstraße
alt 65 - 80 M. Größere Läuferschweine entspre - wozu wir Kaufliebhaber einladen .

In dem Hause ist seit 35 Jahren ein Fuhrgeschäftnoch nicht vollständig .
In Altenhuntorf zeichneten sich 445 Personen chend teurer . Beste Tiere aller Gattungen wurden betrieben. Es eignet sich für ein ähnliches oder Milchgeschäft.

teien 204 194 Stimmen abgegeben . Für die übrigen ( 77,1 Prozent ) , in Huntlosen 337 ( 61,2 Prozent ) etn . über , geringere unter Notiz bezahlt . Markiverlauf : Die Bedingungen sind günstig . Ein größerer Teil des

Nächster Ferkel - und Schweine - Kaufpreises kann stehen bleiben .In Edewecht trugen sich von den rund 3000 Wahl - Mittelmäßig .

berechtigten 1283 Personen gleich 42,7 Prozent in markt : Donnerstag , 7. Nov.
Esents , 30 . Oktober . Der heutige Marktdie Liste für das Volksbegehren ein .

In der Zwischenahner Gemeinde hat die Ein - stand dem vorhergehenden an Bedeutung nicht
zeichnung für das Volksbegehren eine sehr starre nach . Handel und Verkehr waren äußerst leb¬
Beteiligung gefunden . Insgesamt zeichneten sich hast , auch waren wieder viele auswärtige Händ
1416 Personen ein ; das entspricht bet einer Wähler - ler anwesend . Aufgetrieben waren : 47 Stüd
schaft von 4270 einer rund 33pcozentigen Beteilt : Sornvieh sowte 287 Schweine und Ferkel . Des
gung . In einzelnen Bauerschaften ging dieser Pro - Handel mit Rindvieh entwickelte sich langsam .
zentsaz weit über 50 hinaus . Alle Gattungen erzielten mittelmäßige Breise .

In Berne zeichneten sich von 2166 Wahlberech- Ferkel dagegen fanden reißenden Abfaz . Für
tigten 745 ein , also 34,3 Prozent . 4 - 6 Wochen alte Ferfel wurden 25 bis 32 NM .

gezahlt , für Läuferschweine bts 1 . - RM . pro
Pfund . Der Gemüsemarkt war mit neun Wagen
beschickt. Es wurde gezahlt : für Rotkohl 4. –
NM . und für Weißkohl 2 . - RM . pro Bentrer .
Der Rest wurde billiger verkauft .

Herbstmarkt , Kram - , Nindvieh - , Schaf - und

Schweinemarkt ( Jungvolkmarkt ) am Mittwoch ,

den 6. November . Es fann an diesem Tage mit

etnem noch weit besseren Auftrieb gerechnet

werden .

Mannheim 1701 ( 183 000 )

Kaiserslautern 544

Birmasens

Dresden

Hannover

2 245
28 215

8 360

Hildesheim 2 284

41 000 )
( 25 000 )
( 485 653 )
( 323 300 )

41 428 )

Göttingen 6 820

2 617Goslar

Braunschweig
Landsberg /Marthe

( 29 853 )

( 14 795 )
7 872 ( 108 000 )

2 397 ( 28 332 ) .

Aus 40 Städten beider Mecklenburg, die eine Ge¬
samtzahl von 236 700 Stimmberechtigten haben , wer¬
den 38 097 Eintragungen für das Volksbegehren ge =
meldet . Es fehlen für die beiden Mecklenburg noch

die Ergebnisse von 15 Städten .
Z. U. Köln , 30. Oft . Im Wahlkreis Köln - Aachen

haben sich insgesamt für das Volksbegehren 18 928
Bersonen bei 1 435 641 Wahlberechtigten eingetra¬
gen . Das Wahlergebnis beträgt 1,3 v . 5 . Von diesen

Ziffern entfallen auf den Regierungsbezirk Köln
17 494 Eintragungen (Wahlberechtigte 922 278 ) , Be¬
teiligung 1,8 v . H. , auf den Regierungsbezirk Aachen

1434 Eintragungen (Wahlberechtigte 443 363 ), Wahl¬
beteiligung 0,3 v . H.

T. U. Hamburg , 30. Oftober . Vorläufiges amt =

liches Ergebnis aus dem Wahlkreis Schleswig -Hol¬

stein : Zahl der Eintragungen 127 767 (Wahlberech¬
tigte 1 035 223 ) , zwei Landkreise stehen noch aus .

T. U. Mülheim (Ruhr ) , 30. Okt. Wahlkreis Düssel¬
dorf -West . Vorläufiges amtl . Endergebnis : 35 462
( 1 110 674 ) .

T. U. Gelsenkirchen - Buer , 30. Oft . Stadt Gelsen¬

firchen -Buer . Vorläufiges Endergebnis 4138 (rund
200 000 ) .

T. U. Halle , 30 . Oftbr . Weißenfels 1065 (25 187 ) ,

Beiz 3080 (24 000), Naumburg 7482 (19 500) , Wit
tenberg (Stadtkreis ) 2144 (16 900 ) .

T. . Frankfurt/Oder, 30. Oktober. Frankfurt/D.
3632 (50 700) , Bamberd 2397 (29 945), Schneidemühl
2160 (25 700), Guben 1214 (30 000), Rüstrin 2737
( 13 000 ) .

Das Gesamtergebnis der Eintragungen für das
Volksbegehren in Stadt und Amt Varel er

brachte 4340 Stimmen . Das ist bei 19 191 Wahl¬
berechtigten eine Durchschnittsbeteiligung von 22,60
Prozent

In Rüstringen zeichneten sich von 29 770 Wahl¬

berechtigten 2307 Personen ein , das sind 7. 8 Proz .

In Wilhelmshaven - Rüstringen zusammen 5149

(11,4 Prozent ).
Stadt Emden 2267 (11 Prozent ) .

Wildeshausen 2383 ( 30 Prozent ) .

Cloppenbura 1636 ( 8 Prozent ) .
Wittmund 7000 ( 30 Prozent ) .

In Delmenhorst (Stadt ) trugen sich von 16 252

Wahlberechtigten 1863 Personen ein . Das sind
11 % Prozent .

Die Zahl für den Amtsbezirk Jever

beträgt , wie uns vom Amt mitgeteilt wird , 4283 von
12 800 Stimmberechtigten (nicht 5250 von 17 500
Stimmberechtigten ). Weiter seien noch folgende Ge¬
meinden nachgetragen : Accum 122 , Lettens 393 ,
Oldorf 134 , Minsen 93 .

" -

Nächster

Aurich , 29 . Oktober . Der heute hier abge¬

haltene Jahrmarkt war gut beschickt . Der Auf¬

trieb betrug 506 Pferde , 465 Stück Rindvieh ,
290 Schweine und Ferkel . Der Handel war leb¬
hast . Es bedangen : beste junge Arbeitspferde
1. Sorte 800 bis 950 , 2. Sorte 650 bis 800 ,
3. Sorte 500 bis 650 , ältere Arbeitspferde 250
bis 350 , Litauer 350 bis 500 , Ponies 200 bis
350 , Saugsüllen 200 bis 300 , Enterfüllen 300
bis 500 , 2½jährige Pferde 500 bis 600. Hoch¬
tragende Kühe 2. Sorte 380 bis 520 , hochtra¬
gende Rinder 330 bis 425 , frischmelke Kühe 1 .
Corte 420 bis 550 , 2. Sorte 280 bis 390 , ein¬

halbjährige Kuhäber 120 , Schlachtbullen 37 ,

Fettvieb 43 Nm. der Bentner. Säuferschweine
Hugenberg zum Abschluß des Volksbegehrens .

TU . Berlin , 31. Oktober . In den amtlichen 42 bis 65 , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 22 bis 26

Mitteilungen der Deutschnationalen Volkspartei RM . - Butter pro Pfund 1,80 bis 1,90 RM .,

zieht der deutschnationale Parteivorsitzende Dr. Hu- Gier pro Stück 14,5 bis 15,5 Bfg ., fleine Eier

Emden , 29. Oktober . Der Handel gestaltetegenberg unter der Ueberschrift : „Die erste Schlacht 11 bis 12 Bfg .

ein erstes Fazit des Voltsbegehrens. Er erklärt
weiter 1. Sorte 600 bis 750 , 2. Corte 550 bis 600.u. a.: „Wir haben in der Abwehr des Youngplanes sich lebhafter. Es bedangen : Hochtragende Kühe

unsere nationale Gewissenspflicht erfüllt

Bauzen 3518 (26 471) , Zittau 1303 (26 559), Dres- nichts. Wir haben dem Volfe in jeder möglichen 3. Sorte 400 bis 500 , hochtragende Rinder

den 28 215 (473 847 ) , Freiberg 5652 ( 24 455 ) . Form rechtzeitig die Wahrheit gefagt . Kommt es

Chemnitz Stadt 46 936 (234140), Crimmitschau zum Volksentscheid , so merden wir diese Arbeit

19848 (25 045) , Rissa 989 (17 174), Bublik 7059 pflichtgemäß fortsetzen , wenn nicht, so werden wir
(12 660 56 v . H. ) , Neustettin 21 463 (48 125 47 gemeinsam mit dem gesamten Volke die schweren

v. 5. ), Regenwalde 13 810 (29 691 = 400. 5. ), Saazig Folgen tragen müssen , die uns eine schwächliche
14 021 ( 22 699 62 v . H. ) , Stralsund 5358 (26 408 Politik auferlegt , wenn der Reichstag nicht doch noc )

zurückschreckt ,Verantwortung
= 20 v . H. ) , Greifenberg 14 061 (26 525 = 53 v . 5 . ) . vor

T. U. Stuttgart , 30. Oft . Besigheim 1740 (20 747) , er mit der Berstlavung noch ungeborener Geschlech¬

Ludwigsburg 1961 (52 120), Stuttgart (Amt ) 1349 ter übernimmt . Aber damit wäre nicht unser Krieg

(43 701), Reutlingen 779 (40 380), Heilbronn 2180 verloren , sondern höchstens eine Schlacht. Außen¬

=

( 63 816 ) .

-

T.Ul. Weimar, 30. Oftober . Thüringen und Re¬
gierungsbezirk Erfurt in 23 Städten 53 900 (482 000) ,
also 11 v . H. Eintragungen .

Weimar 5040 ( 31 902 ) , Erfurt 11 712 (99 899 ),

Greiz 4385 (27800), Gera 2564 (58 175, Saalfeld

der Die

Frau Landwirt Hinr . Rogge Wwe . in Silland

bei Dythausen läßt infolge Brandunglücks am
Freitag , dem 8. November , nachmittags 2 Uhr ,

in den Stallungen der Gastwirtschaft von Frau
Witwe Hobbie in Zetel :

33 Stück

erfiklaffiges Hornvieh
13 Яühe , belegt und hochfragend ,

4 Quenen , hochfragend ,
6 dito , belegt ,
4 Kuhfälber ,

6 Stierfälber ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist bis zum
1. Mai 1930 durch mich verkaufen

Es handelt sich um erstklassige gut durchgezüchtete

eingetragene Jeverländische und Ostfriesische
Herdbuchtiere Milchleistung wird nachgewiesen und
steht urter Kontrolle .

Kauflicbhaber ladet freundlichst ein

Neuenburg in Oldenburg . [ 12 631

Möhlmann , amtlicher Auktionator .

Fernruf 238 .

Zwangs Bersteigerung
Freitag , 1. Nov. 1929 ,

nung nachstehend aufgeführte
gelangen für fremde Rech¬

Gegenstände öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung : (12654

1. ab 4 Uhr nachmitt. in
Jever in der Wirtschaft

1 . Sorte 500 bis 600 , 2 . Sorte 450 bis 500 , zum grün . Jäger hiers . :

3. Sorte 350 bis 400 , frischmelfe Kühe 400 bis 1. 2 Plüschfeſſel,

bis 550, güste Rinder 200 bis 350, Buchtstiere 2. 1 Klavier,

Sternzwirn , Schnürbänder ,450 bis 600 , Weideſtiere 200 bis 300, Läufer 3. 1 Karton Damenstrümpfe
35 bis 68 , Ferfel 18 bis 28 NM . Einzelne Tiere

Haarkämme u . Spangen ;after Gattungen über Notiz . Der nächste Zucht¬
und Nuzviehmarkt findet am Dienstag , den 5.
November statt .

II . nachm. 3 Uhr in Wüp¬
pels in der Wirtschaft
Harms :

schine , Marke Singer .

Lüerßen ,
Obergerichtsvollzieher

in Jever .

Schuhmacher - Nähma¬Leer . 30 . Oftober . Dem heutigen Zucht

und Rindviehmarit waren zugeführt 938 Stück 4. 1
Rindvich . Auswärtige Käufer zahlreich vertre

politisch haben wir auch vor dem Ausland bekundet ,

daß Deutschland eine verantwortungsbewußte und ten. Handel in hochtragenden und frischmelken
Rühen 1. Sorte gut , 2. Sorte aut , 3. Gorte lang¬

entschlossene Opposition hat , deren Tätigkeit sich sam , in hoch- und niedertragenden Rindern 1.
nicht in parlamentarischen Protesten erschöpft. Auch Sorte gut , 2. Sorte mittelmäßig , jährigen Buls Frau Friedrich Wilhelm
das wird seine für Deutschland vorteilhaften Nach- len 1. Sorte lang am , 2. Corte lang am , fabjäh - Focken Wwe . in Hafen

wirkungen haben . Eine über enge Parteigrenzen rigen wuhlälbern mittelmäßig, halbjährigen bei minsen beauftragte mich
am Dienstag ,

1986 (12 381 ) , Arnstadt 2696 ( 14 442 ) . hinaus zusammengefaßte Opposition hat mit Hilfe Bulliälbern mittelmäßig . Gesamttendenz : leh

T. U. Hamm , 30. Oftober . Stadtfreis Hamm 705 | eines in seiner Unzulänglichkeit bekannten ver - haft . Großviehmartt . Hochtragende und bem 5. Novbr . d . I .
( 33 000 ) . raffungsmäßigen Mittels einen überall gehörten frischmelte Kühe 1. Gorte 750 bis 825 , 2. Sorte

T. U. Nürnberg , 30. Oft . Amberg 872 ( 16 500 ) . Warnruf ausgestoßen . Die sonst nur in der Theorie 575 bis 675 , 3. Sorte 450 bis 550 , hoch - und

T. . Berlin , 30. Oft . Reichswahlkreis Düssel- bestehende Verantwortlichkeit der jetzt Regierenden niedertragende Rinder 1. Sorte 500 bis 650 ,
dorf -Ost 29 296 (1 462 113 ) , 2,08 v . 5 . , Reichstags - für die mit der Annahme des Youngplanes zu er = 2 . Sorte 350 bis 450 , 1 - 2jährige güste Ninder

wahlkreis Hessen -Darmstadt 27 735 (913 361) , 3,04 wartende schwere Not des Volkes ist klar heraus- 200 bis 350 , jährige Bullen 1. Sorte 500 bis

v. H. , Freistaat Hamburg 35 630 (887 319), 4,02 v. H. , gestellt . Die Verantwortlichen sind gezwungen wor- 700 , 2. Sorte 250 bis 400 , halbjährige Kuhkäl
Reichstagswahlkreis Oppeln (ohne Landkreis Neisse) den, sich persönlichzu ihrem Werk zu bekennen, deffen ber 125 bis 225, halbjährige Bulliälber 80 bis
55 937 ( 722 711 ) , 7,74 v . 5 .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .
T. U. Breslau , 30. Oktober. Breslau Stadt 17 299 Gestaltung und Schicksal fie bei den ungeklärten 350, Bucht. älber bis zu 2 Wochen alt 20 bis 40

außenpolitischen Machtverhältnissen noch nicht einmal RM . ¬

(453 137), Brieg 1179 (17 986), Schweidnik 3109 übersehen tönnen. Der Kampf um den Youngplan Kleinviehmarkt . Auftrieb 116 Stück. Han¬
(20 130 ) , Waldenburg 1016 (30 185 ) , Grünberg 1704
(17000), Hirschberg 2118 (20 031), Liegnig 4381 ist nicht etwa zu Ende. Den innerpolitischen Feld- del mitte mäßig. Ferkel, bis 6 Wochen alt 24

(52 882 ) , Görlig 3638 (65 000 ) . zug haben die Gegner eröffnet , nicht wir . Aber bis 26 , 6 - 8 Wochen alt 26 bis 30 , Läufer

T. . Bremen , 30. Oktober. Stadt Bremen 17 079 wir haben den Kampf aufgenommen und hoffen 45 bis 60, Schafe 35 bis 45, Lämmer 30 bis 40.

(213 521 ) , Freistaat Bremen 20 974 (244 856 ). gutes von ihm für unser Land und Volk." Hugen- Riegen 20 bis 30. NM . Nächster Groß - und
6. November ;

berg erklärt es für notwendig , bereit zu sein für Kleinviehmarkt am Mittwoch ,

den Augenblick des Zusammenbruches des Repara- Fettviehmarkt am 1. November; Pferdemarkt
tionssystems und für den Augenblick der inneren am Donnerstag , 31. Oftober.Stadt 3379 ( 44 400 ) , 7,6 v . 5 .

2. 11. Brandenburg, 30. Oktober. Brandenburg
T. . Berlin, 30. Oktober. Stadt Stuttgart 9107

(256 324 ) , 3,5 v . H. Auseinandersetzung .

Falsche Zahlen .

-

Der WetterberichtWiesbaden 2570 ( 115 000 ), Groß -Mainz 227
(79 850 ) , Landkreis Mainz 242 , Stadt Emden 2267
(20 300 ) , Landkreis Solingen -Lennep 1418 (199 182 ) ,
1,43 v . H. , Landkreis Aachen 182 (114 000 ) , Heidel¬
berg 1979 (56 815). 4 n. H. , Eberbach 445 (4400), von Baden den Verlust der Deutschnationalen von
Zweibrücken 343 (12 000), Germersheim (2200) , neun auf drei Mandate an . Das ist nicht richtig
Landstuhl 139 (2700), Reichstagswahltr . 29 Leipzig Die Deutschnationalen erhielten bei der letzten Wahl
64 845 (901 768), Reichstagswahlkreis 18 Westfalen- fechs Mandate während drei Abgeordnete auf die
Güb 47 493 (1 597 297), ohne Landkreise Arnsberg , Liste der Badischen Bauernpartei gewählt wurden .
Soeft und Rheinen, im Landkreis Hagen Dortmund Beide Parteien gingen dann eine Fraktionsgemein Für die Schriftleitung verantwortlich : 3. A. 2ange
4354 (375 000), Hagen 1788 (101 000), Lüdenscheid schaft ein. Die Badische Bauernpartei hat ihre drei für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .
452 (28 000 ), Schwelm 289 ( 14 900 ), Castrop 395 , Mandate wieder gewonnen . Druck u . Verlad C. 2. Mettcker & Söhne , dever .

A Die Zeitungen geben bei dem Wahlergebnis Freitag , 1. November : Abnehmende nördliche,
später rückdrehende Winde , stärker aufklarend
vorwiegend trocken , Nachtfrostgefahr .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

nachm . 2 Uhr

fortzugshalber ihre

Häusliche
Sinrichtung
namentlich: 1 2 tür. Kleider¬

schrank , Glasschrank , Brot¬
und Küchenschrank , Tische ,
Stühle , Kleiderkiste , amer .
Wanduhr , Feuerkieken ,
Kochherd m. Töpfen , Stein¬
töpfe , Rörbe , hölz . Wasch¬
ballie , Porzellan u . Stein¬
gut , Milchkanne , Butter¬
karne , Milchballien , Dezi¬
malwaage mit Gewichten ,
Mehltonne , versch . Kisten
und Kasten , Futtertrog ,

Borf , Deich- u. Dungkarre ,
2 Sichten mit Haarzeug ,
Sense , Forken u . verschied .
Gartengerät

öffentl. meistbiet. auf 6monat.
Zahlungfrist zu verkaufen .

Hajo Jürgens
Hohenkirchen .

Hohewarf will von ihrer Be¬
igung

Frau Witwe B. Eiben zu

(12626

9 Hederzum

Gemüsebau
auf 3 Jahre verpachten .

Deffentlichen Verpachtungs
termin seze ich an auf

Montag ,

den 4 . Nov . 1929 ,

abends 6,30 Uhr ,
in der Wirtschaft von Herrn
M. Frerichs in Schemum .

Pachtliebhaber werden hier
mit eingeladen .

Wilhelm Albers ,

amtlicher Auktionator , Jever.
Im Auftrage suche zu kaufen :
Beste 1 bis 3/4jährige schwere
Bullkälber , sowie 1 % jähr .

beste Zuchtbullen und beste
schwere tragende Rinder ,
fämtlich mit hoher Milch¬
leistung und Fett ." (12642

Emil Onnen , Hohenkirchen .

Kaufe junge fähre
Kühe

oder schwere güste Rinder
und einige hoch- oder nieder
tragende Rinder .

Gustav Onken , Nenndorf ,
Tel . 591 .

Zu verkaufen eine zeitm .

Kub

H. Janßen , bei Dldorf

zu verkaufen 6 Wochen alte

Ferkel
hiesige und Oldenburger , auch

(12619auf Zahlungsfrist.
Roten Löwen , Jever .

Rübenroden
Mehrere Kachelöfen in Langewerth auf fofort

zu verkaufen.
Zu erfr . in d . Exp . d . Bl .

noch zu vergeben .

H. Schipper , Connhausen .



% GroßerKaffee -Preisabschlag
5 %RABATT

in Marken
alle Sorten 20Pfg . billiger .

Großverbraucher KAISER ' S KAFFEE - GESCHÄFT
Vorzugspreise

In größter Auswahl
eingetroffen :

Paletots , schwarz und marengo
Hauptpreislagen 53 . - , 60 . -, 68 . - , 70 . ¬

Farbige Ulster mit Ringsgurt , für Herren u . Burschen

Hauptpreislagen 32 - , 38 . - , 44 . -, 55 . ¬

Bessere Qualitäten mit Seidensteppfutter
60 . , 68 . , 79 . - , 88 , -

Gehrockanzüge , alle Größen

Windjacken , Gummimäntel

Große Neueingänge in blauen und farbigen
Herren -Anzügen in den Preislagen 38 - bis 75 . ¬

Hochfeine blaue und farbige Kammgarnanzüge
von 75 . bis 115 . ¬

Einige zurückgesetzte Herren - Anzüge mit hohem
Rabatt

Zirka 500 Hosen . von 2 . 75 bis 18 . ¬

Unterzeuge aller Art in Massenauswahl

Ein Posten , sogenannte II . Wahl ,

mit 25 Prozent Rabatt

Konzerthaus -Lichtspiele Jever
Freitag und Sonntag

8 bis 11 Uhr

Seefchlachten Coronel FalklandsinselnBEI
UND

DEN

Ein deutsches Heldenlied vom Sieg und Untergang des Kreuzergeschwaders Graf Spee .

Ueber

1000 Filialen

Junglühen -Kompagnie Jever
Der diesjährige

Jungschüßen¬
Königsball

findet am 16 . Novemb . 1929
statt , bestehend aus

Aufführungen und Ball
Der Feftausschuß

6 Akte. Spielz. 9. 30-11 Uhr Herr Meister und Frau Meisterin LeerbafeDazu der volkstümliche Film :
(Ehret eure deutschen Meister , dann bannt ihr gute Geister .) 6 Akte mit Karl de Vogt ,
Maly Delschaft und Hans Albers in den Hauptrollen . Spielzeit 8 - 9 . 25 Uhr

Sonntagnachmittag 2 Extra -Vorstellungen zu kleinen Breisen
Kinder 30 und 50 Pfg ., Erwachsene 60 Pfg . und 1 . - RM .

Heidmühle
Freitag früh eintreffend

lebendfrische (12650

Gustav Reese Roch u. Brat¬
JEVER UND HEIDMÜHLE

Ein schöner deckfähiger Mehr. schwere2¹jähr .Eber zu verkaufen
Bargen , Maisidden .

Daselbst schöne Bronzeputen
abzugeben .

Fast neues Grammophon

mit Tisch u . Platten preisw .

Hengste
gibt sofort ab (12571

zu verkaufen. 3. erfr. nachm. Jever -Grashaus . Daun
Bismarckstr . 14 oben .

Ein Sortiment

Blumenzwiebel
12 Stück für 1 Mk .

Guterhalt . Kachelofen ,
sowie 30 bis 40 3entner
Futterwurzeln zu verkaufen

Carl Meŋer .
Moorwarfen . (12579

W. Freimuth, Schlachtſtr. Zeugengesucht
Habe gute

Speise¬
fartoffeln

(holländischeBravos ) per 3tr .
3,50 Mk . , zu verkaufen .

H. Dauen , Horumersiel .

1 Stubenofen
und Affumulator

für Radio billig z . verkaufen .
Kirchplag 10 .

Habe einen eisernen

Stubenofen
zu verkaufen .

Lühring .
Neu -St . -Jostergroden .

Habe frisch gedroschenes

Bohnenstroh
zu verkaufen . (12637

Ernst Janßen
Pophausen bei Haddien

über die Verbreitung der
Gerüchte , ich schulde meiner
Mutter Geld ( betr . gericht¬
liches Verfahren ).

Frau Mankowski ,

Rüstringen, Heinestraße 14.

Suche auf sofort ein jün¬
[ 12564geres

Dienstmädchen
Adolf Griepenkerl

Horum

Freitag früh eintreffend

feinste (12649

Bratschollen

schellfische
zu äußersten Preisen

P . Kunst

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Löwe
Telephon 534 und 284

km 25 Big .
Große Touren billiger .

Tee
Meine ostfries . Mischungen
14 Pfb . 1,00 , 1,10 u . 1,20RM .

find an Ergiebigkeit und
Geschmack (11959

unübertroffen
Friedr . Sietken

Sei1904patentami,geschützteMarke

Gehrin
Stoffe

für das k

vornehme
Kleid

Nurechtmit GarantieLeistenStempel

Billic durch ihre
dauerhafte Eleganz
Befragen Sie die
moderne Schneiderin

Alleiniger Driginal¬
verkauf durch (12613

und Büdinge A Mendelsohn
C. N. Ninrichs

Schortens

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Eden .Telephon 335 .

Gut erhaltener6moting Täglich pr. Füllenfleisch
zu verkaufen . (12615

Zu erfr . i . d . Erp . d . Bl .

Suche 5 - 600 Mt .

sowie heute abend

frische Kuoblauchwurst

A.
Jever

Zigarren
in guten Qualitäten und

allen Preislagen .

aufsichere Hypothek geg.hohe fellmanns Roßiglagterei J . Haas , 13
Zinsen . Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Kauf¬

Jever und Heidmühle

haus WEISS
Jever
Nenc
Straße

Sonderangebot
1 Posten Kinderschlüpfer , gefüttert

Gr . 30 u . 32 60 Pfg . , Gr . 34 - 38 75 Pfg .

1 Posten Trikotröcke , gefüttert

Gr . 42 - 49 . .

1 Posten Herrensocken

garantiert reine Wolle

Damenschlüpfer , gefüttert
Gr . 42

$2 . 95 Mk .

. . 1 . 00 Mk .

1 . 35 Mk .

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht (3607

Kilometer 25 Bfg .

Ahlers, am Bahnhof

Oldenburger
Candestheater
Freitag , 1. Nov . , 7,45 bis

10,45 Uhr : C 9 ,, Der liebe
Augustin " .

3 bis 4 . 45 Uhr : „ Seeschlachten bei Coronel " . 5 bis 6. 45 Uhr : „ Herr Meister
und Frau Meisterin " . Zu Anfang beider Vorstellungen je ein versch . Zweiakter -Lustspiel

Männer -Turnverein Fever v . 1862

Festabend D
aus Anlaß des 67jährigen Bestehens am Sonnabend , , 2. November ,

abends 8 Uhr , im „ Erb "

Gerätturnen , Gymnastik , Tänze usw. * * * * Ball

Der leichte holländische Shag

B
罾 年

Der Turnrat

= = ¬

BEZET - Feinschnitt
in allen einschlägigen Geschäften zu haben .

M. - Z . - B.

Sever , v . 1862

Freitag 5 Uhr
Mädchenabteilung

12596 ) Der Turnrat

Marine

Verein¬
Jever und

Umgegend

Monatsversammlung
Sonnabend , den 2. Novbr .

abends 8,30 Uhr , (12628
im Vereinslokal Schütting

Der Vorstand

Krieger¬
Verein

Schortens
Sonntag, den 3. Novbr. ,

abends 7 Uhr ,

Versammlung
12653 )

Sonnabend , 2 . Nov . , 7 . 45 O

bis vor 9,45 Uhr : D 8. 1 .

Gastspiel des Altonaer
Stadttheaters , ,Bismarcks
Entlassung " .

Sonntag , 3 . Nov . , 3,15
bis vor 5,15 Uhr : 2 . Gast¬

spiel des Altonaer Stadt¬
theaters „ Bismarcks
Entlassung " .

7,15 bis vor 9,15 Uhr :

3. Gastspiel „ Bismarcks
Entlassung " .

im Vereinslokal .

Der Vorstand .

COD

Echte Belztragen

即 Pelzstreifen
Belzplüsche

wunderbare Pelz¬
nachbildung für
Mäntelkragen u .
Besäze in reicher
Auswahl . [ 12095

U. Mendelsohn

COD

SONDER ANGEBOTE

vom 1. bis 9 . November

auf alle Artikel (außer Kurzwaren )

für Herbst und Winter

10 PROZ . RABATT

Große Neueingänge in :

Winterunterzeugen , Strümpfen , Hand¬
schuhen , Woll - und Barchenddecken ,
1/2 woll . Kleiderstoffen . von 1 . 35 an

Bettdecken , Bettlaken , Kissenbezüge ,
Gardinen , Vorhangstoffe , Rollostoffe ,
Betten , Bettinletts und Bettfedern

Die Preise sind sehr günstig , deshalb benutzen
Sie diese sehr vorteilhafte Gelegenheit zum
Einkauf Ihres Herbstbedarfes

MARIE PETERS HEIDMÜHLE

Schützen Sie sich vor Erkältungen !

tragen Sie warme und wetterfeste

uebeciyuye
Zu haben in allen Größen bei

3 . B . Bein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten

In den nächsten Wochen treffen 2 Waggon

Sutterkartoffeln
ein . Erbitte noch Bestellungen .

Magnus Sreefe , Jever , Telephon 454 .

Heute
den ganzen Tag geöffnet .

Große Sendungen neuer preiswerter

Mantel .

Bruns & Remmers : : Jever

II
I

Am Sonnabend , dem 2 . November

Konzert
des Philharm . Orchesters Wilhelmshaven

unter persönlicher Leitung des Herrn
Obermusikmeister Rothe

Rassenöffnung 7, Anfang 8 Uhr | | | Hierzu laden frdl . ein

R . Rothe H . W . Badberg

Oldenburger Hof , Hookfiel

Sonntag großer Ball
Eintritt Herren 1 . - RM . , Damen frei

Es ladet freundlichst ein

Hohenkirchen

Der Wirt

Sonntag ,
den 3 . November

Großer Ball .
Es ladet freundlichst ein

Kaiserei

Caspar Müller .

Sonntag ,
Den 3. November

Großer Ball .
Es ladet freundlichst ein Fr . Tiemens .

Knaben - Sweater

in hübschen modernen Farben

Größe 0 1 2 3 4 5

2. 60 3 . 25 3. 90 4. 55 5 . 20 5 . 85

3 . B . Bein , Jever
as Haus der guten Qualitäten

Carolinenfiel
Folgende Motorsegler laden für mich

Hafer
" Spesmea " , Kapitän Salomons

" Zes Broeders " , Kapitän Bootsman

Weitere Angebote erbeten .

Gustav Mammen

Bruchleidende

-

verwenden nachweisbar mit bestem

Erfolg Fleischer ' s Kugelgelenk
Bruchband " D. R . -Patent ohne

Feder , ohne Gummi , ohne Schenkel
riemen für alle Arten von Brüchen . Es ist die ein¬

fachste und sicherste Bandage , weil die Pelotte in einem
Rugelgelenk nach allen Seiten drehbar ist und genau die
Bruchpforte , abriegelt " . Das Kugelgelenk -Bruchband übt
an keiner Körperstelle einen lästigen Druck aus .
scheuern , selbst bei schwerster Arbeit und der größten Hize ,

ist gänzlich ausgeschlossen ; es hält auch schwerste Brüche
mit Sicherheit unter Garantie zurück . Wo noch Aussicht auf

natürliche Heilung

Wund¬

des Bruches vorhanden ist , wird diese durch das Tragen

meines Bandes bei Tag und Nacht naturgemäß beträchtlich¬
gefördert . Nur Maßanfertigung . Aerztlich begutachtet .
Biele Dankschreiben . Vollkommen konkurrenzlos ! Kosten
lose Vorführung des neuesten Modells (auch die

Herren Aerzte sind höflichst eingeladen ) in Jever : „ Hotel
Hof v . Oldenburg " , Sonnabend . 2. Nov . , von 10 - 14 Uhr

Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Paul Fleischer , Freisbach ( Pfalz ) .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir

allen unseren herzlichen Dank . (12640

Ommo Toben und Angehörigc .

Jever , den 31 . Oktober 1929 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen , be
sonders unsern lieben Nachbarn für so treuen Bei¬
stand und dem Herrn Pastor für die trostreichen
Worte im Trauerhause und am Grabe , sprechen
wir hierdurch unsern herzlichen Dank aus .

Frau Witwe Trintje Bruns geb . Uphoff
und Kinder .

Fedderwarden , den 30. Okt . 1929 .



Nummer 256

Arno Holz
Bon Hans Heßler .

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Man könnte

Donnerstag , 31 . Ottober 1929

139 . Jahrgang

Aber der vor unseren Augen sich entfaltende , in
oft entzündete und wuchs . Es ist die Tragik dieses vor der Vermauerung eingebrannt werden , ebenso
Lebens , daß er , der Führer feir wollte , zuletzt ein an den Tagen (Krallen ) und an der Schwanzquaste . letzter Zeit sogar etwas eilig auftnospende Baustil

Einsamer ohne Gefolgschaft war . Er hat immer Jeder Löwe wird etwa 2 Meter hoch ( mit Postament des zwanzigsten Jahrhunderts , selber wieder auf dem
Ausdruck des Gefüges beruhend , kehrte zur Plastik

Der LiterarhistoriferJoseph Madler hat in seiner gegen feine Zeit, oft seiner Zeit voraus gedacht und also 3,60 Meter) und 4,50 metr lang sein.
geschaffen und hat seinem Werk mit eiserner Be - Den Werdegang dieser Plastik tenne ich auch : zurück . Bedeutende Künstler , wie Gaul am Höger

„Literaturgeschichte der deutschen Stämme " zuerst
varauf hingewiesen, daß aus der neufolonisierten herrlichkeitein fdreres und entfagungsvollesLeben ich habe die Vorentwürfe in Zeichnung und kleinem schen Klöppethaus in Hamburg, ſchufen gute Werke.

geopfert . Es ist Tragif , daß er jetzt sterben mußte , Modell verfolgen können . Dazu kommt genaue die aber noch ohne inneren Zusammenhang mit dem
Nun geht die neue Baukunft

urwüchsigen Oſtmark immer entscheidende geistige nachdem ihn eben die Univerſität Königsberg , deren Kenntnis des högerschen Werdeganges felber aus Bauwerk blieben
Anstöße auf die alte Kultur des in sich beruhenden Ehrendoktor er war, zum Nobelpreis vorschlug und jahrzehntelangem gemeinsamem Ringen um die daran, eine eigene Plastik zu zeitigen, die wieder
Deutschen Reiches ausgegangen seien ; er nennt Ha- ihn und sein Werk, seine vorbildliche ethische Hal- deutsche Baukunst, und ich kenne auch seine grund- ihrem Wesen entquillt , der Rüstringer Löwe
mann , Herder , Gottsched und Kant tung und seine künstlerische Gewissenhaftigkeit mit fäßlichen Gedanken darüber und kann die innige an der Spize .

ehrenden Worten empfahl . Und Tragif ist es, daß Verwirkung von Persönlichkeit und Werk beurialen .diesen Namen den von Arno Holz hinzufügen . denn
auch er wirkte in dem Literaturgetriebe seiner Zeit dieses einsame heroische Leben zum Ende noch ein- Ich glaube deshalb, Triftiges auch zu der Idee Mittelalter, das in eigner Sprache („Stil “) schuf,
wie ein dauernder starter Impuls , und feine ſamer und verbitterter wurde . und daß sich sein

geistige Energie hat nach so vielen Seiten hin an- Tod jetzt in der tiefsten Einsamkeit vollzicht, weil
feuernd und belebend gewirkt - wenn auch oft nur sein großes Werk in der Vorstellung einer jüngeren
durch den Widerspruch , den er entfesselte - Generation schon feine Wurzel mehr zu fassen ver¬
man Arno Holz, der in oſtpreußischen Städtchen mochte .
Rastenburg geboren ist , den Urpreußen der Dich¬

tung genannt hat . Es läßt sich in dieser Stunde

und auf beschränktem Raum nicht die Wirkung . die

Arno Holz

daß

uno solo nachallen Seiten hin entfaltete, aufzeich . Die Löwen am Rüstringer
nen hier kann nur ein knappes Lebens - und

Wesensbild dieses Geistes gegeben werden .

"

der Verkommenen . Stofflich und thematisch war

dieses Buch ganz neu . Der Form nach reichte es

teilweise noch in die Vergangenheit zurück , nahm

aber auch schon die gesamte impressionistische Lyrir

im wesentlichen voraus .

Rathaus

Noch etwas anderes müssen wir beachten : Im

waren Bildhauer und Hausbauer ein Beruf ; all¬

mählich gabelte sich die Arbeit , bis schließlich zweidieses Löwenpaares ſagen zu können.
Bildhauerkunst und Baukunst waren lange innig Berufe entstanden , die am Ende ohne Luchfühlung

ineinander verwirkt Der massive romanische Stil nebeneinander hergingen . Die spezialisierte Berufs
der Baukunft im frühen Mittelalter mit seinen tüchtigkeit, die als wohltuendes Ergebnis jenes Schei¬
breiten Mauerflächen zeitigte auch eine massive , dungsprozesses entstand , wird bleiben , aber in Ar¬
breite Plastik. Der gegliederte gotische Stil im ſpä : beitsgemeinschaft werden beide Berufe wieder ein
teren Mittelalter mit seinen schlanken Säulen führte Beruf werden .
eine gegliederte, schlanke Plaſtik herauf. Die danr Der rustikalste Bahnbrecher der neuen Baukunft .

Sie sind im Material , Gefüge und Ausdruck eins

folgende, auf dem Ausdruck der Horizontalen be- eben Fritz Höger in Hamburg , der Erbauer des
ruhende Baukunst der Renaissance bevorzugte breit

Als Arno Holz im Jahre 1885 sein Buch der den Löwen , die das Tor des Rathauses bewachen
Paul Bröcker , ein Freund Högers, schreibt in lagernde Reliefs und gruppige Plastik. Das Barock Rüstringer Rathauses , ist auch der Schöpfer der bei¬

Zeit " schrieb , ging dieses Erstlingswerk fast unbe¬
Westermanns Monatsheften " u. a . : Das Rüstringer des achtzehnten Jahrhunderts liebte pummelige , das sollen

achtet unter der Salonpoesie der Julius Molff und

Baumbach unter . Heute sehen wir es zusammen Rathaus wird in Fach- und Laienkreisen viel be: Empire alsdann zierliche Figürlichkeit. Das in aller

mit der gleichzeitigen Anthologie : „Moderne Dich- sprochen, und dies Geſpräch hat neue Nahrung er- Stilen probierende, selber ſtilloſe neunzehnte Jahr mit dem Bauwerk; es ist, als sei es der Schoß, aus

tercharaktere" ais einen der Pfeiler an, durch den halten. 3 wei Löwen von Fritz Höger werden hundert probte auch die ganzeStufenleiter der Bild- dem sie geboren, als seien sie Fleisch von seinem

fich eine neue Dichtung ankündigte . Gingefangen diesen Bau bewachen, über die sich mancher wundern hauerkunst wieder durch; wie das Bauen selber den Fleisch. Blut von seinem Blut, Geist von seinem
konstruktiven Ausdruck vernachlässigte , so gab diese Geist . Und sie sind es auch wirklich .

war in diesem Buch der Zeit " das Erlebnis der wird . Denn es sind gemauerte Löwen !

Es war mir vergönnt , in der Högerschen Werk - Zeit auch den Bildhauerwerken Stellungen , die Die Entwicklung der Kunst ist fämpferischer
Stadt Berlin , die sich als die Hauptstadt des neu¬

geeinten und erstackenden Deutschlands zur Welt- statt das Modell des Bildwerks zu sehen . Und vor eigner Statik entbehrten und durch künstliche Hilfs- wiespalt zwischen Ideal und Wirklichkeit. Alle

stadt entwickelte ; eingefangen war in diesem Werk mir liegt das Lichtbild: zu beiden Seiten des Portals mittel aller Art aufrechterhalten werden mußten fünstlerische Harmonie ist so des Gegenfählichen Ein¬

zum ersten Male das Gefühl für die Schönheit der wird je ein solcher Löwe auf 1,60 Mtr. hohem Posta: Daß fie infolgedeſſen überhaupt ohne Musbrud, zum heit und des Zwieträchtigen Zusammenhang . Die

Maschinen, die Gewalt der Technik , die Romantir ment stehen. Er ist wie der Bau selber. in Olden- großen Teil einfach Puppen waren, versteht sich vor Alten drückten in dem materialfinniggefügten Werk
Waren fie

der Straße, cingefangen das Mitleid mit dem Elend burger Klinkern gemauert worden, unter sparsaner selbst. Der schließliche Erfolg war Verpönung jeg- innerliches Erlebnis unmittelbar aus .

Verwendung von Goldglasuren an der Mähne , die licher Plastik am Bauwerk . Statiker des Auges , so die Späteren Dynamiker ; mit

forglich geschulter Hand , die den flüchtigen Augen¬

blick zu erhaschen vermochte , bannten sie Bewegungs¬
momente in Stein , und so entstanden jene ausdrucks¬

vollen Bildnisse , die wir in gotischen Domen und

Marienkirchen bewundern . Bis dahin war der Aus¬

druck unmittelbar des Materials die Hauptsache , aus

dem Geistigkeit antligartig miderleuchtete ; dann

drängte das Motiv sich vor , und das Material wurde

Mittel zum Zweck , mit einem Wort : es wurde Ein¬

druck geschaffen . Schufen etwa die Alten , , Löwen¬

steine " , so die Späteren steinerne Löwen " . Die dar¬

nach kamen , bis ins vorige Jahrhundert , täuschten
mittels Steines natürliche Löwen vor . So blieb es

im 19 . Jahrhundert . Das Kunstwerf war nicht mehr

Abbild von Idee , sondern Nachbildung des Abbildes ,
So sehen wir das , was in unseren Tagen die

Kunst als Richtungen " bewegte , als Stufenfolge
einer Entwicklung : Expressionismus , Impreffionis¬

mus , Naturalismus . Wie tief dies aber ins Wesen

des Menschlichen hinabspürt , erkennt man auch daran ,

-

"
Wie Holz in diesem ersten Buche richtunggebend

war , so auch zwei Jahre später durch die Neuen

Gleise " , die er zusammen mit Johannes Schlaf

schrieb . Hier versuchten die beiden damaligen

Freunde in gemeinsamer Arbeit der Realität der

Dinge durch Beschreibung und Schilderung der vin¬

zigsten Eindrücke nahezukommen , und schufen so

jenen neuen Stil . den Holz damals als „ konsequen¬

ten Naturalismus " anfündigte und befolgt wissen

wollte . Denn sein Auftreten hat immer etwas Her =

risches , Absolutes und Unbedingtes gehabt . Er

schrieb 1899 die „ Revolution der Lyrik " die An¬

fänge dieser Bestrebungen gehen schon weiter zu
rück - und verlangte , daß die Lyrik vom Reim be¬

freit und an seine Stelle die Rhythmik gescht wer¬

den sollte . Et schuf , als Musterbeispiel gleichsam ,

seinen Phantasus " , einen mächtigen Band

Quartformat , der allein das Lebenswert eines An¬

deren ausgemacht hätte , und wollte , daß dieses

Buch sollte kommenden Geschlechtern den Weg

weisen Es ist hier nicht der Ort , über die Bedeu¬

tung und Durchführbarkeit des von Holz gestellten

Problems zu sprechen . Wir müssen uns damit be¬

gnügen , das Wesen von Arno Holz mit knappen

Worten zu erklären . Es war etwas von der Starr¬

köpfigkeit seines Landsmannes Gottsched in ihm ,

der Urpreuße Holz hat wohl wirklich einmal ge =

glaubt , die Dichtung durch sein Vorbild entscheidend
beeinflussen und lenken zu können . Er war immer

der Angreifer , er befand sich stets in Opposition ,

und gerade der Widerstand war es , an dem er sich

"
Don

Deutschland stellt einen neuen Kreuzer in Dienst .

Der kleine Kreuzer , Karlsruhe " auf seiner ersten Fahrt im Kaiser - Wilhelm - Kanal . - Deutschlands

jüngstes Kriegsschiff , der kleine Kreuzer Karlsruhe " , hat seine erste Reise von Kiel aus angetre¬

ten und sich nach Wilhelmshaven begeben , wo seine feierliche Indienststellung am 6. Nov . erfolgt .

"P

Mit dem Hute
in der Hand

Kommt man durch das ganze Land !

Mit ' nem Oetker - Pudding fein

Legt man stets viel Ehre ein !

Sehr geschmackvolle und abwechslungsreiche Nach¬
speisen bereiten Sie leicht und schnell aus Dr. Oetker ' s
Puddingpulvern , die überall stets frisch , jedoch nur in
Originalpackungen mit der Schutzmarke , ,Heller Kopf "
zu haben sind . Kennen Sie schon ,, Die neue Art
Oetker - Puddings anzurichten " ? Verlangen Sie den
neuen Prospekt mit 23 farbigen Abbildungen bei Ihrem
Kaufmann oder kostenlos und portofrei von mir direkt .

Dr . August Oetker , Bielefeld ,

Die Liebe des Geigerkönigs ifter wie die anderen , genau so aufgeklärt, so ganz und Wald vor sich. Er brauchte sich nur über die einzigen Sohn. Die geſellſchaftlichen Formen hatte

Radanyi
:

Gesellschaftsmensch und Herdentier . Und jetzt ist er Brüstung zu schwingen , um im Freien zu sein Der Radanyi sich überraschend schnell angeeignet . Und doch

noch ganz ein Kind . Vollständig unberührt , ohne Alte vergötterte ihn mit Haller um die Wette . Ele - fonnte Alice Ballin nicht sagen , daß er etwas von

jedes Falsch . Wie er es sagt , so meint er ' s auch . Er mer wurde jedem von ihnen unerseglich In Ste - seiner Offenheit eingebüßt hätte . Er bat sie zwar nie

Roman von J . Schneider Foerstl . gibt mit beiden Händen und frägt nicht , was er da - fans Garten gab es kein Gräslein Unkraut mehr zu mehr selbst um einen Kuß , aber er war selig , wenn
Er saß mit Eva Maria stundenlang

Urheberrechtsschutz d . Verlag Oskar Meister -Werdau . | für bekommt . Er schenkt sein köstliches inneres Sein sehen. Das hatte alles der Junge übernommen . er ihn bekam

und erhält dafür buntes , schillerndes Glas , das keinen Nur Handschuhe mußte er beim Jäten tragen , das in dem alten Park , der sich hinter dem Palais War¬

(Fortsetzung . ) hatte Haller sich ausbedungen . Stefan brauchte kein ren dehnte und sah mit ihr die Märchenbücher durch
Stüber wert ist !"

Wasserkrüge mehr zu schleppen . Elemer balanzierte und freute sich maßlos , wenn die Zehnjährige ihn

ihrer zmei mit Leichtigkeit und es machte ihm Ver - aufforderte , den Prinzen zu spielen , während sie selbst

gnügen , eine Beschäftigung zu haben , wie er sie auch die Prinzessin markierte , die erlöst sein wollte .

zu Hause geübt hatte .

11 )

-

- -

, ,Du , als Frau und noch dazu als nächste Ver :
wandte , kannst ihn vor vielem bewahren , Alice !"

Frau Ballin strich liebkosend über seine Hände .

,,Du darfst alles sagen , Elemer , wie es dir ums
Herz ist ! " , ,Ich will auch tun , was in meiner Macht liegt ,

Ja ? Wenn ich das darf , dann möchte ich dich ihn so zu erhalten suchen, wie er ist. Sie sollen ihn
bitten , daß du mich nochmals küßt !" nicht haben , die anderen . Bei Haller ist er gut auf¬

„ Küssen ? Ja , gewiß , aber sag ' mir auch. gehoben und auch bei Warren . Wenn er nicht zu
weshalb , Elemer ! " viel in die Salons kommt , lernt er hoffentlich den

"Du hast genau so weiche, warme Lippen wie Schein so bald nicht kennen und bleibt uns in seiner
Mutter , Tante . Und dann , wenn man nahe bei Natürlichkeit . Du darfst ihn aber auch niemals mit

dir ist , duftet es wie nach Narzissen , die blühen im ins Geschäft nehmen , Egon . Das mußt du mir ver¬

Frühling sc überreich bei uns . Das habe ich immer sprechen . Geld verdirbt die Menschen ."

so gerne gehabt !" , ,So ? " meinte Ballin lächelnd .

-

Sie drückte ihre Lippen wortlos auf die seinen , ,Du mußt mich nicht falsch verstehen . Ihn würde

und dann auf beide Wangen . „Bist du nun zufrieden , es verderben . Wenn er etwas braucht , gib ihm so
fleiner Elemer ? " viel du willst , auch von meinem Vermögen . Aber

er selbst soll die Hände davon lassen ."„Ja , Tante ! Ich danke dir . Und dann darf ich
dir auch noch sagen , daß ich dich sehr lieb habe ? "

Ja , auch das darfst du mir anvertrauen !"
Ballin rief seinen Namen

Im Winter tam Luise Radanyi zu Besuch nach

Unser junger Herr ! " pflegte Stefan zu sagen . Wien . Seit vierzehn Jahren weilte sie das erstemal
wieder in der Heimat . Bullin und dessen Frau ,

ist ein Gottesgeschenk für uns geworden!"
Haller lächelte und sagte kein Wort , wenn es zu Warren und Haller umsorgten und verwöhnten sie .

Mittag hieß : „Heut gibt es Schöpfenrücken und Aber trotzdem blieb sie nur einige Wochen . Sie
wollte den Schwiegervater gerade jezt im Winter .

weiße Rüben ."
„Schöpfenrücken hatte es seit einem Jahrzehnt wo die Steppe so trostlos einsam war , nicht länger

nicht mehr gegeben . " Niemand vertrug ihn . Auch allein lassen .
Im Sommer aber herrschte in der Csarda ein

Stefan nicht . Aber es war Elemers Leibgericht und

so wurde es gefocht . Hintennach aber tranken Haller frohes Lachen . Elemer hielt wieder Einkehr in die

und sein Faktotum zwei Gläser Zwetschgenschnaps Stätte seiner Kindertage . Er hatte Haller mitge =

zur besseren Verdauung . Bei Elemer war das nicht bracht und durchstreifte mit ihm die Pußta zu Roß

nötig . Der aß ihn selbst als kalten Braten noch , wenn und zu Fuß . Der Meister saß stundenlang bei den

Zigeunern in der Schänke , bezahlte ihren Wein und
abends ein Stück übrig war .

Die halbe Nacht lag Alice Ballin in ihrem Bette
,,Der junge Herr schläft schon ," hieß es flüsternd , schrieb sich ihre alten Weisen auf . Ballin und dessen

wach , immer in Gedanken mit dem Neffen beschäftigt .

Sie war selbst erst achtundzwanzig Jahre , aber sie wenn Haller etwas spät aus der Gesellschaft nach junge Frau kamen , sich von dem gesellschaftlichen

kam sich alt vor ihm gegenüber. Bemuttern und Hause kam. Seit Neuestem standen sogar große Treiben Wiens zu erholen . Die Ruhe in der Pußta

umforgen wollte sie ihn , so viel sie konnte Er würde Filzpantoffel bereit , damit kein Schritt mehr laut war ihnen ein köstliches Labsal und der Banfier

fügsam und lenkbar sein, wie ein Kind . Sein ganzes wurde , der Elemers Schlummer stören konnte. Und behauptete, er fühle keine Nerven mehr.

Herz , jeder Winkel seir Seele lag offen vor ihr . dabei schlief der Junge wie ein Murmeltier ; man
-

Gute Nacht !" sagie Elemer und füßte die Hände
der jungen Frau .

"Macht man das in der Pußta auch?" lachte sie Samstags aber ritt Elemer nach der Tanja des
mit erhobenem Finger .

Er sah sie erstaunt an . „Nein , Tante ! Zu Hause Wie lange ? - dachte sie. - Wie lange ? Warum hätte halb Wien in die Luft sprengen können ohne Grafen Warren und holte die kleine Eve Mi . Gie

durfte den Sonntag über bleiben und Radanyi

habe ich das nie gefehen . Aber Graf Warren und hatte mar diesen herrlichen Menschen aus der Steppe ihn wach zu kriegen .
Dem: Meister aber war alles recht , so wie es war . brachte sie wieder zurück .

Meister Haller haben dir ' s getan heute nachmittag heraufgebracht in das Wien der Jezztzeit , das nach Das Leben , die ganze Zukunft schien eine einzige ,

und da dachte ich mir , das muß so sein . Aber ich jedem die Arme streckte und es in seinen Strudel Er freute sich über Stefans Sorge um seinen Schütz¬

finde man hat nichts davon!" Alice Ballin strich 30g, immer weiter mit hinein, bis es selbst zu freisen ling, der ihm selbst zum Abgott geworden. Solch rosige Wolfe zu sein. Wenn Elemer zu Karin kam,

glättend über seinen dunklen Scheitel und drückte ihr anfirg mit und um die anderen ? einen Schüler hatte er noch nie besessen . Das war ihr Wein und Eßwaren zu bringen , legte er oftmals

Gesicht dagegen . Komm ' bald wieder !" sagte sie Elemer aber lag mit strahlenden Augen in den eitel Wonne den zu unterrichten keine Plage . Und lächelnd beide Hände ihr in den Schoß und sah scher

bittend . Ja , Elemer ? " Kissen und sog noch immer den feinen , diskreten welch ' ein Erfolg von Stunde zu Stunde , und so gar zend zu ihr auf . Karin , dein ganzer Ruf geht in

Ja ," hörte sie ihn noch rufen, ehe er unter das Narzissenduft ein, welcher dem kleinen Geidentüchlein fein Empfindlichsein oder schon Alleskönnenwollen die Brüche. Du hast zu schwarz gesehen. Mir ist

Tor schlüpfte .
Elemers Geigerton war wundervoll in seiner nicht mehr bange vor dem Leben !"

entströmte , das Alice Ballin ihm scherzend in die Dann nickte sie und sah über ihn hinweg in weite
Sie mußte weinen und mußte nicht , weshalb Tasche seines Jackettanzuges gesteckt hatte , weil es Weichheit und Fülle . Wenn Haller eine Kleinigkeit

„Es ist emig schade um ihn !" sagte sie nach einer gerade jetzt so Mode war .
zu tadeln hatte , dann trafen ihn Radanyis Augen Fernen .

, ,Die Sterne , Elemer , und die Linien deiner

langen Pause des Schweigens , als sie an der Seite Stefan hatte dem neuen Hausgenossen ein en bittend : Meister , ich will es sicher besser machen ,

ihres Mannes heimmärts fuhr . zückendes Tuskulum geschaffen . Es stieß direkt an verlieren Sie um Gotteswillen nicht die Geduld Hand , sie bleiben immer die gleichen ."

(Fortsetzung folgt .)
,,Warum , kleine Frau ? " die Veranda , und wenn Elemer am Morgen er mit mir ."

Marte nur . Eaon ! In ein bis zwei Monaten wachte , sah er die ganze Pracht von Garten , Wiese Haller war in ihn verliebt , wie ein Vater in seiner



daß diese drei Stufen genau in der Entwicklung des als Wagemut , unerschütterliche Beharrlichkeit und zum Jahre 1921 als Mitglied des Aufsichtsrates an Trabant bei seinem Lauf an einem der ekliptischen
weltbeschaulichen Fühlens und Denkens enthalten aufopfernde Hingabe an eine Idee . Solche Männer gehörte . Ebene besonders nahe gelegenen Punkt befindet .

find : Symbolismus , der sich die Welt in geometrischen waren unter anderen Krupp Borsig und Ehrhardt , Fein eigentliches Lebenswert aber sah er in der Ein Zusammentreffen der Mondbahnebene mi

Zeichen erklärte , als deren letztes das Kreuz noch solch ein Mann war auch Heinrich Büssing . Konstruktion eines schienenlosen Fahrzeuges für den jener der Sonnenbahn hängt mit der sogenannten

heute gilt ; pandynamistische Mystik dann , die durch Lastentransport Es ist erstaunlich mit welch außer Knotenlinie zusammen , und die Eklipsen treten nur

alles Körperlich - Zeitliche das Licht in die Finsternis ordentlichem Weitblick und mit welchem Eifer der dann ein , wenn unser Trabant zur Zeit des Neu¬

scheinen sah man denke an die Licht -Schattenfunst schon Sechzigjährige im Jahre 1903 sich dieser Auf - oder Vollmondes eine obengenannter Knotenlinte
Rembrandts ; Materialismus dann , der in der gabe widmete . Heinrich Büssing hat den Verbren - sehr nahe gelegene Stellung einnimmt .

nungsmotor zur vollendeten Brauchbarkeit entwickelt In diesem Fall wohnen wir zur Zeit des Neu¬sinnlichen Wahrnehmung die letzte Welterklärung zu
finden vermeinte . und ihr namentlich im Hinblick auf den Antrieb von mondes einer Sonneneflipfe bei , während wir zur

Lastwagen und Omnibussen umgestaltet und ver - Zeit des Vollmondes Mondeklipfen zu verzeichnen

bessert . Bereits im Jahre 1904 schloß die deutsche haben . Das ist darauf zurückzuführen , daß unser

Heeresverwaltung Verträge mit der Firma Büssing Planet mit seinem eigenen Schatten die helle Scheibe

ab , und was Büssing in der Folge geleistet hot und unseres Trabanten während einiger Zeit verdeckt .

wie führend das Unternehmen heute dasteht , das Die Astronomen betrachten die Stellung , die un¬

wissen alle , die mit dem deutschen Verkehrswesen fer Trabant einnimmt , wenn er ih mit Hinsicht auf

irgendwie in Berührung stehen . Fortgesetzt wurde uns auf einer und derselben Seite mit der Sonne

Neues und Besseres erdacht und erschaffen . Uner - befindet , als Ronjunton des Mondes mit der

mütliche Tatkraft , umfangreiches technisches Wissen , Sonne , während wir als Mondoppofition jene Eter¬

fluger kaufmännischer Weitblick und schöpferischer lung ansehen . die unseren Trabanten auf einer der

Wille Heinrich Büssings waren die Kräfte . auf denen Sonne entgegen gefesten Seite zeigt .

das innere und äußere Wachstum des Unternehmens Die ringförmige Ekliptik am ersten November

beruhte . Heute laufen Büssing Lastkraftwagen und rührt tatsächlich von einer solchen Konjunktion des
Mondes mit der Sonne her und wird nach mitter .

- Omnibusse in allen Erdteilen .

In unserer Zeit nun sprang aus dem Unter¬
bewußtsein der Stünstlerseele spontan der Expressio¬
nismus auf . Melodie und Bildwerk des unmittel¬
baren Ausdrucks , leider , wie es wohl nicht anders

sein konnte , durch Mode verzerrt . Doch sind Werke
von dauerndem Werte geblieben . Das geschah in
einem Gleichschritt mit dem Erwachen neuer Bau¬

funst . Und spontan scheinbar , doch in tatsachen¬
logischer , geschichtlicher Konsequenz schafft Höger das
gemouerte Bildwerf der Alten neu im Geiste - als
, ,Löwenstein " erpressionistischer Statif , als steiner¬
nen Löwen " impressionistischer Dynamik und als
Bildnis von naturalisierter Treue zugleich . so den
Wert mehrerer Jahrhunderte kristallisierend . Es er¬
gibt sich organisch aus der Entwicklung seines Ge¬
samtschaffens

Wer die Lömen am Rüstringer Rathaus be¬
trachtet , muß sie als Mauer erkennen in der ein

Moment der Albewegung im Bilde eines Geschöpfes
erhascht ist . Diefer Löwe ist aus naiver , bäuerlich
derber Frömmigkeit einer in sich gegenfagstarfen
Persönlichkeit geschaffen worden , die Kraft zur Um¬
fehr hat . im Hinblick vor allem auf das , was dem deutschen

Beifall und Anerkennung wurden in reichem europäischer Zeit um 1 1hr und 1 Minute statt :

Maße dem Unternehmen und seinem Schöpfer zu - finden .

teil , so im Jahre 1909 die Würde eines Dr . ing . Die eigentliche Konjunktion des Mondes mit der

ehrenhalber . im Jahre 1916 die eines Geheimen Bau - Sonne entspricht dem Höhepunkt dieser Himmets¬

rates ; im Jahre 1928 wurde er zum Ehrenbürger der erscheinung. Es versteht sich daher von selbst, daß
Stadt Braunschweig ernannt . So hat Heinrich, die Eklipse mit einer scheinbaren ersten Berührung

Büssing sich sein Leben selbst gebaut , nicht für sich. Ser Mondscheibe mit der Sonnenscheibe, also lange

sondern im Hinblick darauf , was die Zeit verlangte vor ihrem Höhepunkt, anfängt und lange nach ihm
cndigt .

Heinrich Büssing hatte frühzeitig erkannt , woauf Baterlande nottat und was seine Größe und Bedeu : der Sonnenscheibe sindet bei 252 Grad statt , vor¬
Das erste Zusammentreffen der Mondscheibe mit

es in den kommenden Zeiten ankommen würde und tung erforderte . Die Idee wurde bei ihm von Kraft
die Verwirklichung dieser Erkenntnis machte ihn zu und Leben erfüllt , zum Segen für viele Tausende, gewinnt , wenn man vom nördlichen Bunkt der

ausgesetzt , daß man den Winkel berechnet , den man

einem der Bahnbrecher deutscher Industrie . Nach denen er Arbeit und Brot gab .
dem er sich zuerst mit der Konstruktion eines Fahr¬ Noch in den letzten Jahren als Vorsitzender des Scheibe ausgeht und die Winkel ron Ost nach Weft

über Süd berechnet . Der Winkel des höchsten
Sn zehn Stunden von Konstan - rades befaßt hatte und auf einem solchen in Braun- Aufsichtsrates, des inzwischen in eine Familien- Punktes der Sonnenscheibe bis zum Punkt desschweig herumrodelte , ja , selbst auf einem deutschen Aktiengesellschaft umgewandelten Unternehmens . zweiten Zusammentreffens . has heißt , sobald dastinopel über Wien nach Berlin 3weiradrennen den ersten Breis erhielt und feine Er unterstütze er den Vorstand durch seine gereiften Er- Phänomen der Ellipse fein Ende erreicht, welcher

T. U. Berlin, 30. Oktober. Ain Dienstag landete zeugnisse auch verkaufte, widmete er sich dem Eisen- fahrungen, bis er am Sonntag, dem 27. Oktober intel immer in genannter Beise berechnet wird,
un 13,10 ilhr auf dem Tempelhofer Zentralflug - bahn-Signalwesen und erdachte schon in den sieben: 1929, im Alter von 87 Jahren sanft entschlafen ist. betraat 167 Grað.

Diefes Bildmerk verkündet Zukunft . Möge sein
friesischer Troz uns den Weg weisen !

hafen die bekannte Fernflugbesagung der Lufthansa : 3iger Jahren Einrichtungen , die später zur Grund- Er war ein Mann der Arbeit . Er glaubte an den Am 1. November wird die Ellipse im Atlantischen

von Schröder, Flugfaitän Albrecht und Bordwart lage des ganzen Signalwesens der Eisenbahn wur- Segen der Arbeit und war immer bereit, ihn durch Ozean, in Mittel - und Westeuropa und in den west¬
Eichentopf mit dem Spezialpostflugzeug Typ Arado den und es heute noch sind, wurden doch allein nicht sein Witken zu fördern . Im Januar 1928, gelegentlichen Teilen des Indischen Ozeans lichtbar sein.
V 1, aus Ronstantinopel fommend, wo die Flieger weniger als 92 Batente des Zugsicherungswesens lich des 25jährigen Bestehens der Firma , fonnte Um allen unseren Lesern mit einiger Genauig
um 3 Uhr früh deutscher Zeit gestartet waren . Die auf den Namen Heinrich Büssings erteilt . Büssings Heinrich Büssing noch mit Freude und Stolz erleben feit den Anfang , den Höhepunkt und das Ende der
Flugstrede beträgt etwa 2000 m. insofern da das Verbesserungen und Neuschöpfungen auf diesem Ge- daß sich sein Werk zu einem der größten Industrie - Ellipse angeben zu können, haben wir für unsere
Flugzeug einen Bogen machte , indem es Wien an - biet fanden große Anerkennung und so entstand , da Unternehmen Braunschweigs und zu einer der be- Regionen eine mittlere Zeit berechnet . Von einer
steuerte. Hier startete es um 10,25 Uhr nach Berlin . der Braunschweiger Kaufmann Max Jüdel das deutendsten Spezialfabriken für Lastkraftwagen und Stadt zur anderen wird diese Zeit sich je nach dem
Die gesamte Strecke wurde somit in der Refordzeit Kapital zur Verfügung stellte, im Jahre 1873 die Omnibusse der Welt entwickelt hat. So wird sein Längen- oder Breitengrad der betreffenden Dertlich¬
von 10 Stunden 10 Minuten zurückgelegt. was eine heute weltbekannte Firma Eisenbahnsignal - Bau Name für immer in die Geschichtstafeln der deutscher feiten um einige Minuten verändern .
Durchschnittsleistung von etwa 200 Stfim . bedeutet . anstalt Mar Jüdel und Co. , der Heinrich Büssing bis Industrie cingegraben sein.

Die Mannschaft war am Freitag in direktem Fluge
um 3,25 Uhr gestartet , befand sich bereits um 8,20 11hr
über Budapest , was aus dem abgeworfenen Melde =
zettel hervorging , und erreichte Konstantinopel in der
Besamtzeit von 11 Flugstunden .

Diese Versuchsflüge der Deutschen Lufthansa
gehen dahin , einen geregelten Post - und Fracht¬
Expreßdienst einzuibten , wie es den Wünschen des
Reichspostministers Schäßel entspricht . Schon im
vorigen Jahre wurden zwei dieser Langstrecken¬
versuchsflüge im August bis September mit der
gleichen Mannschaft nach Ostsibirien und zwar nach
Irkutsk ausgeführt . In diesem Jahre wurden eben¬
falls zwei Verfuchsflüge und zwar Mitte September
und Anfang Oftober nach Sevilla unternommen . die
mit gutem Erfolge durchgeführt wurden . Die Strecken
nach dem Weiten sind besonders dazu vorgesehen , um
beispielsweise in Cherbourg und Sevilla die Dampfer¬
verbindungen zu erreichen und auf diese Weise den
transatlantischen Dienst einzurichten . Die sibirische
Strecke soll den Dstasiendienst erweitern . Weitere
Post -Langstrecken sind vorgesehen nach dem Balkan ,

daher der jetzige Konstantinopelflug , mit einer An¬

schlußverbindung nach Angora , Persien und Afgha¬
nistan . Die Sibirienstrecke soll weitergeführt werden
nach China und Japan . Bei diesen Flügen wird man
in nächster Reit auch mit dem Versuch der Post¬

wechselanlage , die jezt bei der Lufthansa eingeführt
wird , anfangen , mobei das Flugzeug mitgeführte
Postsäcke ohne zu landen durch eine besondere Baba ! -

Dorrichtung abgeben und an der Vorrichtung ange
brachte Postsäcke gleichfalls aufnehmen kann . Das
Arado -Flugzeug V1 hat einen 525 PS . Iuftgefühlten
amerikanischen Hornet Motor , für dessen Bau dic
Bayrischen Motoren - Werke auch die Lizenz erhalten
haben , sodoß diefer Motor auch in nächster Zeit in

Deutschland hergestellt werden wird An Kraft fann

das Flugzeug außer dem Betriebsstoff noch ungefähr
300 Kilo an Bord nehmen Den jeweiligen Standort

fönnen die Flieger mit Instrumenten bei Nacht und
Nebel , chne die Erde zu sehen , feststellen .

Heinrich Büffing
der Pionier des deutschen Lastwagen - und

Omnibus - Baues † .

In der Schmiede in Nordsteimke wurde Heinrich

Büssing am 29 . Juni 1843 geboren . Dort erlernte
er das Handwerk des Vaters und von dort zog er

als 18 - Jähriger auf die Wanderschaft .

Das fliegende Radio -Fernsprechamt .

Um den Fluggästen jederzeit eine Verbindung mit der Erde durch drahtlose Telephonie zu er¬
möglichen , sind drei Ganzmetall -Flugzeuge mit einer sehr komplizierten und kostbaren Versuchs¬
einrichtung versehen worden , die die Aufgabe haben , die Bedingungen zu erforschen , unter
denen troß der Störung der großen Rundfunksender eine gut funktionierende Radioverbindung

mit den größeren Städten Amerikas ermöglicht wird .

Die ringförmige Sonnen¬
finfternis

2m 1. November 1929 .

Auf jeden Fall fönnen folgende Zeiten als

mittlere gelten :

Anfang der Eklipse 11 Uhr 24 Minuten
12 Uhr 17 MinutenHöhepunkt

1 Uhr 11 Minuten .Ende der Eklipse

Wenn wir als Maßeinheit den Durchmesser der

Sonne annehmen , so entspricht die Größe der

Etlipse 0,18 . Mit anderen Worten bleiben nicht

einmal zwanzig Hundertstel des Durchmessers der

Sonne während des Höhepunktes der Ekliptik für

uns verdunkelt .

Bücherschau

Die Klaustapelle in Goslar , eine der ältesten

Kapellen Goslars und besonders interessant durch

ihre einzigartige Geschichte und Stellung , ist , nachdem
sie wegen Baufälligkeit schon längere Zeit nicht mehr
in Benutzung genommen werden konnte , nunmehr
vollständig überholt und in ihren alten Zustand

wieder versetzt worden . Ueber den nunmehr wieder
zu einer neuen Sehenswürdigkeit Goslars geworde

nen Bau berichtet Dr . Carl Borchers , Goslar , an¬

läßlich ihrer Wiederherstellung ausführlich an Hand
mehrerer schöner photographischer Aufnahmen im

Septemberheft der bekannten niederdeutschen Mo¬

natsschrift „ Die Tide " . Weiter enthält das Heft .

einen wertvollen einfühlenden Auffaz über das

Schaffen eines niederdeutschen Küftlers , des im In¬

dustriegebiet lebenden Malers und Graphikers Willi
Geißler . Die vielen beigegebenen Illustrationen
(besonders sei der farbige Christuskopf hervorge
hoben ) zeigen deutlich die starke Begabung dieses
Künstlers , der erfreulicherweise über die Grenzen

seiner engeren Heimat schon lange bekannt gewor
den ist . Anläßlich des in Bremen tagenden-

5. Niederdeutschen Bühnentages gibt Dr . Dehning .

der 1. Vorsitzende der Niederdeutschen Bühne Bre¬

men , einen Ueberblick über die bisherigen Arbeiten

in der Bewegung , sonderlich über die vielfachen Be¬

mühungen Dr . Chnsorgs . Doch nicht nur fritischer
Ueberblick , sondern auch Ausblick und Forderungen
werden gestellt , da troz des anzuerkennenden bisher
Geleisteten noch große Arbeit der Zukunft vorbe
halten bleibt . . - Werner Deubel bringt den Abschluß
seiner hervorragenden im Jultheft bereits begonne
nen Novelle Ganymed " , welche sich durch beson
ders vertiefte Aufzeigung seelischer Konflikte aus¬
zeichnet und dartut , daß Deubel zu den wirklich be¬
deutsamen Dichtern des jungen Deutschland gehört .

"

Die Umschau bringt wie stets ausführliche Mit¬
teilungen über neue Bücher , über niederdeutsches
Vereinsleben , Denkmalschutz , Familienfunde und
Funde und Ausgrabungen . Probenummern der

tungfolgt, und dies bis zu dem Augenblick, da ſchönen Zeitschrift versendet kostenlos der Friesen¬das Sonnenlicht wiederum seine gewohnte Inten - Berlag . Bremen , Postfach 748.
fität annimmt . OE . G. Kolbenheyer : Wenzel Tiegel . Novelle .

Die Sache an sich ist außerordentlich einfach und mit einem Nachwort von Franz Koch . Reclams Uni¬
fann mit jener Verdunkelung verglichen werden , versal -Bibliothek Nr . 7000. Geheftet 40 . geb, 80s .
die für uns gegenüber von irgend jemand hervor =

Im Familien -Archiv des Hauses Büssing in

Braunschweig wird ein kleines , zerschlissenes Büch¬
lein aufbewahrt : das Wanderbuch des Schmiede¬
gesellen Johann Heinrich Friedrich Wilhelm Büssing

aus Nordsteimfe im Braunschweigischen . Der

Schmiedegilde nird darin eröffnet , „ daß Heinrich Bon Dr . - Ing . Arturo Uccelli - Mailand . Der Flickschuster Wenzel Tiegel ist von Ureltern
gerufen wird , der , an uns vorübergehend , mit seiner her mit Sehnsucht nach Höherem belastet , die ihm

Büssing die Schmiedeprofession ordnungsgemäß er : Das nun bald zu Ende gehende Jahr 1929 war Berson irgend eine Lichtquelle verdekt . Schwerer eingeboren ist als metaphysischer Trieb . In seiner
lernt , seit Johanni 1860 in Braunschweig und Nord - wirklich nicht reich an merkwürdigen Himmets zu erklären ist hingegen das Phänomen der Ekliptir , Leidenschaft fürs Denken und in seinem Haß gegen
steimte als Gefelle gearbeitet und sich während dieser erscheinungen . Im Laufe dieses Jahres konnten die nicht allzu häufig eintritt . Tatsächlich befindet das übertreibende und fälschende Pathos der mensch¬
Zeit gut betragen hat , erprobte Geschicklichkeit in wir keine Mondekliptik verzeichnen und von den sich unser Trabant zur Zeit jedes Neumondes an lichen Sprache verliert er allen Lebensboden unter
seinem Gewerbe beligt , und , soviel bekannt ist , feine beiden einzigen Sonneneklipsen die am 9. Mai statt - demselben Punkt zwischen Sonne und Erde , während den Füßen , ja schließlich das Mittel aller Verbindung
Schulden hinterläßt . gefundene bei uns überhaupt nicht wahrnehmen , andrerseits doch allgemein bekannt ist, daß die mit anderen , die Beherrschung des Wortes . Wie er

Als er 1862 nach Braunschweig zurückkehrte , ging während jene am 1. November eintretende beson - Ellipsen keineswegs bei jedem Neumond stattfinden . nicht am Weibe vorbeikommt und , ohne überwinden
er mit Feuereifer daran , die erworbenen praktischen ders deshalb interessant ist , weil sie Man muß nur bedenken , daß der Mond gleich zu können , es doch haßt und begehrt zugleich , so ist
Kenntnisse durch systematisches Studium auf der Stellen der Erdoberfläche in Ringform fichtbar wird , jedem anderen bunklen Himmelstörper , der von auch sein Mißtrauen gegen das Wort bezeichnend für
, ,Wilhelmina Carolina " ( der Braunschweiger techni - leider in unseren Regionen nur teilweife . einem Gestirn beleuchtet wird , auf der entgegen - feine heimliche Sehnsucht nach der Macht dieses Wor¬
schen Hochschule ) zu festigen und zu vertiefen . Die Wenn unser Trabant zur Zeit des Neumondes gesetzten Seite im Raum einen beschatteten Winkel tes . Troz seiner Wunderlichkeit ist dieser Schuster
Eltern wollten von den großen Plänen Heinrich genau zwischen unsere Erde und die Sonne zu stehen projiziert . Man bedenke weiter , daß der Mond sich aber doch nicht Narr genug , daß man sein Schicksal
Büssings nichts missen ; die Kosten des Studiums fommt , so verhindert er zum größeren oder kleineren bei seinem Lauf um die Erde auf einer Ebene be- nicht auch tragisch und seinen unglückseligen Tod nicht
mußten von ihm selbst aus seinen geringen Erspar - Teil das Vordringen der Sonnenstrahlen , was zur wegt , die mit jener der Elliptik , also der , welche die als erlösend und befreiend empfände . Die Novelle ist

nissen bestritten werden . Folge hat , daß wir einem langsam und beharrlich Erdbahn einbegreift , nicht übereinstimmt . ein Meisterstück in ihrer geistreichen Pointierung
Heinrich Büffing gehörte noch zu den Begründern fortschreitenden Phänomen der Verdunkelung bet Die Ellipsen kommen nur zur Zeit des Neu - mit ihrer glasklaren , in einem nur ihr eigentümlichen

großer Industriemerke , die nichts anderes besaßen wohnen fönnen . der ein Zeitraum erhöhter Be- oder Vollmondes zustande , wenn sich nämlich unser Rhythmus schwingenden Prosa .

an vielen



st
e

ei
ne

n
ni

ch
t

ge
rin

ge
n

Sc
hr

ec
ke

n
.

M
ar

an
dj

os
ep

h

m
ei

nt
e

dö
s

?

D
ös

is
?

"

-

-

-

w
ie

sa
h

de
nn

de
r

To
ni

au
s

!
D

as
W

as
se

r
tro

ff
ih

m
nu

r
so

vo
m

l ' ei
be

,
da

s
H

em
d

m
ar

ih
m

au
f

de
r

B
ru

st
ze

rr
is

se
n

,
un

d
so

ga
r

vo
m

A
er

m
el

fe
in

er

Jo
pp

e
hi

ng
en

di
e

Fe
ße

n
he

ru
nt

er
.

„
Ja

m
ei

w
o

bi
st

de
nn

du
g ' w

en
?

"
fr

ag
te

B
ur

ge
l

be
st

ür
zt

.
W

ie
sc

ha
ug

st
de

nn
du

au
s

?"
D

er
To

ni
w

ur
de

ro
t

un
d

bl
ic

kt
e

zu
r

Se
ite

.

bi
n

ha
lt

a
bi

ẞ
l

in ' n
R

eg
en

fe
m

m
a

,"

er
.

„A
be

r
da

sc
ha

ug
he

r
!

K
en

ns
t

U
nd

dö
s

da
w

oa
ßt

ha
lt

,
w

ie
vü

ll

In
de

r
ei

ne
n

H
an

d
hi

el
t

er
ih

r
de

n
Sc

hm
ud

en
tg

eg
en

,
de

u
ge

lie
bt

en
Sc

hm
uc

k
,

vo
n

de
m

si
e

si
ch

so
sc

hm
er

en
H

er
ze

ns
ge

tre
nn

t
ha

tte
un

d
in

de
r

an
de

re
n

ei
n

pa
ar

bl
in

ke
nd

e
G

ol
ds

tü
ck

e
.

B
ur

ge
l

sc
ha

ut
e

se
hr

ge
na

u
hi

n
un

d
ric

ht
ig

,
es

w
ar

en
fü

nf
zi

g
M

ar
t

.
D

as
w

ar
ei

ne
Fr

eu
de

l
B

ur
ge

l
hä

ng
te

si
ch

ih
re

m
Sc

ha
ß

an
de

n
H

al
s

.
al

s
ob

st
e

da
fe

st
ge

m
ac

hs
en

to
är

e
,

un
d

da
s

B
us

se
rln

w
ol

lte

sc
hi

er
fe

in
En

de
ne

hm
en

.
A

be
r

da
nn

,
na

ch
de

m

si
ch

di
e

er
st

e
fr

eu
di

ge
Er

re
gu

ng
ge

le
gt

ha
tte

,
er

m
ac

ht
e

di
e

m
ei

bl
ic

he
N

eu
gi

er
,

un
d

B
ur

ge
l

ve
rla

ng
te

zu
w

is
se

n
,

w
el

ch
er

gl
üc

kl
ic

he
n

Fü
gu

ng
st

e
di

e
Er

re
ttu

ng
au

s
ih

re
n

M
öt

en
zu

ba
nk

en
ha

be
.

(B
el

t
,

ja
gt

fa
g

' st
m

ir
sc

ho
,

w
o

' s
he

r
ha

ft

da
s

w
ül

le
G

el
d

?
"

sc
hm

ei
ch

el
te

si
e

un
d

m
ac

ht
e

so

lie
be

A
ug

en
,

al
s

si
e

nu
r

im
m

er
ko

nn
te

.
„

G
el

t
w

an
n

i
di

re
ch

:
sc

hö
n

bi
tt

?
G

eh
'.

je
t

ne
t

fa
b

!

G
ag

'
m

ir
' s

10
?

*

-

-

Fü
r

un
s

!

K
er

n
,

fe
rn

e
im

D
at

en
,

da
gä

hn
t

ei
n

G
ra

b
;

da
se

nk
t

m
an

zu
ta

us
en

d
di

e
To

te
n

hi
na

b

fü
r

un
s

!

Im
W

es
te

n
,

da
ra

gt
m

an
ch

K
re

uz
,

sc
hl

ic
ht

un
d

kl
ei

n
,

da
lie

ge
n

st
e

tu
m

m
in

la
ng

en
R

ei
h

' n

fü
r

un
s

!

U
nd

w
o

im
W

in
de

ra
us

ch
t

da
s

M
ee

r
,

da
ga

be
n

si
e

fr
eu

di
g

da
s

Le
be

n
he

r

fü
r

un
s

!

Si
e

op
fe

rte
n

Zu
ku

nf
t

un
d

Ju
ge

nd
gl

üc
k

,

si
e

ke
hr

en
ni

e
w

ie
de

r
zu

r
H

ei
m

at
zu

rü
ck

fü
r

un
s

!

Si
e

ga
be

n
ih

r
al

le
s

,
ih

r
Le

be
n

,
ih

r
B

lu
t

,

ht
e

ga
be

n
es

hi
n

m
it

he
ili

ge
m

M
ut

fü
r

un
s

!

U
nd

w
ir

?
W

ir
kö

nn
en

nu
r

w
ei

ne
n

un
d

be
fe

n

fü
r

si
e

,
di

e
da

lie
ge

n
,

bl
ei

ch
t

,
bl

ut
ig

,
ze

rtr
et

en
fü

r
un

s
!

U
nd

es
gi

bt
ke

in
W

or
t

,
fü

r
da

s
D

pf
er

zu
da

nk
en

,

un
d

es
gi

bt
ke

in
en

D
an

k
fü

r
si

te
,

di
e

da
sa

nk
en

fü
r

un
s

!

D
er

Sc
hu

ß
im

G
er

ic
ht

ss
aa

l
.

A
be

r
de

r
To

ni
lie

ß
si

ch
ni

ch
t

er
w

ei
ch

en
,

un
d

al
s

si
e

ih
n

im
m

er
m

eh
r

in
di

e
En

ge
tri

eb
m

it

Ih
re

n
Fr

ag
en

un
d

ih
re

m
G

es
ch

m
ei

ch
el

,
da

lö
fte

er

be
in

ah
e

un
m

irs
ch

ih
re

w
ei

ch
en

A
rm

e
vo

n
se

in
em

H
al

fe
. "
Ja

b
ho

n
i

ab
a

fo
o

B
ei

t
ni

m
m

a
.

B
ur

ge
ll

I
m

uß
zu

m
K

lo
st

er
'n

un
te

r
z ' m

eg
' n

de
m

H
ol

z
.

A
ba

in
an

St
un

d
sc

ha
ug

i
no

ch
am

al
ei

ni
z'

di
r

,
eb

da
ß

i
w

ie
de

r
au

ff
i

fte
ig

in
de

n
B

er
g

. N
a

.
da

nn
w

er
d

'
ic

h
' s

al
so

in
ei

ne
r

St
un

de

er
fa

hr
en

.
trö

st
et

e
si

ch
di

e
B

ur
ge

l
,

ga
b

ih
m

no
ch

in
he

rz
ha

fte
s

B
us

se
rl

un
d

lie
ß

ih
n

ge
he

n
.

B
ol

l
zä

rtl
ic

he
n

St
ol

ze
s

bl
ic

kt
e

si
e

fe
in

er
H

ün
en

ge
st

al
t

na
ch

,
w

ie
er

br
ei

ts
pu

rig
m

it
gr

oß
en

,
w

ie
ge

nd
en

Sc
hr

itt
en

da
vo

ng
in

g
D

an
n

lie
f

si
e

na
ch

de
m

H
of

e
zu

rü
ck

um
de

r
O

be
rd

irn
vo

n
ih

re
m

K
um

m
er

un
d

vo
n

se
in

er
gl

üc
kl

ic
he

n
A

bw
en

du
ng

zu
er

zä
hl

en
.

un
d

w
ie

es
da

ni
ch

ts
m

eh
r

zu
be

ric
ht

en
ga

b
m

ac
ht

e
fie

si
ch

au
f

de
n

W
eg

in
s

H
ot

el
;

de
nn

so
gr

oß
w

ar
di

e
D

ie
W

irk
un

g
vo

n
W

al
la

ce
al

s
Er

zi
eh

er
Fr

öh
lic

hk
ei

t
ih

re
s

H
er

ze
ns

,
da

ß
es

ih
r

sc
hi

en
,

al
s

fo
nn

te
sc

ho
n

w
ie

de
r

ei
nm

al
vo

r
ei

ne
m

en
gl

is
ch

en
m

üs
se

si
e

al
le

W
el

t
da

ra
n

te
iln

eh
m

en
la

ss
en

G
er

ic
ht

sh
of

na
ch

ge
pr

üf
t

w
er

de
n

.
A

n
de

r
Se

ite
A

be
r

si
e

ka
m

ni
ch

t
da

zu
,

de
r

A
nn

a
ih

re
G

e
se

in
er

w
ei

ne
rd

en
un

d
um

se
in

Sc
hi

ck
sa

l
be

so
rg

te
n

sc
hi

ch
te

zu
er

zä
hl

en
,

de
nn

m
it

ga
nz

ve
rs

tö
rte

m
M

ut
te

r
er

sc
hi

en
A

lfr
ed

R
ob

in
so

n
au

f
de

r
A

n¬
B

es
ic

ht
un

d
sc

hr
ec

ke
ns

gr
oß

en
A

ug
en

tra
t

ih
r

di
e

kl
ag

eb
an

k
w

eg
en

ei
ne

s
Ei

nb
ru

ch
sv

er
su

ch
s

un
te

r
R

el
ln

er
in

en
tg

eg
en

B
en

uz
un

g
ei

ne
s

R
ev

ol
ve

rs
.

D
ie

Sa
ch

e
kl

är
te

si
ch

„M
ei

o
m

ei
!

H
af

t
' s

a
sc

ho
g ' hö

rt
?

in
so

fe
rn

zu
se

in
en

G
un

st
en

au
f

,
al

s
er

gl
au

bh
af

t
U

m
br

ac
ht

ha
m

' s
n

!
D

en
gu

at
en

,
br

av
en

H
er

rn
m

ac
he

n
ko

nn
te

,
da

ß
er

ei
ne

n
Sc

he
in

ei
nb

ru
ch

au
s¬

vo
n

M
öc

ke
l

!
El

en
d

de
rs

ch
os

s
' n

!"
ge

fü
hr

t
un

d
si

ch
nu

r
ei

ne
r

Sp
ie

lz
eu

g
-P

is
to

le
be

¬
B

ur
ge

s
ha

tte
bi

s
zu

di
es

em
A

ug
en

bl
ic

k
fe

in
e

B
ie

nt
ha

be
.

D
er

R
ic

ht
er

be
st

ät
ig

te
,

da
ß

di
e

Po
li¬

A
hn

un
g

vo
n

de
r

Er
is

te
nz

de
s

H
er

rn
vo

n
M

öc
ke

l
ze

i
de

m
Ju

ng
en

je
ne

Pi
st

ol
e

m
it

zw
ei

Pl
ak

pa
tro

¬
ge

ha
bt

,
ab

er
di

e
sc

hr
ec

kl
ic

he
N

eu
ig

ke
it

fie
l

ih
r

ne
n

ab
ge

no
m

m
en

ha
be

.
Si

e
ge

hö
rt

zu
de

n
Se

lb
st

¬
ba

ru
m

do
ch

ge
w

al
tig

au
f

di
e

N
er

ve
n

la
de

pi
st

ol
en

,
di

e
m

an
au

ch
m

it
sc

ha
rf

en
Pa

tro
ne

n
. D

er
sc

ho
ss

' n
?

"
w

ie
de

rh
ol

te
si

e
in

hö
ch

st
er

B
e

-
be

di
en

en
ka

nn
un

d
di

e
da

nn
sc

hw
er

lic
h

zu
de

n

St
ür

zu
ng

.
Ja

m
et

,
vo

n
m

em
de

nn
?"

un
ge

fä
hr

lic
he

n
W

af
fe

n
zu

re
ch

ne
n

w
är

en
.

U
m

dö
s

w
oa

ß
ic

h
ne

t
.

G
es

te
rn

is
de

m
G

er
ic

ht
ei

ne
n

B
eg

rif
f

zu
ge

be
n

,
w

ie
di

es
e

er
au

ss
i

g ' ſti
eg

' n
-

un
d

he
un

t
au

f
de

N
ac

ht
ha

t
Sp

ie
lz

eu
g

ge
na

nn
te

n,
au

ch
in

D
eu

ts
ch

la
nd

be
¬

er
z ' ru

ck
fe

m
m

a
w

ol
l

' n
.

A
ba

da
B

ee
re

n-
flu

ib
er

fa
nn

t
ge

w
or

de
ne

n
Pi

st
ol

en
ei

nz
us

ch
äß

en
si

nd
,

w
oa

ßt
,

de
r

be
im

Te
uf

el
sh

an
g

fe
i

H
äu

sl
ha

t
ve

ra
nl

aß
te

er
ei

ne
n

Sc
hu

hm
an

n
zu

m
A

bs
ch

ie
ße

n
be

r
ho

t
' s

g ' fe
gn

,
w

ia
'n

de
rs

ch
os

s
' n

ha
n

.
N

ac
ha

de
r

Pi
st

ol
e

.
D

ie
H

äl
fte

de
r

A
nw

es
en

de
n

du
ck

te
di

e
is

a
M

ur
e

ab
i

fu
m

m
en

,
un

ho
t

' n
H

er
rn

vo
n

K
öp

fe
od

er
w

an
dt

e
si

ch
de

r
Tü

r
zu

,
ob

w
oh

l
de

r
M

öc
ke

l
m

itg
' ris

s
' n

.
Se

i
R

uc
ks

ac
k

is
a

ru
nt

er
fu

m
m

en
,

R
ic

ht
er

er
kl

är
te

,
da

ß
le

di
gl

ic
h

ei
ne

de
r

Pl
at

z¬
un

de
n

ha
t

de
r

B
ee

re
n

-K
lu

ib
er

g ' fu
nd

en
.

D
er

pa
tro

ne
n

be
nu

tz
t

w
ür

de
.

Si
e

ex
pl

od
ie

rte
m

it
do

n¬
H

er
r

vo
n

M
öc

ke
l

ab
a

is
in

d'
A

la
ch

' n

g ' fa
lln

!
ne

ra
rti

ge
m

G
et

ös
e,

un
d

de
r

R
ic

ht
er

m
uß

te
fe

st
-

m
ei

,
dö

s
is

a
Ja

m
m

er
!

So
a

ju
ng

er
,

st
el

le
n,

da
ß

di
es

es
Sc

hi
eß

ze
ug

m
in

de
st

en
s

zu
r

Ja
ub

er
er

H
er

r
!

A
n

St
ud

en
t

is
er

gw
en

un
so

A
us

lö
su

ng
ei

ne
s

ge
fä

hr
lic

he
n

Sc
hr

ec
ks

au
sr

ei
ch

en
dü

ll
G

el
d

ho
t

er
g ' ha

bt
al

lw
ei

l
an

Fu
tz

ge
rl

w
ür

de
.

D
er

Ju
ng

e
er

zä
hl

te
en

ts
ch

ul
di

ge
nd

,
ih

m
ha

t
er

m
i

ge
b

' n
fü

r
je

de
M

aß
B

ie
r

.
D

er
se

i
be

i
de

r
R

üc
kk

eh
r

vo
m

B
ad

en
pl

öt
zl

ic
h

de
r

un
¬

B
ee

re
n

- K
lu

ib
er

ha
t

' n
sc

ho
la

uf
' n

g ' je
gn

,
de

r
' n

iv
id

er
st

eh
lic

he
D

ra
ng

ge
ko

m
m

en
,

in
irg

en
de

in
H

er
rn

vo
n

M
öc

ke
l

de
rs

ch
os

se
n

ha
t .

A
ba

er
m

oa
ß

H
au

s
ei

nz
ud

rin
ge

n
un

d
de

n
Ei

nb
re

ch
er

zu
sp

ie
¬

ha
lt

a
ne

t ,
w

er
da

s
's

g ' w
en

is
.

D
er

B
an

kr
az

,
le

n
.

Zu
se

in
em

U
ng

lü
ck

ge
rie

t
er

an
ei

ne
n

Ei
ge

n¬
de

r
ge

st
er

n
au

f
d'

N
ac

ht
am

co
te

n
W

an
dl

g ' ar
be

it
tü

m
er

,
de

r
ih

n
tro

tz
de

s
dr

oh
en

d
ge

sc
hw

un
ge

ne
n

ha
t,

ha
t

de
n

H
er

rn
vo

n
M

öc
ke

l
m

it
m

H
ol

ze
r

-T
on

i
R

ev
ol

ve
rs

be
im

K
ra

ge
n

fa
ßt

e
un

d
ih

n
de

r
ge

ng
' u

se
hn

.
A

ba
w

as
da

nn
au

s
' m

w
or

de
n

is
.

Po
liz

ei
no

ch
w

ar
m

vo
n

de
n

re
ic

hl
ic

h
ve

ra
b¬

fo
lg

te
n

Pr
üg

el
n

au
sl

ie
fe

rte
.

D
ie

M
ut

te
r

sa
gt

e
dö

s
w

oa
ß

fo
a

M
en

sc
h

ne
t

."

D
en

n
in

de
m

zu
r

V
er

te
id

ig
un

g
ih

re
s

Sp
rö

ßl
in

gs
,

da
ß

er
ih

re
m

Si
e

hi
el

t
er

sc
hr

oc
ke

n
in

ne
.

M
ug

en
bl

ic
k

,
da

si
e

de
n

N
am

en
H

ol
ze

r
-T

on
i

ge -
Ei

nf
lu

ß
du

rc
h

da
s

Sc
hm

ök
er

n
de

r
V

er
br

ec
he

r¬

na
nn

t
ha

tte
,

ha
tte

di
e

B
ur

ge
l

ei
ne

n
ge

lle
nd

en
ro

m
an

e
de

s
W

al
la

ce
ga

nz
au

s
de

n
H

än
de

n
ge

=

Sc
hr

ei
au

sg
es

to
ße

n,
w

ar
si

ch
m

it
be

id
en

H
än

de
n

ra
te

n
se

i.
Si

e
se

lb
st

kö
nn

e
ih

n
ka

um
no

ch
fü

r

In
da

s
H

aa
r

ge
fa

hr
en

un
d

ha
tte

ei
n

G
ef

ic
ht

ge -
vö

lli
g

zu
re

ch
nu

ng
sf

äh
ig

an
se

he
n

un
d

be
gr

ei
fe

D
an

n
ab

er
w

ar
si

e
ni

ch
t,

w
ie

m
an

de
n

V
er

ka
uf

so
ab

ge
sc

hm
ac

kt
er,

m
ac

ht
w

ie
ei

ne
B

er
rü

ck
te

.

da
vo

ng
es

tü
rm

t
,

oh
ne

au
ch

nu
r

ei
n

ei
nz

ig
es

W
ör

tc
he

n
ju

ge
nd

ve
rg

ift
en

de
r

B
üc

he
r

üb
er

ha
up

t
zu

la
ss

en

fö
nn

e.
D

er
R

ic
ht

er
be

st
ät

ig
te

ih
r

au
s

se
in

er
Er

¬
zu

re
de

n
.

fa
hr

un
g

di
e

B
er

ec
ht

ig
un

g
di

es
es

U
rte

ils
üb

er

ei
ne

n
ge

ſc
hä

fts
tü

ch
tig

en
R

om
an

m
ac

he
r,

de
r

st
el

¬
le

nw
ei

se
in

D
eu

ts
ch

la
nd

al
s

lit
er

ar
is

ch
w

er
tv

ol
l

"
be

tra
ch

te
t

w
ird

.

-

"
Ja

-

(S
ch

lu
ß

fo
lg

t
.)

N
A

TU
V

ED

69

A
us

al
te

n
R

eg
im

en
ts

be
fe

hl
en

, ,
D

er
je

ni
ge

,
de

r
au

f
de

m
Pi

on
ie

rü
bu

ng
sp

la
y

di
e¬

je
ni

ge
Ta

fe
l

,
au

f
de

r
ge

st
an

de
n

ha
t:

„H
ie

r
da

rf
ni

ch
ts

in
s

W
as

se
r

ge
w

or
fe

n
w

er
de

n
!"

,
in

s
W

as
se

r
ge

w
or

fe
n

ha
t,

so
ll

si
ch

fr
ei

w
ill

ig
m

el
de

n
,

w
ei

l
er

er
ka

nn
t

w
ur

de
."

"
D

er
O

ff
iz

ie
rs

di
en

er
Ja

ko
b

La
us

ec
ke

r
de

s
H

er
rn

H
au

pt
m

an
n

Pa
m

m
er

w
ird

so
fo

rt
ab

ge
lö

st
,

w
el

l
er

di
e

K
öc

hi
n

de
s

H
er

rn
H

au
pt

m
an

n
ge

ki
ge

lt
un

d
au

f
di

e
Fr

ag
e

:
W

o
?"

w
is

se
nt

lic
hd

ie
U

nw
ah

rh
ei

t
ge

sa
gt

ha
t.

'

*

"

„B
es

tra
ft

w
ird

de
r

K
or

po
ra

l
O

st
er

m
ey

er
de

r
dr

ei
¬

ze
hn

te
n

K
om

pa
gn

ie
m

it
fü

nf
Ta

ge
n

Ei
nz

el
ar

re
st

,
w

ei
l

er
di

e
St

im
m

e
se

in
es

B
at

ai
llo

ns
ko

m
m

an
da

nt
en

na
ch

¬
ah

m
te

un
d

im
M

ili
tä

rs
pi

ta
l

w
ie

ei
n

O
ch

s
br

ül
lte

."
*

"D
er

V
or

tra
g

de
s

H
er

rn
St

ab
sa

rz
te

s
D

r
.

Ei
se

n¬

sc
hi

m
m

el
üb

er
da

s
Th

em
a:

„W
ie

bl
ei

be
ic

h
im

m
er

ge
¬

fu
nd

?"
m

uß
w

eg
en

Er
kr

an
ku

ng
de

s
H

er
rn

St
ab

sa
rz

te
s

ab
ge

sa
gt

w
er

de
n.

" D
ie

R
an

go
rd

nu
ng

E .
Th

.
A .

H
of

fm
an

n
le

bt
e

ei
ne

Ze
itl

an
g

in
B

am
¬

be
rg

al
s

K
om

po
ni

st
un

d
O

pe
rn

di
re

kt
or

.
Er

w
oh

nt
e

in
ei

ne
m

be
sc

he
id

en
en

H
au

se
un

d
sc

hl
ug

si
ch

re
ch

tu
nd

sc
hl

ec
ht

du
rc

hs
Le

be
n.

Pl
ög

lic
h

zo
g

no
ch

ei
n

A
rz

t
in

da
s

H
au

s
,

fr
is

ch
vo

n
de

r
U

ni
ve

rs
itä

t
;

al
s

er
st

es
be

¬
fe

st
ig

te
er

ei
n

Sc
hi

ld
an

de
r

Tü
r

:
„ N

ac
ht

gl
oc

ke
zu

m
A

rz
t!

"
D

ar
üb

er
w

ar
d

H
of

fm
an

n
zo

rn
ig

un
d

be
fe

st
ig

te
au

ch
ei

n
Sc

hi
ld

an
de

r
Tü

r
:

„ N
ac

ht
gl

oc
ke

zu
m

K
om

¬
po

ni
st

en
!"

D
ie

K
uc

he
ng

ab
el

.
H .

G .
W

el
ls

,
de

r
en

gl
is

ch
e

D
ic

ht
er

,
is

t
se

hr

ki
nd

er
lie

b
.

Se
in

e
N

ef
fe

n
un

d
N

ic
ht

en
ha

be
n

es
gu

t
be

i
ih

m
.

Ei
nm

al
ha

tte
er

di
e

kl
ei

ne
B

er
en

ic
e

ei
ng

el
ad

en
,

zu
To

rte
un

d
Sa

hn
e

un
d

zu
K

ak
ao

un
d

H
im

be
er

s

fa
ft

.
W

ei
l

de
m

K
in

d
di

e
K

uc
he

ng
ab

el
zu

un
be

qu
em

w
ar

,
be

nu
tte

es
di

e
fü

nf
Fi

ng
er

fü
r

de
n

W
in

db
eu

te
l

un
d

N
ap

ol
eo

ns
ch

ni
tt

un
d

Li
eb

es
kn

o
ch

en
.

A
be

r
B

er
en

ic
e

",
sa

gt
e

st
re

ng
de

r
D

ic
ht

er

w
as

ha
be

ic
h

D
ir

ve
rb

ot
en

?"
Ja

,
ic

h
w

ei
ß

sc
ho

n
,

ab
er

Fi
ng

er
ga

b
es

do
ch

bi
el

eh
er

al
s

G
ab

el
n!

"
W

el
ls

w
ar

pl
at

t
vo

r
so

lc
he

n
A

rg
um

en
te

n
.

, ,
A

be
r

do
ch

ni
ch

t
D

ei
ne

!"
ko

nn
te

er
de

m
K

in
de

nu
r

er
w

id
er

n
.

N
r

.
44

*

B
ei

m

La
m

pe
ns

ch
im

m
es

W
öc

he
nt

lic
he

U
nt

er
ha

ltu
ng

sb
ei

la
ge

Im
K

am
pf

um
Li

eb
e

(20 .
Fo

rti
eg

un
g

)

R
om

an
vo

n
R

ud
ol

f
B

ol
lin

ge
r

(N
ac

hd
ru

ck
ve

rb
ot

en
)

So
ba

ld
er

da
s

Zi
m

m
er

ve
rla

ss
en

ha
tte

,
ve

rr
ie

ge
lte

Lu
is

a
m

it
ha

st
ig

er
B

ew
eg

un
g

hi
nt

er

ih
m

di
e

Tü
r

un
d

w
an

dt
e

si
ch

da
nn

er
st

ge
ge

n

de
n

B
es

uc
he

r
,

de
n

si
e

bi
sh

er
fe

in
es

W
or

te
s

ge
w

ür
di

gt
ha

tte
.

Ei
n

dr
oh

en
de

s
B

lig
en

w
ar

in
ih

re
n

A
ug

en
,

un
d

um
ih

re
n

sc
hö

ne
n

M
un

d
zu

ck
te

de
r

le
id

en
sc

ha
ftl

ic
hs

te
B

or
n

.
vo

n
Si

nn
en

?
"

, ,
Si

nd
Si

e
de

nn
ga

nz

zi
sc

ht
e

si
e

de
m

ge
m

äc
hl

ic
h

vo
r

ih
r

st
eh

en
de

n

A
m

er
ik

an
er

en
tg

eg
en

.
W

ie
kö

nn
en

Si
e

si
ch

un
te

rs
te

he
n

,
m

ic
h

bi
s

hi
er

he
r

zu
ve

rf
ol

ge
n

?
La

ss
en

Si
e

es
si

ch
ge

sa
gt

se
in

,
da

ß
m

ei
ne

G
e¬

du
ld

nu
nm

eh
r

er
sc

hö
pf

t
is

t!
Ic

h
ha

be
ni

ch
ts

m
eh

r
m

it
Ih

ne
n

zu
sc

ha
ff

en
,

un
d

ic
h

ve
rla

ng
e

,

da
ß

Si
e

di
es

en
O

rt
au

f
de

r
St

el
le

w
ie

de
r

ve
r

la
js

en
!"

"

W
ilh

el
m

La
ng

he
ld

lä
ch

el
te

.

W
oz

u
di

e
A

uf
re

gu
ng

,
lie

be
Fr

eu
nd

in
?

Es
is

t
w

irk
lic

h
ni

ch
t

de
r

ge
rin

gs
te

A
nl

aß
da

zu
vo

rh
an

de
n

!
Ic

h
bi

n
fe

in
es

w
eg

s
ge

ko
m

m
en

,
um

Ih
re

K
re

is
e

zu
st

ör
en

.
U

nd
Si

e
w

er
de

n
m

ir
zu

ge
be

n
,

da
ß

w
ir

no
ch

im
m

er
am

sc
hn

el
l

st
en

zu
ei

ne
r

Ei
ni

gu
ng

ge
la

ng
t

si
nd

,
w

en
n

w
ir

vo
n

vo
rn

he
re

in
fr

eu
nd

lic
h

un
d

fa
ch

lic
h

m
ite

in
an

de
r

ve
rb

an
de

lte
n

!"

A
be

r
se

in
e

ge
la

ss
en

e
A

rt
re

iz
te

ih
re

n
U

n¬
m

ut
nu

r
no

ch
m

eh
r

.
"

Ih
re

kl
ei

ne
n

H
än

de
ha

tte
n

si
ch

zu
Fä

us
te

n
ge

ba
llt

,
un

d
he

fti
g

st
am

pf
te

si
e

m
it

de
m

Fu
ße

de
n

B
od

en
.

„S
ie

hö
re

n
do

ch
,

da
ß

ic
h

ni
ch

ts
m

it
Ih

ne
n

ga
r

ni
ch

ts
!

Ic
h

ha
be

zu
ve

rh
an

de
ln

ha
be

di
es

e
Q

uä
le

re
ie

n
un

d
Er

pr
es

su
ng

en
en

dl
ic

h
sa

tt
,

un
d

ic
h

bi
n

en
ts

ch
lo

ss
en

,
ih

ne
n

ei
n

En
de

zu
m

ac
he

n
!"

Ei
n

En
de

zu
m

ac
he

n
?

D
ar

f
ic

h
fr

ag
en

,

w
ie

Si
e

si
ch

da
s

ei
ge

nt
lic

h
vo

rs
te

lle
n

,
m

ei
n

te
ue

rs
te

s
Fr

äu
le

in
?

"

"

En
de

ni
m

m
t

!

"O
h

,
da

rü
be

r
w

ür
de

n
Si

e
ba

ld
ge

nu
g

au
f

ge
flä

rt
w

er
de

n
!

U
nd

Si
e

al
le

in
tra

ge
n

di
e

Sc
hu

ld
da

ra
n

,
w

en
n

es
fü

r
Si

e
ei

n
sc

hl
im

m
es

Ic
h

ha
be

Ih
ne

n
ei

ne
fa

st
sc

hr
an

ke
nl

os
e

G
ro

ßm
ut

un
d

G
ed

ul
d

be
w

ie
se

n
.

Ic
h

ha
be

Ih
ne

n
Su

m
m

en
ge

ge
be

n
,

di
e

m
eh

r
al

s
au

sr
ei

ch
en

d
w

ar
en

,
Si

e
zu

m
w

oh
lh

ab
en

de
n

M
an

ne
zu

m
ac

he
n

.
U

nd
da

s
al

le
s

fü
r

ni
ch

ts
un

d
w

ie
de

r
ni

ch
ts

!
A

us
re

in
er

G
ut

m
üt

ig
ke

it
,

un
d

w
ei

l
Si

e
de

r
Fr

eu
nd

m
ei

ne
s

ve
rs

to
rb

en
en

B
er

lo
bt

en
ge

w
es

en
si

nd
.

D
aß

Si
e

in
di

es
em

ei
n

zi
ge

n
Ja

hr
e

vi
er

m
al

Ih
r

m
ir

ge
ge

be
ne

s
Eh

re
n

da
ß

Si
e

im
m

er
w

or
t

ge
br

oc
he

n
ha

be
n

w
ie

de
r

m
it

ne
ue

n
Fo

rd
er

un
ge

n
be

i
m

ir
er

Sc
hi

en
en

,
ob

w
oh

l
Si

e
m

ir
fe

ie
rli

ch
ve

rs
pr

oc
he

n
ha

tte
n

,
da

ß
ic

h
fo

rta
n

R
uh

e
vo

r
Ih

ne
n

ha
be

n

so
llt

e
,

ic
h

ha
be

es
Ih

ne
n

im
m

er
w

ie
de

r
ve

r
zi

eh
en

.
A

be
r

da
ß

Si
e

m
ir

je
gt

au
f

Sc
hr

itt
un

d
Tr

itt
na

ch
sp

ür
en

,
da

ß
Si

e
es

w
ag

en
,

si
ch

in

m
ei

ne
in

tim
st

en
A

ng
el

eg
en

he
ite

n
zu

m
is

ch
en

,

un
d

da
ß

Si
e

di
e

D
re

is
tig

ke
it

je
gt

so
ga

r
so

w
ei

t
tri

eb
en

,
m

ir
hi

er
he

r
zu

fo
lg

en
,

da
s

ve
rz

ei
he

ic
h

Ih
ne

n
ni

ch
t

m
eh

ri
"

D

-
in

de
r

Ta
tl

, ,
Se

hr
be

trü
be

nd
fü

r
m

ic
h

A
be

r
ic

h
fa

nn
no

ch
im

m
er

ni
ch

t
re

ch
t

be
gr

ei
fe

n
,

w
el

ch
en

Zw
ec

k
de

ra
rti

ge
V

or
w

ür
fe

ha
be

n
so

lle
n

je
tz

t,
w

o
ic

h
do

ch
ei

nm
al

da
bi

n
,

un
d

an
de

m
V

er
ga

ng
en

en
ni

ch
ts

m
eh

r
zu

än
de

rn
is

t
!

W
ir

si
nd

al
le

sa
m

t
sc

hw
ac

he
un

d

fe
hl

ba
re

M
en

sc
he

n
,

m
ei

n
lie

be
s

Fr
äu

le
in

M
ag

¬
nu

s
!

B
es

on
de

rs
,

w
en

n
un

se
re

G
ut

m
üt

ig
ke

it
m

it
un

s
du

rc
hg

eh
t

.
U

nd
w

en
n

zw
is

ch
en

un
s

be
id

en
do

ch
sc

ho
n

ei
nm

al
vo

n
G

ut
m

üt
ig

ke
it

di
e

R
ed

e
se

in
so

ll
,

so
m

ei
ne

ic
h

,
da

ß
ic

h
ei

ge
nt

lic
h

ei
n

vi
el

be
ss

er
es

R
ec

ht
hä

tte
,

m
ic

h
au

f
di

e
m

ei
ni

ge
au

be
ru

fe
n

!"

St
e

m
oc

ht
e

au
s

Er
fa

hr
un

g
w

is
se

n
,

da
ß

in
be

r
Ta

t
be

i
ei

ne
m

R
ed

eg
ef

ec
ht

m
it

di
es

em
M

en
sc

he
n

ni
ch

ts
zu

ge
w

in
ne

n
w

ar
.

D
ar

um
sc

hn
itt

si
e

m
it

ei
ne

r
un

ge
du

ld
ig

en
H

an
db

e
w

eg
un

g
se

in
en

W
or

ts
ch

w
al

l
ab

un
d

fie
l

ih
m

in
di

e
R

ed
e

:
"

Sa
ge

n
Si

e
m

ir
do

ch
vo

r
al

le
m

,
w

as
Si

e
ei

ge
nt

lic
h

hi
er

he
rg

et
rie

be
n

ha
t

!
H

at
te

n

w
ir

ni
ch

t
er

st
vo

r
w

en
ig

en
Ta

ge
n

ei
ne

A
b¬

m
ac

hu
ng

ge
tro

ff
en

,
di

e
nu

n
en

dg
ül

tig
di

e
le

zt
e

zw
is

ch
en

un
s

se
in

fo
lit

e
?"

„
Es

gi
bt

nu
r

ei
n

un
w

id
er

ru
fli

ch
Le

yt
es

im
Le

be
n

,
m

ei
ne

te
ur

e
Lu

is
a

da
s

is
t

de
r

Lo
d

!
G

ol
an

ge
w

ir
at

m
en

,
bl

ei
be

n
w

ir
w

ill
en

¬

lo
se

Sp
ie

lb
äl

le
in

de
n

H
än

de
n

hö
he

re
r

M
äc

ht
e

.
A

uc
h

un
se

re
fe

st
es

te
n

V
or

sä
ge

si
nd

im
m

er
in

G
ef

ah
r

,
du

rc
h

un
vo

rh
er

ge
se

he
ne

Ei
nf

lü
ss

e
üb

er
de

n
H

au
fe

n
ge

w
or

fe
n

zu
w

er
de

n
.

A
ls

w
ir

un
se

re
jü

ng
st

e
A

bm
ac

hu
ng

tra
fe

n
,

sa
gt

en
Si

e
m

ir
ni

ch
t

,
da

ß
es

Ih
re

A
bs

ic
ht

se
i,

na
ch

La
ng

en
bu

rg
zu

fa
hr

en
un

d
si

ch
de

n
G

eg
en

st
an

d
Ih

re
r

Zu
ne

ig
un

g
im

St
ur

m
zu

er
ob

er
n

."
W

as
br

in
gt

Si
e

au
f

di
e

w
ah

nw
iy

ig
e

Jd
ee

,
da

ß
ic

h
in

so
lc

he
r

A
bs

ic
ht

hi
er

he
rg

e¬
fa

hr
en

se
i?

U
nd

w
ie

ko
nn

te
n

Si
e

es
üb

er
ha

up
t

er
fa

hr
en

?"
O

h
,

da
s

w
ar

ni
ch

t
so

sc
hw

er
.

Es
is

t
m

ei
ne

G
ew

oh
nh

ei
t

,
m

ic
h

ei
n

w
en

ig
um

da
s

Tu
n

un
d

La
ss

en
de

r
Le

ut
e

zu
kü

m
m

er
n

,
fü

r

di
e

ic
h

ei
n

w
ar

m
es

pe
rs

ön
lic

he
s

In
te

re
ss

e
he

ge
,

un
d

so
bl

ie
b

Ih
re

pl
ög

lic
he

A
br

ei
se

m
ir

eb
en

so
w

en
ig

ve
rb

or
ge

n
,

w
ie

di
e

de
s

H
er

rn
R

od
ec

k
.

A
uc

h
üb

er
da

s
R

ei
se

zi
el

bl
ie

b
ic

h
ni

ch
t

la
ng

e
im

un
ge

w
is

se
n

,
un

d
m

ei
n

an
ge

bo
re

ne
s

K
om

bi
s

na
tio

ns
ta

le
nt

be
so

rg
te

da
nn

un
sc

hw
er

da
s

üb
rig

e
."

In
ve

rä
ch

tli
ch

em
Sp

ot
t

ve
rz

og
Lu

is
a

di
e

M
un

dw
in

ke
l

.

U
nd

w
as

w
ar

es
,

da
s

Ih
r

K
om

bi
na

tio
ns

=

ta
le

nt
Ih

ne
n

of
fe

nb
ar

te
?"

, ,
Es

ja
gt

e
m

ir
,

da
ß

Si
e

di
es

em
M

al
er

na
ch

ge
re

is
t

se
ie

n
,

w
ei

l
Si

e
fü

rc
ht

et
en

,
ih

n
an

di
e

sc
hö

ne
Sc

hw
es

te
r

de
s

D
ok

to
r

H
ol

th
au

se
n

zu
ve

rli
er

en
.

W
är

e
er

in
M

ün
ch

en
ge

bl
ie

be
n

,
so

w
ür

de
n

Si
e

es
w

ah
rs

ch
ei

nl
ic

h
vo

rg
ez

og
en

ha
be

n
,

Sc
hr

itt
fü

r
Sc

hr
itt

zu
Ih

re
m

Zi
el

zu
ge

la
ng

en
.

D
en

n
di

es
er

R
od

ec
k

is
t

oh
ne

Zw
ei

fe
l

ei
n

M
en

sc
h

,
de

r
m

it
ei

ni
ge

r
B

or
si

ch
t

be
ha

nd
el

t
w

er
de

n
m

uß
,

w
ei

l
er

fe
hr

le
ic

ht
ko

pf
sc

he
u

zu
m

ac
he

n
is

t,
un

d
w

ei
l

se
in

e
B

eg
rif

fe
vo

n
Eh

re
un

d
R

ec
ht

sc
ha

ff
en

he
it

ni
ch

t
irr

iti
er

t
w

er
de

n
dü

rf
en

.
Zw

is
ch

en
Ih

ne
n

un
d

ih
m

st
eh

en
da

no
ch

im
m

er
ge

w
is

se
D

in
ge

,
di

e
se

lb
st

de
r

Za
ub

er
Ih

re
r

hi
nr

ei
ße

nd
en

Pe
rs

ön
lic

hk
ei

t
ni

ch
t

ve
rg

es
se

n
m

ac
he

n
ka

nn
.

D
ur

ch
se

in
e

R
ei

se
na

ch
La

ng
en

bu
rg

ab
er

w
ur

de
m

it
ei

ne
m

Sc
hl

ag
e

al
le

s
ge

¬
än

de
rt

.
Si

e
w

uß
te

n
,

da
ß

er
ei

ni
ge

s
In

te
re

ss
e

fü
r

Fr
äu

le
in

In
ge

H
ol

th
au

se
n

ha
tte

,
un

d
da

ß
di

es
In

te
re

ss
e

w
oh

l
ei

ng
es

ch
lu

m
m

er
t

,
ab

er
fe

in
es

w
eg

s
er

st
or

be
n

w
ar

.
D

ie
pe

rs
ön

lic
he

B
e

ge
gn

un
g

fo
nn

te
es

re
ch

t
w

oh
l

zu
ne

ue
m

Le
be

n
er

w
ec

ke
n

,
un

d
au

ße
rd

em
ko

nn
te

n
be

i
di

es
er

B
eg

eg
nu

ng
le

ic
ht

D
in

ge
zu

r
Sp

ra
ch

e
ko

m
m

en
,

di
e

al
le

Ih
re

H
of

fn
un

ge
n

zu
ze

rs
tö

re
n

ve
rs

m
oc

ht
en

,
w

en
n

de
r

G
ef

ah
r

ni
ch

t
re

ch
tz

ei
tig

vo
r¬

ge
be

ug
t

w
ur

de
.

D
ar

um
zö

ge
rte

n
Si

e
m

it
de

r

Ih
ne

n
ei

ge
nt

üm
lic

he
n

sc
hö

ne
n

En
ts

ch
lo

ss
en

he
it

ni
ch

t,
de

n
St

ie
r

be
i

de
n

H
ör

ne
rn

zu
pa

de
n

,
Si

e
un

d
um

Ih
r

Li
eb

es
gl

üc
k

zu
fä

m
pf

en
.

fu
hr

en
hi

nt
er

de
m

Fl
üc

ht
lin

g
he

r
m

it
de

m

un
er

sc
hü

tte
rli

ch
en

V
or

sa
y

,
ih

n
al

s
ei

ne
n

au
f

Le
be

ns
ze

it
G

ef
an

ge
ne

n
na

ch
M

ün
ch

en
zu

rü
ck

zu
br

in
ge

n
.

W
ol

le
n

Si
e

ni
ch

t
zu

ge
be

n
,

Fr
äu

le
in

M
ag

nu
s

,
da

ß
ic

h
da

m
it

ei
ni

ge
rm

aß
en

ric
ht

ig
ko

m
bi

ni
er

t
ha

be
?"

Lu
is

a
ha

tte
ih

re
n

er
st

en
3o

rn
ni

ed
er

ge
¬

fä
m

pf
t

.
Si

e
fa

ß
je

zt
fe

itl
in

gs
au

f
ei

ne
m

de
r

*
19

29

ve
rs

ch
lif

fe
ne

n
B

oi
st

er
st

üh
le

,
di

e
A

rm
e

au
f

di
e

Le
hn

e
ge

st
üg

t
,

un
d

be
tra

ch
te

te
de

n
A

m
er

ik
an

er
m

it
ei

ne
m

iro
ni

sc
he

n
Lä

ch
el

n
.

, ,
Si

e
si

nd
be

i
al

l
Ih

re
r

U
nv

er
sc

hä
m

th
ei

t
se

hr
sp

aß
ha

ft
,

H
er

r
La

ng
he

ld
!

H
at

Ih
ne

n
Ih

re
w

un
de

rb
ar

e
K

om
bi

na
tio

ns
ga

be
vi

el
le

ic
ht

au
ch

ve
rr

at
en

,
ob

m
ir

m
ei

n
ve

rm
ei

nt
lic

he
s

B
or

ha
be

n
ge

lin
ge

n
w

er
de

?
"

-

"
G

ew
iß

!
Si

e
ha

t
m

ir
ge

sa
gt

,
da

ß
di

e
D

en
n

A
us

si
ch

te
n

fü
r

Si
e

ni
ch

t
sc

hl
ec

ht
se

ie
n

.
Si

e
si

nd
ei

ne
vo

n
de

n
Fr

au
en

,
di

e
au

ch
da

s
U

nm
ög

lic
he

m
ög

lic
h

m
ac

he
n

kö
nn

en
,

w
en

n
si

e
si

ch
m

it
al

l
ih

re
m

Li
eb

re
iz

da
fü

r
ei

ns
eh

en
.

So
s

fe
rn

es
si

ch
um

M
än

ne
r

ha
nd

el
t

na
tü

rli
ch

.

D
en

n
da

ß
Ih

re
pe

rs
ön

lic
he

n
V

or
zü

ge
au

ch
au

f
an

de
re

Fr
au

en
ei

ne
gl

ei
ch

un
w

id
er

st
eh

lic
he

W
irk

un
g

üb
en

,
sc

he
in

t
m

ir
ni

ch
t

so
un

be
di

ng
t

ge
w

iß
.

Ic
h

sa
gt

e
m

ir
al

so
,

da
ß

Ih
re

A
us

si
ch

te
n

ni
ch

t
sc

hl
ec

ht
se

ie
n

,
da

ß
Si

e
ab

er
m

ög
lic

he
r¬

w
ei

se
do

ch
ei

ne
s

B
un

de
sg

en
os

se
n

be
dü

rf
en

kö
nn

te
n

,
de

r
Ih

ne
n

in
ei

ne
m

fr
iti

sc
he

n
A

ug
en

¬
bl

ic
k

be
is

pr
än

ge
."

"
W

ol
le

n
Si

e
m

ic
h

vi
el

le
ic

ht
gl

au
be

n
m

ac
he

n
,

da
ß

Si
e

di
e

R
ei

se
ge

m
ac

ht
hä

tte
n

,
um

m
ir

di
es

er
B

un
de

sg
en

os
se

zu
se

in
?"

? ?
W

ar
um

ni
ch

t
?

B
ei

m
ei

ne
m

gr
oß

en
In

te
r¬

es
se

fü
r

Si
e

w
är

e
da

rin
do

ch
ni

ch
ts

W
un

de
r

ba
re

s
!" N
un

w
oh

l
,

ic
h

da
nk

e
Ih

ne
n

fü
r

di
e

gu
te

A
bs

ic
ht

.
A

be
r

ic
h

be
da

rf
Ih

re
r

B
un

de
sg

en
os

se
n¬

sc
ha

ft
ni

ch
t,

un
d

ic
h

ho
ff

e
,

da
ß

di
es

e
Er

kl
är

un
g

ge
nü

gt
,

um
Si

e
zu

fo
fo

rti
ge

r
H

ei
m

re
is

e
zu

ve
r

an
la

ss
en

."
"

Si
e

kö
nn

en
oh

ne
m

ei
ne

H
ilf

e
fe

rti
g

w
er

¬
de

n
?

N
un

,
um

so
be

ss
er

fü
r

Si
e

.
A

be
r

au
ch

um
so

m
eh

r
V

er
an

la
ss

un
g

fü
r

m
ic

h
,

m
ei

ne
G

es
ch

äf
te

m
it

Ih
ne

n
un

ve
rz

üg
lic

h
in

s
re

in
e

zu
br

in
ge

n
.

U
ns

er
e

ne
ue

n
A

bm
ac

hu
ng

en
m

üs
se

n
nä

m
lic

h
pe

rf
ek

t
ge

w
or

de
n

se
in

,
eh

e
Si

e
si

ch
m

it
H

er
rn

H
er

m
an

n
R

od
ec

k
ve

rlo
bt

ha
be

n
."

H
ab

en
Si

e
de

nn
ni

ch
t

ge
hö

rt
,

da
ß

ic
h

fe
in

er
le

i
ne

ue
A

bm
ac

hu
ng

en
m

it
Ih

ne
n

tre
ff

en
w

er
de

?
W

ie
of

t
no

ch
so

ll
ic

h
Ih

ne
n

da
s

w
ie

de
rh

ol
en

?"
, ,

Si
e

w
ür

de
n

es
in

de
r

Ta
t

no
ch

se
hr

of
t

w
ie

de
rh

ol
en

m
üs

se
n

,
eh

e
ic

h
es

er
ns

th
af

t
nä

hm
e

.
W

ar
um

,
in

al
le

r
W

el
t,

w
ol

le
n

Si
e

si
ch

de
nn

so
ei

ge
ns

in
ni

g
da

ge
ge

n
st

rä
ub

en
?

Es
ka

nn
Ih

ne
n

do
ch

nu
r

er
w

ün
sc

ht
se

in
,

al
s

gl
üc

kl
ic

he
B

ra
ut

un
d

G
at

tin
di

e
fa

ta
le

V
er

ga
ng

en
he

it
nu nu

n
w

irk
lic

h
be

gr
ab

en
zu

dü
rf

en
,

oh
ne

B
e¬

so
rg

ni
s

,
du

rc
h

m
ei

ne
n

A
nb

lic
k

no
ch

ei
nm

al
an

si
e

er
in

ne
rt

zu
w

er
de

n
!"

„D
as

ha
be

n
Si

e
m

ir
ja

sc
ho

n
be

i
un

se
re

r

le
tz

te
n

U
nt

er
re

du
ng

ve
rs

pr
oc

he
n

!"

-

„
Ja

w
ei

l
ic

h
eb

en
au

ch
ei

n
M

an
n

bi
n

un
d

bi
sh

er
no

ch
be

i
je

de
r

un
se

re
r

B
er

ha
nd

¬

lu
ng

en
de

m
3a

ub
er

Ih
re

r
be

rü
ck

en
de

n
Pe

r
sö

nl
ic

hk
ei

t
un

te
rla

g
!"

B
itt

e
-

ni
ch

t
in

di
es

em
To

n
!"

un
te

rb
ra

ch
si

e
ih

n
ha

rt
.

Ic
h

kö
nn

te
m

ir
ni

ch
ts

D
em

üt
ig

en
¬

de
re

s
vo

rs
te

lle
n

al
s

ei
ne

G
al

an
te

rie
au

s
Ih

re
m

M
un

de
."

, ,
W

ie
gr

au
sa

m
Si

e
se

in
kö

nn
en

!
So

ll
es

de
nn

m
ir

al
le

in
ve

rw
eh

rt
se

in
,

Ih
re

r
Sc

hö
n¬

he
it

zu
hu

ld
ig

en
?

W
en

n
ic

h
au

ch
ke

in
A

po
ll

bi
n

w
ie

di
es

er
H

er
r

R
od

ec
k

m
it

Ih
re

m

er
st

en
V

er
lo

bt
en

ka
nn

ic
h

es
an

le
ib

lic
he

r
Sc

hö
nh

ei
t

do
ch

am
En

de
im

m
er

no
ch

au
fn

eh
m

en
!

U
nd

sc
hl

ie
ßl

ic
h

hä
tte

n
Si

e
ni

ch
t

im
Er

ns
t

ne
in

sa
ge

n
dü

rf
en

,
w

en
n

ic
h

ni
ch

t
so

be
sc

he
id

en
ge

w
es

en
w

är
e

,
m

ic
h

m
it

ei
ne

m
fle

in
en

Tr
ib

ut
in

sc
hn

öd
em

G
ol

de
zu

be
gn

üg
en

,
so

nd
er

n
m

ei
ne

W
ün

sc
he

bi
s

zu
Ih

re
m

B
es

itz
er

ho
be

n
hä

tte
!"

Se
in

e
W

or
te

fla
ng

en
ni

ch
t

w
ie

ei
n

Sc
he

rz
,

un
d

Lu
is

a
M

ag
nu

s
'

O
hr

w
ar

fe
in

ge
nu

g
,

um
et

m
as

w
ie

de
n

U
nt

er
to

n
ei

ne
r

dr
ob

en
de

n
W

ar
e



Ein
Er

nung
in

ihnen
antlingen

zu
hören

.
schauern

w
ie

bei
der

B
erührung

von
etw

as
Efelhaftem

oder
G

rauenerregendem
ging

über
Ihren

schönen
Leib

.

H
astig

,
als

gelte
es

,
um

jeden
Preis

von
diesem

Them
a

abzutom
m

en
,

sagte
sie

:
,G

enug
jezt

des
törichten

G
eredes

!
Sehen

Sie
denn

nicht
selbst

ein
,

H
err

Langheld
,

daß
Sie

m
eine

G
eduld

nicht
noch

härter
auf

die
Probe

stellen
dürfen

,
als

es
bereits

geschehen
ist

?
Soll

ich
Ihnen

die
Sum

m
en

aufzählen
,

die
Sie

von
m

ir
bereits

erhalten
haben

?
"

„Es
w

äre
eine

ziem
lich

zw
ecklose

B
em

ü¬
hung

.
D

enn
w

enn
sein

m
it

Schägen
beladenes

Schiff
irgendw

o
im

W
eltm

eer
untergegangen

Ist,
nutzt

es
den

R
eeder

in
der

H
asenstadt

ver
teufelt

w
enig

,
daß

er
ein

V
erzeichnis

dieser
Schäße

aufnim
m

t
.

Es
w

äre
denn

,
daß

er
gut

versichert
gew

esen
ist."

N
un

,
als

eine
solche

V
ersicherung

scheinen
Sie

ja
m

ein
V

erm
ögen

und
m

eine
Freigebig¬

feit
in

der
Tat

anzusehen
!

U
nd

bis
jetzt

haben
Sie

sich
in

dieser
Spekulation

nicht
getauscht

.
A

ber
ich

gehe
nich

.
m

ehr
w

eiter
.

Ich
kann

nicht
und

ich
w

ill
nicht

!
Jhie

Forderungen
w

ürden
ja

doch
niem

als
aufhören

."
D

aß
ich

bisher
im

m
er

w
ieder

an
Ihre

Freundschaft
appellieren

m
ußte

,
erklärt

sich
eben

einfach
daraus

,
daß

ich
zu

bescheiden
w

ar
!

M
ochte

ich
m

ir
noch

so
fest

vorgenom
m

en
haben

,
eine

der
Situation

angem
essene

Sum
m

e
zu

verlangen
,

unter
dem

Einfluß
Ihrer

schönen
A

ug
n

verte
ich

dann
im

m
er

w
ieder

das
B

edürfnis
,

Ihnen
durch

ein
w

eitgehendes
Ent¬

gegenkom
m

en
m

eine
Ergebenheit

zu
bew

eisen
.

D
as

w
ar

natürlich
ein

Fehler
,

der
sich

dann
jedesm

al
bitter

gerächt
hat

!
D

enn
m

it
etlichen

arm
seligen

Zehntausenden
tann

ein
großzügiger

M
ensch

m
eines

Schlages
heutzutage

nichts
m

ehr
anfangen

.
Ich

gehöre
nun

m
al

nicht
zu

den
Leuten

,
die

sich
m

it
K

leinigkeiten
ab

=

geben
können

.
U

nd
w

eil
es

für
m

eine
gew

al
figen

U
nternehm

ungen
eben

niem
als

ausreichte
,

darum
ging

das
kleine

K
apital

jedesm
al

glatt
berloren

."

Ihre
gew

altigen
U

nternehm
ungen

?"
w

ie
derholte

Luisa
m

it
beißendem

H
ohn

.
"Soll

ich
Ihnen

sagen
,

w
orin

sie
bestanden

?
Soll

ich
Ihnen

ins
G

edächtnis
rufen

,
an

w
elchen

Spiel
tischen

und
in

w
elcher

G
esellschaft

Sie
die

von

m
ir

erhaltenen
Sum

m
en

w
ie

ein
W

ahnw
iziger

vergeudet
haben

?
"

" A
h

,
Sie

haben
sich

also
der

M
ühe

unter¬
zogen

,
m

ir
nachspionieren

zu
lassen

?
G

ie

haben
m

eine
Lebensführung

überw
acht

?
Es

ist
m

ir
außerordentlich

interessant
,

das
zu

er
fahren

,
m

eine
teure

Luisa
!"

ich
ver

=
N

ennen
Sie

m
ich

nicht
so

biete
es

Ihnen
auf

das
entschiedenste

!
U

nd

es
ist

m
ir

natürlich
nicht

eingefallen
,

Ihnen

nachzuspionieren
.

Es
küm

m
ert

m
ich

nicht
,

w
ie

Sie
leben

.
W

as
ich

davon
w

eiß
,

habe
ich

rein
zufällig

erfahren
.

U
nd

ich
erw

ähnte
es

nur
,

dam
it

Sie
sich

keine
H

offnung
darauf

m
achen

,
m

ich
durch

falsche
V

orspiegelungen
zu

täuschen
!"

W
ilhelm

Langheld
zeigte

sich
nicht

im
m

in¬
desten

gekränft
;

noch
w

eniger
aber

w
ar

es
Luisa

augenscheinlich
gelungen

,
ihn

aus
der

Fassung
zu

bringen
.

G
ut

denn
,"

sagte
er

lächelnd
,

„ich
lege

tein
G

ew
icht

darauf
,

für
ein

leuchtendes
V

or¬
bild

der
Tugendhaftigkeit

zu
gelten

!
A

ber
ich

habe
m

ich
nun

w
irklich

entschlossen
,

ein
an

deres
Leben

anzufangen
und

unter
die

G
roß¬

unternehm
er

zu
gehen

.
M

it
einer

B
agatelle

aber
fann

m
an

da
nicht

anfangen
.

D
ie

Zeiten
,

w
o

einer
drüben

in
A

m
erika

m
it

zehn
D

ollar

zum
M

illiardär
w

erden
konnte

,
sind

leider
un¬

w
iederbringlich

dahin
.

B
om

alten
Europa

m
it

seinen
begrenzten

M
öglichkeiten

schon
gar

nicht
zu

reden
.

M
an

m
uß

eine
runde

Sum
m

e
in

der
H

and
haben

m
it

einer
ausreichenden

A
n¬

zahl
von

N
ullen

am
Ende

,
w

enn
m

an
es

jetzt
noch

zu
etw

as
bringen

w
ill

.
W

enigstens
,

w
enn

es
schnell

gehen
soll

.
U

nd
ich

bin

darauf
angew

iesen
,

daß
es

schnell
geht,

w
enn

ich
noch

w
as

davon
haben

w
ill

.
D

as
w

ar
nende

B
eispiel

m
eines

arm
en

Freundes
Jens

Jenssen
hat

m
ich

gelehrt
,

den
A

ugenblick
zu

nugen
! "

Ich
habe

Ihnen
bei

unserer
letzten

U
nter¬

redung
hunderttausend

M
ark

bew
illigt

.
U

nd
ich

denke
,

die
Zahl

der
N

ullen
w

äre
m

ehr
als

ausreichend
. "

„Für
ein

U
nternehm

en
in

Stiefelw
ichse

oder
in

alten
K

leidern
vielleicht

;
aber

nicht
für

die
Spekulationen

,
die

ich
vorhabe

.
D

azu
brauche

ich
eine

M
illion

!"

Luisa
lachte

laut
auf

.
Eine

M
illion

,
die

Sie
von

m
ir

zu
er

halten
hofften

?
A

ch,
m

ein
Freund

,
Sie

sind
ja

kom
plett

verrückt
!"

„
Ist

es
V

errücktheit
,

m
it

Ihrer
vernünf

tigen
Einsicht

zu
rechnen

,
Fräulein

M
agnus

?"
D

a
w

ar
w

ieder
dieser

drohende
Ton

,
aber

er
schüchterte

sie
nicht

ein
.

D
ie

U
ngeheuerlich

feit
der

Forderung
hatte

ihr
ihre

ganze
Ent¬

schlossenheit
w

iedergegeben
.

"Es
ist

ja
N

arrheit
,

nur
noch

ein
einziges

W
ort

darüber
zu

verlieren
,"

erklärte
sie

.
"Soll

ich
m

ich
etw

a
Jhretw

egen
zur

B
ettlerin

m
achen

?"
" Sie

w
ürden

noch
im

m
er

reich
genug

bleiben
,

auch
w

enn
ich

das
D

oppelte
gefordert

hätte
,

und
Sie

w
ürden

m
ir

auch
das

D
oppelte

nicht
verw

eigert
haben

.
Ich

bin
über

Ihre
V

erm
ögensverhältnisse

einigerm
aßen

orientiert
,

und
ich

m
ute

Ihnen
nichts

zu
,

w
as

über
Ihre

K
räfte

ginge
."

"Ich
antw

orte
Ihnen

gar
nicht

m
ehr

.
A

lles
,

w
as

Sie
m

ir
jetzt

noch
sagen

könnten
,

w
äre

nuglos
verschw

endeter
A

tem
!"

A
ls

hätte
er

ihre
A

ntw
ort

gar
nicht

ge
hört

,
fuhr

Langheld
überlegt

und
bedächtig

fort
."Ich

gebe
zu

,
daß

es
einigerm

aßen
ver¬

dächtig
aussehen

w
ürde

,
w

enn
Sie

m
ir

eine
solche

Sum
m

e
einfach

als
G

eschenk
überw

iesen
.

Es
ließe

sich
ja

nicht
w

ohl
m

achen
,

ohne
daß

Ihr
B

ankier
und

vielleicht
auch

noch
einige

andere
Leute

K
enntnis

davon
erhielten

.
A

ußer
dem

ließe
es

sich
m

it
m

einer
Selbstachtung

nicht
vereinigen

.
D

arum
w

erden
w

ir
die

Sache
in

der
Form

einer
G

eschäftsbeteiligung
m

achen
."

H
"W

eder
in

dieser
noch

in
irgendeiner

an
beren

!"
rief

Luisa
heftig

.
"So

schw
eigen

Sie
doch

endlich
und

verlassen
Sie

m
ich

!
Ich

w
ill

nichts
m

ehr
davon

hören
!"

D
er

lange
W

ilhelm
blickte

zur
Zim

m
er

bede
em

por
,

w
ie

w
enn

er
sich

von
da

seine
Eingebungen

herabhoite
.

A
h

,
ich

soll
das

also
w

irklich
ernst

nehm
en

?
Es

soll
m

ehr
sein

,
als

bloß
die

übliche
kleine

3iererei
?"

„
Ich

schw
öre

Ihnen
,

daß
es

m
ein

heiligster
Ernst

ist.
Tun

Sie
m

einetw
egen

,
w

as
Sie

w
ollen

!
Schreien

Sie
Ihre

unsinnigen
B

er
dächtigungen

auf
der

G
asse

aus
,

w
enn

es
Ihnen

beliebt
!

Ich
fürchte

m
ich

nicht
davor

.
A

ber
ich

w
erde

nicht
zögern

,
Sie

als
einen

ge
m

einen
Erpresser

dem
Staatsanw

alt
zu

über¬
geben

."
W

ilhelm
Langheld

lehnte
sich

noch
etw

as

bequem
er

in
seinen

Stuhl
zurück

und
ver

schränkte
die

A
rm

e
über

der
B

rust
.

A
h

,
w

ie
interessant

!
V

on
dieser

Seite
tenne

ich
Sie

ia
noch

gar
nicht

,
schöne

Luisa
!

G
ut

für
Sie

,
daß

ich
ein

so
gutm

ütiger
und

obendrein
ein

so
ruhiger

und
bedächtiger

M
ensch

bin
!

D
ieser

hübsche
kleine

Theatercoup
könnte

Sie
sonst

recht
bitter

gereuen
!"

, ,
M

achen
Sie

sich
w

egen
m

einer
etw

aigen
N

eue
feine

Sorge
!

Sie
sehen

,
daß

ich
ent

schlossen
bin

,
diesen

unw
ürdigen

Zustand
zu

beenden
,

und
ich

w
eiß

sehr
w

ohl
,

w
as

ich
dam

it
tue

!"

, ,
N

ein
,

m
eine

teuerste
Luisa

,
Sie

w
issen

es
nicht

!
„O

der
vielm

ehr
:

Sie
sind

das
D

pfer
eines

verhängnisvollen
Irrtum

s
!

W
eil

seit
dem

heutigen
N

achm
ittag

der
M

ann
unter

der
Erde

liegt
,

dessen
Zeugnis

Sie
fürchteten

,
auch

noch
,

als
m

an
ihn

für
einen

W
ahnsinnigen

hielt
,

darum
glauben

Sie
m

ir
gegenüber

plög¬
lich

die
H

ochfahrende
und

U
nnachgiebige

spielen
zu

dürfen
!

A
ber

Sie
tun

nicht
w

ohl
daran

glauben
Sie

m
ir

das
!

Es
gibt

B
eugen

,
die

für
Sie

tausendm
al

gefährlicher
,

find
,

als
es

dieser
D

oktor
H

olthausen
jem

als
hätte

w
erden

können
-

Zeugen
,

die
ich

herbei¬
rufen

kann
,

sobald
es

m
ir

beliebt
!"

, ,Lassen
Sie

sich
doch

nicht
auslachen

!
Ich

verstehe
nicht

ein
W

ort
von

alledem
,

w
as

Sie
da

reden
,

und
m

ein
G

ew
issen

ist
rein

.
R

ufen
Sie

im
m

erhin
Ihre

Zeugen
!

Ich
w

äre
sehr

begierig
,

sie
kennenzulernen

."

-
W

er
w

eiß
,

ob
Sie

Freude
daran

hätten
!

Es
sind

näm
lich

dam
it

w
ir

uns
nicht

m
iß¬

verstehen
es

sind
näm

lich
Zeugen

,
die

m
an

feiner
falschen

A
ussage

verdächtigen
kann

,
und

gegen
deren

B
ekundungen

es
keinen

W
ider¬

spruch
gibt

.
H

aben
Sie

schon
einm

al
etw

as
von

qualitativer
und

quantitativer
A

nalyse
ge¬

hort
,

Fräulein
M

agnus
?"

W
ozu

dies
unsinnige

G
eschw

ät
?

das
vielleicht

Ihre
Zeugen

?"
Sind

„Ich
besize

noch
von

altersher
Eigentum

s
recht

an
einer

Silberm
ine

in
K

olorado
.

Ich
gebe

zu,
daß

es
nicht

sehr
viel

w
ert

ist;
denn

ich
glaube

nicht,
daß

m
an

für
einen

D
ollar

G
ilber

finden
w

ürde
,

auch
w

enn
m

an
an

jener
Stelle

bis
zum

M
ittelpunkt

der
Erde

grübe
.

Ich
habe

auch
seinerzeit

nicht
m

ehr
als

eine
Flasche

W
hisky

dafür
gezahlt

,
und

außerdem
die

K
osten

der
am

tlichen
B

eglaubigung
;

denn
es

w
ar

m
ir

eben
nur

um
irgendeinen

schönen
B

esitztitel
zu

tun
,

den
ich

bei
einem

anderen
G

eschäft
zu

verw
erten

hoffte
.

A
us

dem
an

Sie
gehören

w
enigstens

zu
ihnen

!
U

nd
deren

G
eschäft

ist
aber

dam
als

leider
nichts

die
W

issenschaft
w

eiß
sich

ihre
vortrefflich

zu
gew

orden
,

ich
die

w
ohlbeglau

-
bedienen

verlassen
Sie

sich
darauf

,
m

eine
bigte

U
rkunde

noch
im

m
er

als
teure

R
eliqui

|
G

nädigste
!

W
ieviel

oder
w

ie
w

enig
auch

in
m

einem
B

esiz
.

Es
liegt

nicht
das

geringste
im

m
er

von
m

einem
arm

en
Freunde

Jens
H

indernis
vor

,
w

eshalb
ich

Sie
nicht

an
dieser

Jenssen
noch

vorhanden
sein

m
ag

-
die

M
ine

beteiligen
w

ollte
.

M
it

einem
Einschuf

chem
ische

U
ntersuchung

seiner
U

eberreste
w

ie
von

einer
M

illion
und

m
it

dem
verbrieften

der
Erde

,
in

die
m

an
ihn

gebettet
hat

,
w

ird

A
nspruch

auf
fünfzig

Prozent
des

G
ew

innan
noch

heute
m

it
voller

Sicherheit
ergeben

,
ob

er
teiles

."
eines

natürlichen
Todes

gestorben
ist,

oder
ob

m
an

ihm
den

Faden
seines

Lebens
etw

a
vora

zeitig
m

ittels
einer

hübschen
kleinen

D
osis

G
ift

abgeschnitten
hat

!"

, ,N
icht

eine
M

ark
w

erde
ich

einschießen
nicht

einen
roten

Pfennig
!"

„N
atürlich

m
üßte

der
G

esellschaftsvertrag
so

abgefaßt
w

erden
,

daß
alles

seine
gehörige

O
rdnung

hat
,

und
daß

m
ir

später
feinerlei

U
nbequem

lichkeiten
daraus

entstehen
könnten

!
U

m
ihnen

Zeit
und

M
ühe

zu
ersparen

,
habe

ich

gleich
einen

Entw
urf

m
itgebracht

.
Sie

brauchen
ihn

nur
zu

unterfertigen
und

Ihre
U

nterschrift
von

einem
N

otar
beglaubigen

zu
lassen

,
dann

ist
alles

in
R

ichtigkeit
.

Ihr
B

ankier
w

ird
Sie

ja
m

öglicherw
eise

dann
im

m
er

noch
für

etw
as

leichtsinnig
halten

,
aber

Sie
sind

w
enigstens

davor
geschüßt

,
daß

m
an

hinter
der

U
eber

w
eisung

der
M

illion
etw

as
V

erdächtiges
w

ittert
.

U
nd

darum
vor

allem
ist

es
m

ir
in

Ihrem
Interesse

zu
tun

."
Luisa

w
ar

aufgestanden
und

hatte
sich

neben
den

K
nopf

der
elektrischen

K
lingelleitung

an
der

Tür
gestellt

.
„Ich

frage
Sie

noch
einm

al
,

H
err

Lang
held

,
ob

Sie
m

ich
jetzt

verlassen
oder

ob
Sie

m
ich

zw
ingen

w
ollen

,
Sie

durch
die

H
otel

angestellten
dazu

auffordern
zu

lassen
!"

Luisa
blieb

unbew
eglich

;
nur

ihr
A

tem

ging
etw

as
schneller

,
und

ihre
N

asenflügel
zitterten

.
"

U
nd

w
enn

sich
nun

w
irklich

ergäbe
,

daß
er

an
G

ift
gestorben

ist
w

as
w

äre
dam

it

gegen
m

ich
bew

iesen
?"

„Es
gab

nur
eine

einzige
Person

,
die

an
dem

baldigen
H

intritt
des

bedauernsw
erten

Jenssen
ein

lebhaftes
Interesse

hatte
.

U
nd

da
diese

Person
überdies

den
U

m
ständen

nach
die

einzige
w

ar
,

die
eine

M
öglichkeit

gehabt
hätte

,
ihm

das
G

ift
beizubringen

,
so

-
"

"So
w

ürde
der

V
erdacht

zuerst
und

aus¬
schließlich

auf
diese

Person
fallen

.
G

ew
iß

,

H
err

Langheld
,

das
ist

auch
m

eine
M

einung
.

A
ber

m
an

w
ürde

leider
nicht

m
ehr

in
der

Lage
sein

,
sie

zur
R

echenschaft
zu

ziehen
.

D
enn

die
Person

,
von

der
hier

allein
die

R
ede

sein
kann

,
steht

bereits
vor

einem
höheren

R
ichter

G
lauben

Sie
w

irklich
,

daß
auf

Ihre
w

ahn
w

izigen
V

erdächtigungen
hin

auch
nur

ein
R

uhig
,

m
it

gut
gespieltem

Erstaunen
,

einziger
M

ensch
m

it
gefundem

Sinn
m

ich
der

w
andte

er
ihr

sein
G

esicht
zu

.
M

itschuld
bezichtigen

w
ürde

,
w

enn
ich

be
N

atürlich
w

erde
ich

Ihnen
m

eine
G

eschw
öre

,
daß

das
G

ift
einzig

in
der

A
rznei

sellschaft
nicht

gegen
Ihren

W
unsch

aufdrängen
!

enthalten
gew

esen
sein

könnte
,

die
D

oktor
Sobald

unser
kleines

G
eschäft

im
reinen

ist,
H

olthausen
dem

B
ew

ußtlosen
eingeflößt

?
Er

w
erde

ich
m

ich
em

pfehlen
und

Sie
ganz

Ihrem
neuen

Liebesglück
überlassen

!"

U
nd

w
enn

ich
Ihnen

nun
endgültig

und
unw

iderruflich
erkläre

,
daß

ich
Ihnen

über
die

bedungenen
hunderttausend

M
ark

hinaus
nichts

m
ehr

gebe
nichts

-
nichts

?
"

hatte
ja

allerdings
,

w
ie

Sie
ganz

richtig
be¬

m
erkten

,
ein

Interesse
daran

,
Jens

Jenssen
aus

der
W

elt
zu

schaffen
,

und
überdies

w
ar

er
w

ohl
schon

dam
als

ein
K

ranker
,

den
m

an
kaum

noch
für

seine
H

andlungen
verantw

ort
lich

m
achen

konnte
.

Ich
fürchte

also
,

daß
bei

D
er

ganzen
U

nterſuchung
nicht

viel
m

ehr
D

er
M

ord
vielm

ehrD
er

M
ord

am
Zeufelshang

herauskom
m

en
w

ürde
,

als
eine

A
nflage

w
egen

fortgesetter
Erpressung

gegen
einen

gew
issen

Eine
G

eschichte
aus

den
B

ergen
von

G
erd

H
arm

storf
.

W
ilhelm

Langheld
."

(N
achdruck

verboten
.)

(1 .
Fortsegung

.)

-
ivar

ein
B

erbrechen
verübt

w
orden

!
D

a
-

jetzt
tauchte

der
Schüße

auf
hastig

strebte
er

ein
Stückchen

bergab
m

ayr
nicht

m
ehr

-jetzt
sah

ihn
der

R
am

l¬
er

hatte
sich

offenbar
auf

Einauf

„
Ich

bew
undere

Ihre
K

ühnheit
,

schöne
den

B
oden

m
edergew

orfen
!

2 .
K

apitel
.

Luisa
,

und
die

G
eistesgegenw

art
,

m
it

der
Sie

D
ie

B
eine

drohten
dem

A
lten

den
D

ienst
zu

den
Tod

dieses
arm

en
N

arren
für

Ihre
eigene

D
a,

w
o

die
Füchse

sich
„G

ute
N

acht"
sagen,

versagen .
Er

m
ußte

nach
einer

Stüße
suchen,und

Sicherheit
nutzbar

m
achen

w
ollen

.
A

ber
Sie

w
eit,

w
eit

abseits
von

allen
m

enschlichen
B

e
-

ächzend
sank

er
auf

einen
Stein

nieder
.

seben
die

D
inge

doch
vielleicht

in
einem

allzu
hausungen

,
stand

das
H

üttchen
des

B
eeren

-K
luiber

.
M

ord
!

D
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